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Furchtbares Eisenbahnunglück in Kerne
Ein V-Jug auf einen Personenzug

aufgefahren .
23 Tole und 5» Verletzte .

«• 5 e t n c, 13 . Zan . Drahtmeld , unseres Sonderberichterst .)
vcute morgen um 7 Uhr 25 Minuten ist der v - Zu g B e rli n -

" In auf einen im hiesigen Hauptbahnhof stehenden Per
» enzugaufgefahren . DieletztenzweiWagen

** Personenzuges wurden vollständig zertrümmert .

!ki a»
W ^ ugsunglück ereignete sich zwischen 7 Uhr ZV und 7 Uhr

. Min . heute vormittag . Auf dem Bahnsteig in Herne hielt
^ betreffende Personenzug , als der Berliner V -Zug Nr. 10,
Indern er bei dem herrschenden Nebel das Ein -
^ ? rtsignal anscheinend überfahren hatte , auf
. ^ Personenzug aufprallte . Während die vorderen Wagen des
j ^ uges nicht ernstlich beschädigt wurden , wurden die zwei° Sten Wagen des Personenzuges vollständig

c * jt ött . Auch der dritte und vierte Wagen des Personen -
• 8es wurden stark in Mitleidenschaft gezogen . Bis 10 Uhr 30
filmten stand fest, datz 22 Reisende bei dem Unglück ge -
° tet
^ten .

wurden , während U Personen Verletzungen er -
Bon den Verwundeten schweben 20 in Lebens -

f a h r . Bald nach dem Unglück war ein H i l f s z u g zur
stelle . Auch diefreiwilligeFeuerwehr von Herne traf

auf der Unglücksstelle ein . Mehrere Zechen aus der Um -
| % ng stellten Sanitätsautos zur Verfügung , worauf sofort der

transportderBerwundeten in die Krankenhäuser
* 6

jj
"® Herne vorgenommen wurde. Gegenwärtig werden nur noch

^ T o t e n abtransportiert . Polizeimannschaften von Herne
^ Bochum nehmen die Absperrungsarbeiten vor.

. Die Opfer des Eisenbahnunglückes find die Znsassen der
yj

^ n Wagen des Personenzuges gewesen . Es hanoeit*
Z« m grögten Seil um Arbeiter aus Herne und Um -

dem v -Zug ist niemand verunglückt und es wurde
~
'Ct anscheinend nur das Stirndach der Lokomotive beschädigt ,

vorstand und alle für den Betrieb t
Essenbe -

jjl^ i&cnt , Amtsvorstand und alle für den Betrieb verantworr -
3 cn Dezernenten derReichsbahndirektionDezernenten

stch an Ort und Stell «.

Der amtliche Berich ».
$ ,Herne , 13. Zan . (Funkspruch .) Heute mittag wurde von der
^ ! enbahndlrektisn ein amtlicher Bericht ausgegeben , dem

1 an neuen Feststellungen folgendes entnehmen :

5 - soweit zur Zeit festgestellt werden konnte , find SS Tote und
8 Set letzte zu beklagen . Ausserdem sind Personen leicht

so dag sie ihre Reise fortsetzen oder sich selbst in ärztliche
begeben konnten . Die Ramen der im Krankenhaus lie-

Es steht fest.
. , . „ . .... . . . . . und zwar nicht

jLv Urch die Ausjagen einwandfreier Zeugen , wie Fahrdienstleiter ,
»I. - ^

.^ bcamte usw., sondern auch durch den Zustand des untersuchten
Richen Stellwerks .

Reichspräsident hat der Stadt Herne sein V e i l ei d ausge -
ju, ' und stellte den Besuch eines Vertreters der Regierung in Ms -

K °"dlung
bol ,Cn schwerverletzten Personen stehen noch nicht fest
. a daz E i n f a h r s i g n a l auf „Halt " stand , ur

An der Unglücksstelle .
Beide Kallesignale im dichten Nebel überfahren .

Bisher 2Z Tote .
e. Herne , 13. Januar . lDrahtmeldung unseres Sonderbericht

crstatters .) Die Zahl der Totey bei dem heutigen Unglück hat sich in -
zwischen auf 23 Perionen erhöht . Verletzt sind 59 Personen , davon 14
schwer und 2 lebensgefährlich . Das Unglück ereignete sich auf folgende
Weife :

Der planinägige Personenzug Nummer 230 , der um 7 Uhr IS Min
von Herne abfahren sollte , verspätete sich , da sehr viele Reisende den
Zug benutzen wollten . Der Berliner v -Zug Nummer 10 , der um
7 Uhr 24 Min . Herne passieren sollte , verfrühte sich um 4 Minute ?! und
lief schon um 1 Uhr 20 Min . ein . Zur Zeit des Unglücks herrschte

ein überaus dichter Nebel ,
Zodag der v - Zug

beide Haltesignale überfuhr .
Glücklicherweise hatte er aber seine Geschwindigkeit vermindert ,

da er in Herne halten inugte , sonst wäre das Unglück noch viel schreck
licher gewesen .

Die Unglücksstelle
bietet einen fürchterlichen Anblick . Der Zusammenprall war so stark,
daß zwölf von den getöteten Personen vollständig zermalmt wurden .
Man tonnte nur noch aus den aufgefundenen Papieren die Jdenditat
ermitteln . Die Lolvmotive des V-Zuges zermalmte die beiden letzten
Wagen des Personenzuges vollständig , sodag sie nur noch ein wirres
Knäuel bilden . Zwei weitere Wagen der vierten Klasse und ein

Wagen der zweiten Klasse sind sebr schwer beschädigt worden Die

Unglücksstelle ist ein einziges grohes Trümmerfeld . Ueberau sind
Wagenteile , Zeitungspakete , Lebensmittel , Kleidungsstücke und vic

päckstücke zerstreut und fürchterlich mit Blut befleckt. Uüberall sieht
man grotz e Blutlachen . Die WufröumunPardc ^ en sind in vol¬

lem Gange .

Der Bericht öer Reichsbahn A . -G.
T .U . Berlin . 13 . Jan . (Drahtb -) Die Reichsbahn gesell -

>aft teilt mit : Bei dem Visenbabnunfall in !? erne sind vier

Wagen 4 - Klasse des Personenzuges zertrümmert
und drei Wagen des Berli lier I>- Zuges stfiinct be -

schädigt worden . Die Verwundeten wurden mit Notverbänden

zum Krankenhaus gebracht . Nach Aussagen der Aerzte soll bei den

Schwerverletzten keine Lebensgefahr bestehen .

Die Toten von Kerne.
'
-f Berlin , 13 . Zan . (Funkspruch .) Die Namen der Tot e n bei

dem Eisenbahnunglück in Herne i . W . sind folgende : 1 . Tl)eftan snl -

tysiak aus Ickern , 2 . Fritz Westring aus Henrichenburg , 3 - Frau
Korn aus Dortmund , 4 . Johann HoltfillZer aus Dortmund ,
5. Kaufmann Hoff aus Dortmund , 6 . Ernst Vanfeler aus Herne ,
7 . Michael W i tz i a k aus Salzbach i . Bayern . 8 . Johanna B o l I m e r
aus Herne , 9 . Gustav Hippenstiel aus Nienkc , Ii ) . Franz 6>r o i ch
aus Dortmund . 11 . Elisabeth Trents aus Osterfeld , 12. Adalbert

Korwitzsch ( Wohnung unbekannt ) . 13 . Karl Groetcl aus Wal -

sum , 14 . Otto Horstmann aus Dortmund . 15. Karoline Jungs
aus Castrop , 1v . Gertrud Tulhage aus Dortmunds 17 . Wilhelm
Wrusz aus Remchilling . 18 . Welena ? aus Säckingen . 19. Marie

Kranz aus Herne , 20 . Äugusta Bock aus Ickern . 21 . Karl Fing Mls
Menge , 22. Stefan Soltasiak aus Ickern .

TSnttig.e Aussichten Kr Luther.
c Entscheidung bei den Deulschnationalen . - Vor
Beauftragung durch den Aeichsprökiöenlen ?

^ ^ Berlin , 13. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
»(„

^ ^tjcheidung über oas überparteiliche Kabinett Luther mutz
^ °ni Dienstag fallen . Mittags um 12 Uhr tritt die Fraktion
^ ^ ° utfchnationaien zusammen , von deren Beschlutzfassung
Mtt des Kabinetts in erster Linie abhängen wird , nach-

^
° Ss um 4 Uhr der Vorstand der Deutschen Volkspartei .
11 wird Herr Dr . Luther die Unterlagen soweit beisammen

.
um >ich entscheiden zu lönnen , ob er die Kabinettbildung

^ Bultig überbehmen und dann gleichzeitig sein Kabinett bil -
will .

e ' ic Aussichten werden am Dienstag mittag eigentlich von allen
'l lehr günstig beurteilt , vornehmlich aus dem negativen

weil alle Parteien das Gefühl haben , datz jetzt mit der
?|J

e 151 n Ende gemacht werden muß Ganz wohl ist bei
Notlösung noch niemanden , obwohl Dr . Luther sich eine Er -

der Zusammenarbeit dadurch verspricht , datz die Parteien
S > l -

' ^ tc Anträge der Reichsregierung zur Kenntnis bringen , wäh ^
^ ^ Regierung ihrerseits die Fraktionsführer ins Bild setzen will ,
fy)t f .

' bte Gesetzentwürfe dem Reichstag zugehen lätzt . Trotzdem be-
Befürchtung , datz die Verbindungsoffiziere , von denen eine

S einen haben soll , ;u schwach sein werden , um eine autzer
tanzende einzelne Partei zu hindern , während aus der an -

^ eite die Ernennung von Fachministern auch ihre Vorteile hat .
Es wird damit gerechnet , datz Dr . Luther noch heute den for -

e&̂ . n Auftrag vom Reichspräsidenten enigogennchmen werde
^

öueh erungsprogramm erklärte Dr , Luther , er glaube datz
% J ._

^ s Amt des Reichskanzlers so führen könne , daß man ihm
Hinne"eit .

führen
igung zu der Politik irgend einer Partei werde vorwerfen

.
Er stefc auf dem StandMNkt , »atz mr absehbare Zeit die

^ Ut !schcn Aufgaben im Reiche durchaus im Vordergrund stehen* ttör *w„ Betonung erhalten werden .

Die lMNzsft 'chen Geges ? VVrschMge
? .n . P ^kis , 13. Jan . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Sämtliche Pariser Morgenblätter geben der Ueberzeugung Ausdruck ,
daß die Vorschlüge , die der Handelsminister Raynaldy gestern
dem Staatssekretär Trendelenburg überreichte , heute von der
deutschen Delegation abgelehnt werden würden , und daß man
infolgedessen vor dem Abbruch der Pariser Verhand -
l u n g e n stehe. Selbstverständlich ergehen sich die Pariser Blätter
in schlecht gespielter Entrüstung über die deutschen Unterhändler ,
welche durch ihre vollkontmene Unnachgiebigkeit ( ? ) diesen Abbruch
der Verhanviungen herbeigeführt hätten . Sie beschuldigen die
deutsche Abordnung , daß diese niemals Gegenvorschläge gemacht habe ,
sondern sich immer daraus beschränkte alle französischen Anträge ab -
zulehnen . Da man in der deutschen Abordnung gestern abend ziem -
lich schweigsam war , so können die französischen Zeitungen über die
Absicht der deutschen Delegation nicht unterrichtet sein , und wenn
sie die Zurückweisung der letzten französischen Vorschläge als sicher
hinstellen , so regt sich bei ihnen das böse Gewissen , weil man im
Pariser Handelsministerium von vornherein überzeugt sein mutzte,
daß mit den Vorschlägen , wie sie auch gestern gemacht wurden , nichts
anzufangen sei .

Ueber den Inhalt dieser Vorschläge erfährt man nur sehr wenig .
Soviel steht fest , datz ein achtmonatliches Moratorium ge-
schaffen werden sollte und zwar deshalb , damit bis dahin der
Deutsche Reichstag und die französische Kammer die Zolltarifgesetze
endgültig beschlossen hätten . Der „Gaulois " behauptet , daß Ray -
naldy Vorschläge gemacht hatte , welche insbesondere die deutsche
Ausfuhr interessieren Für mechanische Instrumente , elektrische
Waren , Messerwaren keramische und chemische Produkte seien Zoll -
Herabsetzungen bewilligt worden . Von vornherein könnte man zu
dem Glauben verleitet sein , daß dies eine Vergünstigung für Deutsch ,
land wäre . Wir konnten wiederholt nachweisen , daß selbst die
neuerlich herabgesetzten französischen Zolltari

'
sätze die vor den : Krieg j

bestehenden durchaus übersteigen und infolgedessen für

Umschau.
. » 'MW 13. Januar 1g2ö.

Die Siaatskrise , in der sich das dreinamige Reich oer Sudsuiwen
seit vier Hoyren oesindet und die bereits joweit ausartete , dug mit
einem Zer >all dieses Staatsgebitdes gerechnet werden tonme , ist an
einem Wendepunkt angelangt . Die ^ erha,tung des Kroatenführers
Stefan Radit >ch und die aud Grund des Etaatsfchutzgejeljes eräugte
Auflösung der Trägerin des föderalistischen Gedankens , der kroati¬
schen republikanischen Bauernpartei , bedeutet den gewaltsamen
Schritt , den die Serben schon lange geplant haben , um sich der troati -
schen Gegnerschaft endgültig zu entledigen , den sie aber bisher nicht
ourchführen konnten , weil die Krone ihre Zustimmung zur Anwen -
dung von Eewaltmatzregeln bisher immer verjagte . König Alexan -
der hat bis noch vor einigen Wochen die Hoffnung gehegt , datz es im
Verhandlungswege gelingen dürfte , die kroatifch - jerdijche Feindschaft
aus der Welt zu schaffen. Vorbedingung dazu wäre allenfalls ge-
wesen , datz die Kroaten , die von Stefan Raditfch vollkommen be-
herrscht werden , ihre Forderungen mätzigen , sich mit der monarchisti -
schen Staatsform und mit einer weitgehenden kroatischen Verwal -
tungsautonomie anstelle eines föderalistischen Kroatiens zufrieden
geben . Diese Hoffnung der Krone wurde gestärkt , als vor etwa vier
Monaten die serbischen Gegner des Ministerpräsidenten Pasitsch , die
sogenannten Davidowitsch -Demokraten ein Bündnis mit den Kroaten
abschlössen und eine Plattform fanden , die eine friedliche inner -
politische Entwicklung zu sichern schien. Damals hieß es . daß Stefan
Raditsch und seine Kroaten den republikanischen Gedanken hintan
stellen und sich mit dem tatsächlich Erreichbaren begnügen werden .
Infolgedessen hat der König den Demokraten Davidowitsch im Ver
ein mit dem ebenfalls autonomistifchen Slowenen Koroschetz mit der
Regierungsbildung betraut und sich vorerst mit der Zusicherung der
Raditfch -Partei begnügt , daß diese die so gebildete Verständigung ?-
rcgierung unterstützen werde . Schon nach kurzer Zeit zeigte es sick
aber , daß die Regierung eine tragbare Mehrheit im Parlament und
den nötigen Anklang zur durch die erwähnte Plattform notwendig
zewordenen Perfassungsänderung im Volke nur erlangen kann , wen «
die Raditsch - Partei nicht nur Außenseiter ist, sondern verantwortlicki
an der Rcgierung mitwirkt . Dazu konnte sich aber Raditsch nicht
entschließen , stürzte damit feine Freunde und verhalf wieder eimnal ,
wie schon so oft in den vergangenen Iahren , seinem erbitterten
Gegner , dem alton Pasitsch . zur Macht . Pasitsch begann sofort aui
den König im Sinne seiner längst geplanten Matznahmen einzuwir
■ei», und es gelang ihm . dem König zu beweisen , daß nur eine voll
ständige Vertilgung Raditsch '? und seiner Gefolgschaft das Reich ret ^
ton kann .

*
Dic Begründung mit der bolschewistischen Gefahr , deren Träge ?

Radit sch sotn soll, ist etwas fadenscheinig : man sieht zu deutlich dic
Absicht der Regierung durch , sich mit der Auflösung der Raditsch '
Partei den inneren Gegner vom Halse zu schaffen und damit die
Mehrheit in der Mupschtina zu erhalten . Freilich muß zugegeben
werden , daß gegen Raditsch starte Argumente zu sprechen scheinen
Er ho ! mit seinem Beitritt Wr Moskauer Bauerninternationale zwei -

t'Ilo? einen folgenschweren Schritt getan und hat ihn schwer zu
büßen Es war zwar vrm vornherein ausgeschlossen , daß in einer
reinen Bauernpartei , wie es die Raditsch -Partei ist, irgendwelche
kommuinstischen Ideen Fuß fassen könnten . Raditsch hatte auch in
Moskau erklärt , daß seine Partei ungeachtet des Beitrittes bei ihrem
Urogramm und ihren Zielen bleibt , und sich später dagegen verwahrt ,

daß man die Bauerninternationale , die nach seiner Ansicht eine nur
uf die Erkämpfung der bäuerlichen Rechte gerichtete Organisation

mit der dritten Internationale identifiziere . Allein die Tat -
ache , datz er der BauerninterMtionale beigetreten war , blieb ein

starkes Argument gegen ihn und er muß jetzt feine Schwärmerei für
das slawische Rußland büßen . Alle Beweise dafür , datz er und seine
zZartei nichts mit dem Bolschewismus gemein haben , selbst die feier -

che Erklärung der Führer der oppositionellen Parteien , es sei eine
unverschämte Erfindung , wenn die Regierung behauptet , eine der
oppositionellen sei bolschewistisch, halfen nichts , da doch die Regie -
rung eine zu willkommene Gelegenheit hatte , sich Raditschs zu ent¬
ledigen

Das Schicksal der Raditsch -Partei ist also besiegelt . Sie existiert
'ormell nicht mehr und Pasitsch -Pribicevisch hoffen , so bei den Wahlen
ein leichtes Spiel zu haben . Es ist noch nicht vorauszusehen , welche
Wirkung ihre Vernichtung in Kroatien üben wird , ob es möglich !ein
wird , die kroatischen Stimmen einer anderen , an Stelle der Raditsch -
Partei austretenden Partei zuzuführen und damit der Absicht der
Regierung zu begegnen . Aber auch wenn die Regierung infolge der
Auflösung der Raditsch -Partei bei den Wahlen tatsächlich eine Mehr -
beit erhalten sollte , so wird die kroatisch« Frag « damit kaum gelöst
werden . „Das Gesetz zum Schutze des Staates wird die Raditsch -
Bewegung nicht vernichten , fordern nur noch weiter nach links trei -
ben "

, prophezeite vor einigen Tagen „Ezor "
, dem man für Raditfch

gewiß keine allzugrotzen Sympathien nachsagen kann / Tatsächlich
scheint man in Südslawien noch kritischen Zeiten entgegenzugehen ,
und der innerpolitische Kampf scheint jetzt erst mit aller Heftigkeit
beginnen zu wollen .

Unerhörte Zubände in den französischen
Strafkolonien .

F .? . Paris , 13 . Jan . (Drahtmeldnng unseres Berichterstatters )
Laut einer Mitteilung des „Petit Parisicn " wird der Kriegsminister
General Rollet heute dem Ministerrat bekanntgeben , daß dic
militärischen Strafkolonien in Afrika ausgelas -
! e n werden sollen, weil die dorthin entsandte Untersuchungskom -

Mission feststellte , datz die von den Zeitungen seit längerem aufgedeck-

ten unerhörten Mißstände tatsächlich bestünden .

Eisenbahnunglück in Paris .

unannehmbar sind.

. , TU . Paris , 13 . Jan . (Drabtbericht .) Auf einem Partie ' Bahn -
Deutschland jjt ^ ern nachmittag ein Personenzug entgleist . 28 Rei »

sende wurden leicht verletzt »
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Ausklang der Finanzkonferenz.
Keule Schludlitzmig.

AngelsfZL Probleme . - Keine Erstattung der Ve -
Wyungskoslen für die Ruhrbeseyung . — Gutschrift
er in Amerika beschlagnahmten deutschen Schisse

für das Reich .
H . Paris , 18 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Sie heutig « Schlußsitzung der interalliierten Finanzkonferenz
wird um 5 Uhr nachmittags abgehalten werden . In wesentlichen
Punkten ist ein Uebereinkoinmen getroffen worden , das aber
keinen Wert besitzt , w -> ii die Amerkaner nicht ihre Zu -
st i m m u n g gaben . Selbstverständlich ist es in den Punkten ,
welche für Deutschland Interesse lwben , zu keinem Ein¬
vernehmen gekommen .
Di « Rechnungslegung über die Ruhrbesetzung ist noch immer nicht

vollendet
und die Finanzsachverständigen schieben diese Angelegenheit der Re -
parationskommission zu . welche zwar bereits seit Monaten sich mit
dieser Frage beschäftigt aber » och immer nicht zu einem endgültigen
Ergebnis gekommen ist. Es ist unklar , ob die Engländer ihre Wider -
spräche gegen die französisch- belgische Rechnungslegung aufrecht er-
halten und ob fie die Verbesserung der Irrtümer , die sich eingeschli -
chen hatten , durchsetzen. Wichtig ist ferner für Deutschland , dag der
Grundsatz , wopach den Belgiern und Franzosen die Kosten für die
Ruhrbesetzung von den deutschen Geldzahlungen erstattet wer -
den sollen , nickt aufrecht erhalten wurde . Die Konferenz beschloß
daß nur die Berwaltungskosten in Höh« von 30 Millionen Eoldmark

an Frankreich und Belgien bezahlt werden sollen ,
während die Kosten für die Besatzungsarmee in der Höhe von
114 Millionen Eoldmark durch die im Ruhrgebiet beschlagnahm -
ten Waren und durch Raturallieferungen gedeckt werden müssen . Es
bestätigt sich, daß Frankreich 40 Millionen Eoldmark für Kohlenliefe -
rungen an Luxemburg behalten kann . Belgien bekommt das Recht ,
sich wegen seiner Besatzungskosten bezahlt zu machen . Hierüber müsse
es sich aber mit Frankreich verständigen , das wahrscheinlich für den
größten Teil der belgischen Besatzungskosten aufkommen muß , weil
nachgewiesen wurde , daß mit diesen Ausgaben geradezu ver -
schwenderisch umgegangen wurde .
Die Amerikaner erhalten rückwirkend vom 1. September 1S24 ab ihre

Besatzungskosten und übrigen EntschLdigungsforderungen bezahlt
mid zwar zunächst jährlich etwa 45 Millionen Eoldmark , welcher Be -
trag aber gesteigert wird , wenn die deutschen Zahlungen nach dem
Dawesplan ebenfalls eine Steigerung erfahren sollen . An

Prioritäten
wurden folgende bewilligt :

l . Zinsendienst für die Dawesanleihe .
« . Amerikanische Besatzungskosten .
?>, Alliierte Besatzungskosten in der HShe von 100 Millionen .
4 . Einzelne Rückstände für die Besatzungskosten .
5 . Rest der belgischen Priorität ,
f?. Restitutionen .
Man wird für diese Prioritäten jährlich 280 Millionen Eoldmark

aufwenden . Es soll übrigens vom 1 . Sevtember 1926 ab ein « R e t
Vision dieser Prioritätsbestimmungen erfolgen .

Die von den Bereinigten Staaten während des Krieges beschlagnahm -
ten deutschen Schisse sollen dem Reich zurückgeführt werden ,

doch muß hierüber erst der amerikanische Kongreß Beschluß fassen , was
aber wahrscheinlich erst in etngen Jahren der Fall sein wird . Die
amerikanische Regierung will u . a . für die „Vaterland " 80 Millionen
Dollar für Deutschland gutschreiben , sodaß die ganze Forderung Am ?»
rika » sich bloß auf 3 .10 Millionen Dollars belaufen würde .

Besondere Begeisterung herrscht allseits über Churchill , und
zwar sowohl in Paris als auch in London . Man hatte nicht ge-
glaubt , daß er die Konferenz , der man ein ungünstiges Ende vor -
ausgesagt hatte , mit einem Erfolg verlassen werde . Runmühr ist
alle Welt mit Thurchill zufrieden . Es wird sich aber erst erweisen
müssen , wer eigentlich bei einem Abkommen , das alle Teile befriedigt ,
die Kosten bezahlen muß .

Amerikas Anteil.
F .H. Paris , 13 . Jan . (Drahtmeldung unseres Be °

« i . er atter ».) Dem Quai d'Orsaq kam gestern nacht die
offizielle Mitteilung der amerikanischen Regierung zu, daß
sie das Pariser Abkommen wegen der Teilnahme der Ber -
einigten Staaten an den deutschen Reparations -
Zahlungen annehme .

Heber dieses Abkommen ist Ihr Berichterstatter in der Lage , fol¬
gende authentische Mitteilungen zu machen :

Schon im ersten Jahre der Wirksamkeit des Dawesplanes wird
Amerika 2 % Prozent der deutschen Zahlungen für seine Reparations -
forderungen beziehen . Vom September 192Ö ab erhält außerdem
Amerika jedes Jahr 55 Millionen Eoldmark für die Bezahlung leiner
Besatzungskosten . Da die belgischen Prioritäten erst im zweiten
Jahre getilgt sein werden und infolgedessen Belgien erst nach zwei
Jahren einen geringeren Anteil an den deutschen Reparationszah -
lungen bziehen wird als bisher , da aber andererseits Zahlungen an
Amerika bereits jetzt beginen sollen , ist es klar , daß in den ersten zwei
Iahren die Gläubigerstaaten Deutschlands eine Verminderung
ihres Reparationsanteils zulassen müssen . Die Vermin -
fcerung ist übrigens ziemlich geringfügig . Frankreich verliert etwa
l,8 Prozent . Sobald Belgien nicht mehr 8 Prozent , sondern nur
4H Prozent der deutschen Zahlungen erhalten wird , was am l .
September 1026 der Fall sein wird , erhalten die Alliierten wieder
den vollen Reparationsanteil : Frankreich 52 Proeznt , England 22
Prozent usw.

In Paris wird der Zustimmung der amerikanischen Regierung
zu den getroffenen Abmachungen die größte Bedeutung beigemessen .
Man erklärt , daß nunmehr die amerikanische Regierung an der
Durchführung des Dawesplanes offiziell inter -
esfiert sei , und es erscheine außerordentlich bedeutungsvoll , daß
der künftige Staatssekretär für Auswärtiges , K e l l o a , einen Ver -
trag mit England unterzeichnen werde , durch welchen Amerika
deutsche Reparationszahlungen erhalte . Werde infolgedessen Deutsch-
land seine Verpflichtungen nicht erfüllen , so wäre nunmehr ein neuer
Gläubiger vorhanden , der Deutschland zwingen würde , seinen Ver -
pflichtungen nachzukommen .

Ein Unfall beim Neekarkanalba«.
D er Arbeiter durch Starkstrom getötet .

^ Mannheim , 13 . Januar . Wie gemeldet wird , hat sich am
gestrigen Tage aus der Baustelle des Schleusen - und Krastwerkes
für die Sieckarkanalisierung bei Edingen ein schwerer Unglücksfall
dadurch ereignet , daß einige Arbeiter , die mit dem Transpsrt vom
Geräten beschäftigt waren , mit der Starkstromleitung in Berührung
kamen Wie man hört , sollen vier A r b e i t e r den Tod gesunden
haben .

Von unserem Heidelberger V - Mitarbeiter wird uns dazu noch
folgende » gemeldet : In den Eisen - und Kraftwerken an der Neckar -
B a u st e l l e S ch w a b e n h e i m , die gegenüber von Schwabenheim
bei Edingen liegt , verunglückten gestern verschiedene Arbeiter da -

durch , daß die eiserne Dampframme , die sich fortbewegt , zufällig an
der Spitze mit der Starkstromleitung in Berührung kam. Dadurch
wurden vier Arbeiter , die sich aus der Dampsramme befanden ,
sofort getötet - Ein fünfter Arbeiter wurde schwer verletzt :
man zwei 'elt an seinem Auskommen Die Getöteten stnd : der
verheiratete Arbeiter Peter S ch m i t t von Wilhelmsfeld bei Heidel¬
berg , der Jahre alte Arbeiter Karl R u ck e r t von Edingen , der
LI Jahre alte Arbeiter Joseph Emmerich von Straßbesenbach bei
Äschafsenburg und der Arbeiter Keorg Höfling von Neustadt am
Main . Ter schwerverletzte Arbeiter heißt Adam Pfeifer von
Binsheim a . d. B -

Das Unglück reignete fich gestern mittag 5512 Uhr - Es wird
weiter bekannt , daß die Arbeiter damit beschäftigt waren , die große
Dampframme , die zum Einschlagen von Pfählen dient , mit Stemm -

belli an Ort und Stelle zu bringen . Nach Berichten von Augen -

zeugen wurden die Arbeiter 12 Meter weit wcggeschleudert . Ein
weiterer Arbeiter , der auf einer Eisenschwelle stand , hatte die
Geistesgegenwart , sich mit einer Latte zu befreien : er trug schwere
Brandwunden am Oberschenkel davon .

F .IT. Paris , 13 . Jan . (Drahtmeldung unsere? Berichterstatters )
Ein Militärflugzeug stürzte gestern in der Nähe von Ehester ab. Es
war ein Wunder , daß der Flugzeugführer sehr leicht verwundet wurde.

Dienstag , den 13. Januar 1925.
Die Generattmpektwtt .

Vor Fertigstellung des Schtutzverichts .
F. EL Paris , 13 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter »-)

Ueber die gestrige Besprechung H e r r i o t s mit dem Präsidenten
der interalliierten Militärkontrollkommissio ».
General Malsch , erfährt der diplomatische Korrespondent der
..Daily Mail "

, daß über den Schlußbericht der Kommission gespr»«
chen wurde . Er werde in der nächsten Zeit der Botschafterkonferenl
zugehen und ebenso ungünstig lauten wie die Interimsberichte .
Deutschland habe nicht abgerüstet ( ! ! ) , es beharre darauf , seine«
Generalstab zu behalten , den es 1914 hatte . Außerdem wurde di«
Ausbildung der Zeitfreiwilligen fortgesetzt , wodurch die BestimmuN '
gen des Versailler Vertrages umfangen werden , daß Deutschland
nur eine Armee von 100 000 Berufssoldaten haben dürfe . SßelA*
Folgerung die Botschasterkonferenz aus diesem Bericht der Kontroll '
kommission ziehen wird , unterläßt die „Daily Mail " zu jagen . o [t
veröffentlicht heute einen weiteren Artikel ihres Korrespondenten 1«
Deutschland , diesmal aus Cassel datiert . Darin werden die wie»
derholt geschilderten angeblichen Treibereien gefährlicher . Geheim *
Organisationen , u . a der Organisation Konsul angeführt . Mit di*
sem Lügengewebe zu beschäftigen , verlohnt sich nicht weiter .

Luftverkehr Amerika— Europa.
Englisch -ameritanische Besprechungen .

v .D . London . 13. Jan . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Luftfahrtkorrespondent der „Daily Mail " erklärt , daß das Post'
Ministerium der Vereinigten Staaten mit dem englischen Postmini '
sterium in Verbindung stehe, damit eine regelmäßige Luft '
Verbindung zwischen Amerika und Europa geschossen werde . 3 *
erster Linie wird dazu der Z . R . 3 verwendet werden . Man glaubt ,
daß dieser der amerikanischen Postverwaltung für Transozeanflüg «
zur Verfügung gestellt würde . Außerdem aber soll ein amerikanische ?
Luftschiff erbaut werden , das größer wäre und schneller flu ««
als Z . R . 3 .

Feuer an Bord eines Cnnarddampfers .
TU . Hamburg , 13 . Jan . sDrahtbercht .) Auf dem im Hamburger

Hafen liegenden Dampfer „S ch u j h a" der englischen Cunardlinie
entstand gestern abend ein Brand der sofort großen Umfan ?
annahm , da der Dampfer eme große Juteladung enthielt . Die sofort
herbeigerufene Feuerwebr rückte mit I Zügen und einem Löschboot
an . jedoch war die Löfckuna wegen des gewaltigen Qualms t « h r

ch w ierig und zog sich bis in die heutigen Morgenstunden S "•

Metternachrichtendienst der badischen Landeswetterwart « Karlsrrd «-
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Allgemeine Witterungsübersicht . Das große mitteleuropäische
Hochdruckgebiet beherrscht anhaltend unsere Witterung , so daß gege "
gestern keine nennenswerte Aenderung eingetreten ist. In der Rhei "'
ebene herrscht Frost bis 2°

. auf der Baar bis 8° unter Null , wahres
der Feldberg 3° Wärme meldet ( gestern nachmittag 9° ) . Der Neb«
der Rheinevene reicht bis atrka 400 Meter Höhe , darüber ist da >
Wetter wolkenlos : im südlichen Schwarzwald liegt die Nebeldeck«
bis 800 Meter hoch . — In einzelnen Teilen Frankreichs fAuvcrgn ^
oberes Rhonelal ) hat sich der Frost auf 8" bis 9° verschärft . 3?
Deutschland ist der Norden und Osten noch frostfrei . Eine wesentlia !«

Aenderung des Wetters steht noch nicht bevor .
Wetteraussichten für Mittwoch , den 14. Januar 1925: In

Ebene zunehmender Frost , Nebel bis kiochnebel, Schwarzwaldhöh «''

heiter . Temperaturumkehr , trocken, leichte östliche Winde .
W . München , 13 . Januar . lDrahtmeldung unseres Berichtest « '

ters . 1 Seit gestern herrscht starkes Frostwetter und Nebel , heu>

Schneefälle . In den Bergen fiel in der Nacht ziemlich stark «

Schnee . Die sportlichen Veranstaltungen haben in ganz Obel
bayern eingesetzt. In Garmisch - Partenkirchen , Mittenwald , Murna
und Berchtesgaden haben die ersten Skirennen stattgefund « '

Wnßerstanv de» Rdeins :
Schufterinsel , IS . Januar , morgens 6 Uhr : 28 cm , aefaflen 2 f "

ftciil . 13 . Januar . mmrocnS 6 Uhr : 148 cm . aetallen 4 cra .
Maxau 13. Januar . morNenZ 6 Uhr : 311 cm . aefaflen 6 cm .
Mannheim . 13 . Januar , morcieni H Uhr : 207 cm , aelallcn 7 cm -^

Der Greiblvater .
Von

Julius Kreis .
Der Greibloat .' r hob sein Weib aus dem Kraiikenlag 'r baiib .t

zum alten Ledersofa und bettete die Frau mit Sorgfalt und Bedacht
wie eine Mutter ihr Kind . In dem kleinen schiefen Körper des
Manndls war Kraft und Zähigkeit genug , die kranke , sterbende
Greisin auf den Armen zu tragen , die braun , sehnig und knochig unter
dem Flanellhemd herauskamen . Viel mehr als ein Kindergewicht
war an der Greiblin nicht mehr . Seit Jahren .zehrte ein böses Brust ,
geschwür an der Frau und ließ sie dahinsiechen .

Die Kranke sah vom Sofa aus dem Greibl zu . wie er das Bett
aufschüttelte und mit geschickten Händen Leintuch und Kissen zurecht
machte . Sie stöhnte leise : „Rix mehr nutz bin il . . . I geh halt de
Leut bloß im Weg um !"

„Wenn i nur sterben kunnt , Sepp ! !" — Der Greibl hatte es
in den letzten Iahren oft und oft gehört . Er wandte unter dem
Schaffen den Kopf zu seinem Weib und sagte mit seiner langsamen ,
ruhigen Stimme :

„Muaßt it so sag 'n , Kathrei ! Mir bist nia z
'viel ! I vermach '»

leicht .
" Und nach einer Weile : „I hätt ja a neamd mehrl "

In dem abgezehrten , leidzerfurchten Gesicht d«r Frau bekamen
di« Augen einen freundlichen Schimmer .

. . . „Es werds dir der Herrgott scho uergeltn , Seppl !
Der alte Greibl und sein Weib lebten im alten Mooshäusl . Die

Kinder waren in alle Winde fort . Eine Tochter diente weit wes
in der Stadt , ein Sohn war in Amerika , zwei hatte der Krieg weg -
gerissen und eine , die jüngste , war verkommen . — Der alte Greibl
tagwerkte im Maos und wenn er von der Arbeit heimkam , versorgte
er den kleinen Haushalt . Er ging auch ichon an die Siebzig und
hatte einen weißen Sdwdel . Der stak zwischen hohen Schultern , aber
ein paar ruhige , freundliche Augen machten das alte , blatternnarbige
Geficht warm und gütig .

Man hatte ihn überall gern und wenn er bisweilen ins Dorf
kam , um auf der , .Gmoa " seine kleine Militärrente zu holen , dann
steckte ihm da und dort eine Bäuerin über den Zaun her ein paar
Eier , ein Trumm Schmalz ein paar Rudeln . « >nen Laib Brot zu

Der Greibl war trok ichnierer Arbeit und Not um sein Haus -
mesen immer voll kleiner Späfte und Schnurren , und für jedes ^kind ,
»ür jeden Hund , kür alles Lebendige , was ihm tn den Weg kam,
hatte er ein freundliches Wort .

Tagsüber war feine Kathrein der Nachbarin " nnertraur . di«
dann und wann nach dem Rechten iah Kam der Greibl abends vom
Tagwerk heim , dann war er seinem Weib Mntter und M ^ gd Arzt
und Helfer und d" bei immer non einer kiillen <1?röhlick>keit die
wärmend aui die Kranke strablte . Sie hörte kein una „ tes Wort
von ibm . Hatte sie eine leWkbe Stunde , dam machte d <>r Greibl " ater
seine kleinen Sn '̂ k>e und Schirurren . er er ' ^bkte der <̂ a <hre 'n aller -
Hand von der We ^t >raukien . di « Kub vom ? ebm «r verkalbt
hatte daß man am Weg zum Babnhof Laternen aufstellen will und
wk« sie beim Pointer Hochzeit hielt ««.

Zwischenhinein reichte <a ihr die Medizin , bettete die Kranke um .
kochte die Erdüpfelsuppe und wusch bis tief in die Nacht hinein das
Bettzeug .

Am Sonnntag nachmittag ab >-r nahm der Greibl die Stahlbrille
beraus au ? dem Schubkastl und las , mit dem braunen Finger den
Zeilen nachgehend , was das Wochenblatt von Welt und Dorf zu
sc gen wußte . Er las es langsam und laut , wie ein Schulbube , dem
das Lesen immer noch kein« leichte Sache ist ; aber da zur hatte man
länger daran .

Gegen Abend nahm der Greibl die Zither von der Wand und
spielte seiner Kothrein mit steifen ungelenken Fingern ein paar
Ländler und Märsche , die er sich schlecht und recht noch aus den
Saiten zusammenklaubte . —

Hatte es die Knthrein erträglich , dann sagte sie wohl mit
sch wacher Stimme : ..Geh , Sepp , dö HllMmerschmiedsg selln !" - Das
war das Lied aus ihren Jugendtagen , aus der Zeit , wo der Sepp
um sie , die Kathrein , die Nagelschmiedstochter , „gegangen " war .

Und der Sepp drehte und ruckte an der verstimmten Zither und
hob dann mit oerstaubter , ein wenig brüchiger Altmännerstimme
zum Spiel zu singen an : ^ ^

Mir san ma dö lustiga Hammerschmiedsglelln :
Könna hoanigeh , könna dableibn —
Könna toa . was ma wölln . . .

"
it

Bor etlichen Wochen hatte man die Kathrein begraben . Ein
rauher Herbst hatte ihr nur mehr glasendes Licht ausgelöscht .

Der Greiblvater war allein .
Er stand in seinem alten Hochzeitsgewand am Grab und wußte

nichts zu sagen , als ihm der und jener die Hand gab . — Der Pfarrer
hielt eine wunderschöne Red ' auf die Kathrein . daß sie ein gutes
Leut gewesen und sie wird die Krone des Lebens emviangen

Der Greiblvater wischte sich mit dem Aermel über die Augen
und als der Pfarrer einmal kurz von ihm . dem Mann , iprach und
" on seiner Gutheit zu der tranken ?srau . da sah der Greibl in den
Boden und er mar verlegen , auf einmal unter vielen Leuten in
einer richtigen Rede aufgerufen zu werden Der Pfarrer war
fort und der Greibl betete mit fester , ruhiger Stimme mit den
andern mr Kathreins ewige R '«h ern Vaterunser . — Am anderen
Tage schotterte er wieder im Werktaavkittel d ' S M "»sstras,l

Nun war für ihn der Feierabend Ruhe , ke ' n Werken , Schiffen
und Pfleqert mehr bis in die Nacht . Kein Wachen mehr beim
kranken Weib

..Jetzt hat er 's do no guat , da Sevv .
" laaien die Leut . „es war

für sie und eabm a Erkölung . daß a^chiorb 'n is !"

Wenn er heimkam , kochte er sich mie fon» leine Erd <ip '« lsvvve
und f>m Sonntag la « er fein Wochenblatt !. Aber er las - s nicht
mebr laut . Es **>ar niemand da , der zuhörte . Und die Zither ver -
staubte an der Wand .

Das We >b q 'n « <bm ab dem S >>nv . Er wußte nicht mehr was
er in seinen vi - r Wänden anfangen solte .

Er hatte Heiinmeb nach der krank "n 5?« tu . keimweh darnach ,
helfen , sorgen , zusprechen können E » war ihm schwer in dem
Häuil . wo fi« an vierzig Jahr gut miteinander gehaust hatten .

Der Sepp ging etlichemal « ins Wirtshaus — aber es hielt .
' '

j .
nicht lange dort Er war nie ein Wirtshaushocker gewesen und 1'

^
auf seine alten Tag hin gefiels ihm dort nicht. Er ließ e» sein u
machte sich überflüssige Arbeit an dem kleinen Häusl , so daß die »
Zeit verging .

Traf er Menschen , so war er viel stMer als sonst, und i «^
mehr , daß man seine alten kleinen Späße von ihm hörte . * t
Pfarrer kam ihm emmal über den Weg . Ein fleißiger Äirchgaws
war der Sepp nie gewesen , aber der alte Pfarrer wog die MeNI^i

nicht so sehr danach . $
„No . Sepp , via geht 's na alleweil ? Jetzt moan i . kunntst

wen « ausfchnoufa . Es war auf d ' letzt do a große Plog niU
Kathrein !" ■.

,/Sic geht ma halt ab , Hochwürdn, " sagte der Sepp müde u

traurig . „Es is nix alloa !" -
Einmal fubr er in die Stadt Es war wohl schon ein Dutz «

^
Jahre her . d ' ß er die Reise dahin gemacht hatte . Es jährte i

daß die Kathrein gestorben war Der Sevp kaufte « Inen
schön lackierten Kran , - so einen wie sie beim Vorsteher au ' »

Grab hatten . Der Sevv und die Kathrein hatten das Stück on ^
staunt , als die ^ rau noch mit an » den Friedhof gehen kvnnic ((<
einen sollte sie h ^ ben . Er legte ihr den Kranz aufs Grab und
eine stille Freude dran . Und die Kathrein wird sich auch dar »

freuen -„g
Es war ein nasser , windiaer Spätherbsttag . — Der Sevv g'

' » frieden heim . Ein bife ? mkid war er Das kam von der Ret >«
die Stadt „I bins Roß 'n it g

'wöbnt !" sagte er zur Nachbarin
Dabeim schob er qrol 'e Buckenscheiter in den Oken und *" "

, <01
sich die Vkeife an Aber bald leate er sie wieder wen Sie schw
ihm nicht mebr Seit die K^ tbrein den Tabak nicht mehr b«

taugie er nichts mehr Kramerzeug nirige « ! ^ „
Warm war s in der Stube und dem Sevv war bebaalich . ®

lange nicht mehr !o wie beut - <̂ r , ündWe die Petroleumkanip ^
»nd langte die Zitber non der Wand Ein paar Saiten wäre (
' vrunaen Er griks mit sckmercn . ungewohnten Fingern «>n ^

Akkorde Es k" M nicht io dran ? an ^
Und m « seiner Altniünn ^ ftimme . die in dem Johr janll

«venia 5>ittr >a aemordl 'n mar . ei » m->nig eingerostet und stauv .g .
er , leise suchend- das Lied vor sich hin :

„M -r sin ma de ' " ?tiga Hammerschmiedsg
'selln —

jf>amrnp '-' ckmi ,' dsa ,s(; 'Tn —
K ' rtno boama «h — könn " dahleib 'n — '
« »nnfl w' « ma irefti . .
Könna boamgeh — — könna dableib 'n . . ."

Der Sepp hört « auf Die Zither gab doch keinen rechten *

mehr .
.,. . . Könna hoamaeh . . .

"

Niemand war m «hr da . — Er war akkeln.
Und nicht lange daraus haben sie ihn nehm feine

gebettet.
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Die neue Geometrie
nt .20. ScHe S.

und die Physik .
- i . v Von

Albert Einstein .
Da » S «nmar . H«ft bn » IIAerftfien . Rundschau ' entöait

etnt « vettraa von Alben tttnfictn über die ntchteukltdiiche
MevmeUt « Uli» thr« ZuIammeubSnse mit frei pösfitoXtldKn
dotldmn «. Der Autlav iä I# »elchriebea . dab er auch einem
ttrobt « Pnblttnm verftindltch tft . Dt » Geometrie <tuflto8 ist
i>te unS allen » elüuttge Geometrie , während sich die nicht
eullidilche dadurch von thr unterscheidet , dah sie nicht das
Ärion gellen labt : . Parallel zu einer Geraden law stch durch
ekien Punkt nur ein « Parallele liehen '

, sondern den Sab sor-
muliert : . Parallel , u einer Geraden usw . . . . kann man eine ,
zwei . drei , unendlich viele Parallel « »iehen .'

Das Rachdenken über die Beziehungen der nichteuklidischen
Geometrie »ur Physik führt mit Nolwenvizkelt auf die Frage der Be -
«iehnngen zwischen Geometrie und Physik im allgemeinen . Diefe letz-
t«re will ick zuerst ins Auge soffen und dabei suchen, den Streitsragen
w Philosophie möglichst aus dem Weg « zu gehen .

I * de« ältesten Zeiten war die Geometrie ohne Zweifel eine
»albempirische Wissenschaft , eine Art primitiver Physik . Ein Punkt
war ein Körper , von dessen Ausdehnung man abstrahierte , eine Gerade
« ar etwa definiert durch Punkt « , die in der Blickrichtung optisch zur
Deckuna gebracht werden konnten , od« durch einen gespannten ^ aden .

handelt sich also um Begriffe , welche zwa : — nm es stets bei Be -
griffen der Fall ist — nicht schlechtweg aus der Erfahrung stammen ,
das heißt , nicht durch die Erfahrung logisch bedingt kind, aber die doch
Mit Erlebnisdingen direkt in Beziehung gesetzt sind . Sätze über
Punkte , Gerade , Strecken - und Winkelgleichheit waren bei diesem Zu -
stände der Erkenntnis zugleich sähe über gewisse Erlebnisse an Natur
objekten .

Diese so »erstanden « Geometrie wurde dadurch zu einer mothe
»latischen Wissenschaft , daß man erkannte , dag die meisten ihrer Sätze
aus wenigen von ihnen , den sogenannten Axiomen , aui rein ' logischem
Wege abgeleitet werden können . Denn jede Wissenschaft , welche sich
ausschließlich mit logischen Beziehungen zwischen vorgegebenen Gegen -
ständen nach vorgegebenen R -gein befahl , ist Mathematik . Die Ab -
kitung der Beziehungen nahm nun das ganze Interesse in Anspruch :
denn das selbständige Aufbauen eine» logischen Systems — unbeein -
stußt von der unsicheren , vom Zufall abhängigen äußeren Erfahrung —
hatte stet» einen unwiderstehlichen Siei^ für den menschlichen Geist .

Al » logisch nicht reduzierbar beziehungsweise al » Zeugen der em¬
pirischen Herkunst blieben in dem System der Geometrie nur die
Grundbegriffe Punkt , Gerade . Strecke usw . u . die sogenannten Axiome
übrig . Die Zahl dieser logisch irreduzibeln Grundbegriffe und Axiome'uchi» man aus ein Minimum zu beschränken . Das Bestr 'ben , die ganz«
Geometrie au » d«r trüben Sphäre de» Empirischen herauszuheben ,
nihrt » nun unvermerkt zv einer geistigen Umstellung , welche der Be -
förderunaverehrter Helden der Vorzeit zu Göltern einigermaßen ana -
log ist. Man gewöhnt « sich allmählich daran , die Grundbegriffe und
Aziome der Geometrie als „evident anzusehen , das heißt als mit dem
menschliche« Geist an stch gegeben « Gegenstände und Qualitäten der
Vorstellung , derart , daß den Grundbegrisfen der Geometrie Objekte
ver inneren Anschauung entsprechen und daß eine Verneinung eines
Axioms der G «onietri « sinnvoll überhaupt nicht vollzogen werden
kann Bei diefer Einstellung wird dann die Anwendbarkeit jener
Grundlag «« auf die Objekte der Wirklichkeit zum Problem, wir dürfen
S

}1 hinzu füge « : z» demjenigen Problem , au» welchem Kant » Auf -
am de» 5Ünrnee erwachsen ist.

Et « poeire » Mott » für dt « Lo» lSfuna der Geometrie von ihrer
« npirischen U«t«rlag « liefert « dt« Physik . Nach deren verfeinerter Auf -
fnsiung v-ni bn flatus der s«fte« Körper und de» Lichte » gibt «» kein«
XoTur ^djekt « » « ich« t, ihre « Eigenschaften den Grundbegriffen der
»nkltdischen Qnvm <rtt \i genau entsprechen . Der fest« Körper ist nicht
par , »nd de, Lichtstrahl »«rkörpert nicht streng die gerade Linie , ja
ubrrhaupt U\* eindinw ^ ionale » Gebilde . Nach der modernen Wilsen -" aft «ntfjr .K&f M« Geometrie allei « i« Streng « Überhaupi keinen Er -

hrn «ge» . sonder « *» dt « Geometri , jusammen mit der Mechanik ,
tU vi * . D« toetfcte » dt « Geometrie der Physik vorangehen muß .
*m W« <M «tn der letztere « ohn « di« erster « nicht ausgesprochen wer -

de« können , so erscheint di « Geometri « als « in « jeder Erfahrung und
!«de, Ernährungswissenschaft logisch vorangehende Wissenschast . So
ka« e», daß nicht nur den Mathematikern und Philosophen , sondern
« xh de« Physikern am Anfang des neunzehnten Jahrhunderts die
Grundlage der euklidischen Geometri « al » etwas absolut Unoerrück -
bar «, erschien.

Man kan « hinzufügen , daß sich die Situation dem Physiker des
Ganze« neunzehnte« Jahrhundert » , wenn er fein Augenmerk nicht ge -
t «b« a» f die Erkenntnistheorie richtete , noch einfacher , schematischer
vnd starrer darstellte . Sein unbewußt vertretener Standpunkt ent -
sprach den beiden Sätzen : Die Begriffe und Grundsätze der euklidischen
Geometrie sind evident . Bei Wahrung gewisser Kau < elen realisieren
« it Marken versehen « feste Körper den geometrischen Begriff der
Strecke , vichtstrahlen denjenigen der geraden Linie .

Di « Ueberwindung dieser Situation war ein hartes Stück Arbeit
»nd nahm etwa ein Jahrhundert in Anspruch Merkwürdigerweise

!
atte st « ihre « Ursprung in rein mathematischen Untersuchungen , lang ?
evor da » Gewand d«r euklidischen Geometrie der Physik zu eng wurde

Zu den Aufgaben der Mathematiker gehört es . die Geometrie auf ein
Minimum von Axiomen zu gründen . Unter den Axiomen von Euklid
befand sich nn « eines , das de« Mathematikern weniger unmittelbar
einleuchtend schien al » die übrigen und das sie deshalb lange Zeit h»n -
durch auf di« übrigen zurückzuführen , das heißt aus ihnen zu beweisen
strebten . Es war dies das sogenannte Parallelariom . Da alle Be -
wüh,ingen . einen solchen Beweis zu liefern , scheiterten , mußte sich
ollmählich die Vermutung herausbilden , daß ein solcher Beweis un -
"täglich sei , das heißt , daß dieses Axiom von den übrigen unabhängig
sei . Dies konnte dadurch bewiesen werden , dafi man ein Widerspruchs -
freies logisches Gebäude errichtete , welches sich von der «uklidifchtn
Geometrie dadurch und nur dadurch unterschied , daß man da ? Paral -
lelenaxiom durch ein anderes ersetzte. Diesen Gedanken selbständig
»«faßt und überzengend durchgeführt zu haben , bleibt das unvergäng -
liche Bedienst von Lobatschewski einerseits , Bolyay (Vater und Sohn )
andererseits .

So mußte stch bi den Mathematikern die Ueberzengung festsetzen,
daß es neben der euklidischen euch noch andere , logisch gleichberechtigte
Geometrien gäbe und es konnte nicht ausbleiben , daß man die Frag «
stellte , ob denn der Physik notwendig gerade die euklidische Geometrie
zugrunde gelegt werden müsse und keine andere . Man stellte auch wohl
die Frage in » er bestimmteren Form : Gilt in der physikalischen Welt
die euklidische Geometrie oder eine andere ?

Darüber , ob diese letztere Frage einen Sinn habe , ist viel gestritten
worden . Um hierüber klar zu sehen , muß man einen von zwei Sta >id -
punkten konseouent einnehmen . Entweder man nimmt an . daß der
« Körper " der Geometrie durch die festen Körper der Natur im Prin¬
zip verwirklicht sei , wenn nur bezüglich Temperatur , mechanische Be -
anspruchung usw gewisse Vorschriften innegehalten werden : es ist dies
der Standpunkt des praktischen Physikers . Dann entspricht der . .Strecke "
der Geometrie ein Naiurobjekt und es gewinnen damit alle Sätze der
Geometrie den Charakter von Aussagen über reale Körper . Dieser
Standpunkt wurde besonders klar von ?>elmholz vertreten jund man
kann hinzufügen , daß ohne ihn dk Aufstellung der Relativitätstheorie
praktisch unmöglich gewesen wäre

Oder aber man leugnet im Prinzip die Existenz von Gegen -
ständen , welche den Grundbegriffen der Geometrie cnUpr .'chen . Dann
»nthält die Geometrie allein keine Aussagen über Gegenstände der
Wirklichkeit , sondern mir die Geometrie mit der Vhnsik zusammen .
Dieser Standpunkt , welcher für die systematische Darstellung einer ser -
tipen Phy ' ik der vollkommenere sein mao . wurde von 5>enri^ Pmncar6
besonders klar vertreten . Von diesem Standpunkte aus ist der ge-
samt ? Inhalt der Geometrie ein konventioneller : m ilche Geometrie zu
bevorzugen sei , hängt davon ab . eine wie „ einfache" Vhysik fich bei
ihrer Benutzung im Einklang mit der Erfahrung aufstellen läßt .

Wir « ölten hier den ersten Standpunkt wählen als den dem

Städlenamen und ihre Schicksale.
Wieder eine umgetaufte Stadt . — Das Beispiel der russischen Revolution . — Namensgebung in früheren

Jahrhunderten . — Denkmäler der Äe . rscher . — Lehe plus Geestemünde : — Wesermünde . - -
llederflüsstger Reicht«« . — Gefahren der Namensänderung .

von
Hanl Rosnsink .

Mit dem l . Januar 1325 wechselt« di« norwegisch « Hauptstadt helmshafen in Vorschlag gebrachte Name „Zollern am Meer " war .
Christiania ihren Siamen . An diesem Tage nahm sie auf Be - Kaiser Wilhelm l . genehmigt « ihn aber nicht , ordnete vielmehr die
jchluß der Volksvertretung ihren ursprünglichen Namen Osio wieder Bezeichnung „Wilhelmshaven " an , wobei er gleichzeitig den Buch -
an , den si« ausgeben hatte müssen, al » vor dreihundert Jahren König itaben v statt f vorschrieb . Obwohl in der hochdeutschen Schriftsprache
Christian IV . von Dänemark der Hauptstadt des eroberten Norwegens »as Wort Hafen mit f geschrieben wird , sügte sich die gewählte
leinen Namen aufzwang . Man darf annehmen , daß sich de, neu« Schreibweise der an der Nordsee uny überhaupt in Norddeutschland
viame im internationalen Verkehr und vor allem auch im norwegi gestehenden Gewohnheit aufs beste ein : auch Cuxhaven und Bremer -
!chen Volke durchsetzen wird , da e» sich um «in« einrad * Ruckkehr zu hcwen werden so geschrieben und gaben das Beispiel ,
emem geschichtlich begründeten Namen handelt . Zweifelhaft bleibt es Die Wasserkante sah im letzten Jahre eine neue Stadt entstehen
dagegen , ob auch andere Namenänderungen , die hauptsächlich aus und damit auch einen neuen Namen . Die beiden benachbarten We -
poUti ĉhen Gestchtspunken heran » vorgenommen worden find. Gen «- ^ ritädt « . Lehe und Geestemünde schlössen stch zusai»men zu
rationen uberleben werden . einem neuen Ortswesen : Wesermünde . In gleicher Weise durch

Eine der am meisten bemerkten Umbenennungen fand in diesen Zusammenschluß der drei oldenburgischen Gemeinden Heppens .
Jahren m Rußland statt . Zu Anfang de» Kriege » , unter dem Ein - Bant und Neuende entstand vor anderthalb Jahrzehnten die
m °er hochaehenden nationalen Erregung , mußt « sich der russtsche Stadt Rüstringen , die damit sofort die größte des Oldenbnrger
Hof. der bis dahin an dem deutschen Namen Petersburg föstge- wurde , größer selbst als die Regierungsstadt Oldenburg .

£ £ Ä ,
"
X » - z - I- 0 «- > in Schi « - , * > SläWfnamen « In« , - ° d-

Tvn« h»r
'

tRnfi4 « «„, * t -j s^ _ casx ^ war dem Hansebund angeschlossen, wogegen Berlin damals nur als

Ustwste Nordamerikas verloren gingen , tauften di« englischen Kolo - södak^̂
Kölln

^
^ berilüaelt wurd -

nisten New .Amsterdam in New -York um . unter welchem Namen verhalf jedoch B
^

l n schnell zur Blute , w
^ ß Kölln Werflugelt wurd

oann diefe damals noch ziemlich unbedeutende Ortschaft ihrer heuti - « Ä Ent !teb?b ! na °̂

l &ron « btn ftamen Rova -Rmm . der sich aber nicht «tnbürj ^ rte . wes . S?1 '
id

'
trrtnk «

tregeu die Stadt , dem römischen Kaiser Konstantin zu Ehren Kon - i Wefct Be
Itantinopel genannt wurde . Bei den christlichen Wlkcrn hat sie ein rings umleln Schloß gelegenes Gebiets Obgleich dieser

diesen Namen bis auf den heutigen Tag behalten , doch keineswegs 3tr ' niemals wirklich eingefriedigt wurd « . sprach
^

d,e Bevolkrung

bei den Türken selbst, sie ihr « bisherige Reichshauptstadt Stambul .̂ /on iä U *r$
oder Jswmbul nennen , während sie bei den Italienern und Levcm- ^ ^ Lnsr/ » «ifsnJ ^ ip « mtfiihr
tinern Kospoli heißt . An die türkisch« Herrschaft übe , di« Balkan . >'L ennoickelnde Stadt . H eraus Klarte

es dak die amtliche

Halbinsel erinnert der Ausdruck Garogrod bezw ^ Gzangrad , der noch Bezeichnung für die hollandtsche Residenzstadt noch he

^euve bei Serben , Bulgaren und Rumänen üblicher ist als Konstan - « « w mir in
t nopel . Nach der Eroberung des Kaukasus und Ostsibiriens bauten ^

Daß Stadt « überhaupt ^ Hrere ^ en ^
n . fm ^

n wir w

di« ruWchen Generäle die beiden Städte Wladiwostock und Wladi - Ost -EuroM In manchen Fallen kann man Keradezv̂ on einem über

kawkas welche Namen ..Bezwinger des Ostens " und ..Bezwinger des ^ Nflen Reichtum an STO'mw

Kaukasus " bedeuten . Die Anlegung solck̂ r festen Plätze ist «in gedingt ein und dieselbe
^

S 'adt oft zwei odn mehr Namen melw »

altes Mittel zur Sprung crolierter Landschaften , di« Römer ^
wandten es in großem Maßstab « an . in den Rheinlan d̂en und Süd - bietet Preßburg das an der «

^ .^ che^
ngmischer ^

ndfich ^ ch '

deutschland gib . es eme Menge Städtenamen , di« auf römische Be- >che" bezw . Nowak . schen S
^ che.nflusies liegt & b*

bttJm
Na -

zeichnungen zurückzuführen sind . Ein « Kolonie am Unterrhein , die tionenhat chren besonderen . Namen " eben dem

?u Ehren der gerade anwesenden Kaiserin Agrevpina „Eolonie deutschen Preßburg findet ^ sich das ungariM > szo> y d -

Agreppina " genannt wurde , gab dem heutigen Köln den Namen , tschechische Stotislawa Für Kart ^ urg
^̂
i« ^

Das gleiche gilt für Augusta Trevoronim , dem heutigen Trier : für nschen Karow Feherwar ,md für KlausenburgUngar, Âen Ko

Augusta Raurieorum , dem heutigen Basel , ferner für Vindabona , lozjvar . gilt Aehnliches . Wenig bekannt M im putschen Sprach ««'

woraus sich Wien entwickelte . Die berühmte holländische Universi - b «t d« polnische Name für L' mberg . nmnlich Llow . Doch auch ,m

£%T Sm!*" ,rt"" "" ?Ä
Für di« glücklich gewählte Umbenennung eine . Orte » der ein «n indischen Luik lautet ,

alten , jedoch der heutigen Nationalität de» überwiegenden Teiles Nicht immer gereicht eme Namensänderung den Städten zum
einer Einwohner nickt mehr entsprechenden Namen irägt, . bildet das Bortml . Ja . sie wird in der Regel Nach ' eile wirtschaftlicher Art

frühere Za brze in Oberschlesien das beste Beilpiel : der neu « Name mit sich bringen , wie sie auch nie von wirtschaftlichen Motiven be-

Hindenburg ist außerordentlich rasch geläufig geworden und hat stimmt sein wird . Man wird sich meistens mit Recht die ,^ age vor -

di« früh " » , für germanische Zungen schlecht aussprechbare Bezeich- legen : ..M » ^ ? es fein ? " In den seltensten Fallen wird 5-h vom

nung völlig verdrängt . praktischen Gesichtspunkt aus eine Berechtigung erweisen lallen . Be ,

Ein « ganz « Reihe von Städte « verdankt ihre Benennung den der Erwägung der anderen Momente , die für ein « Umbenennung als

Landesherrschern . Liidwigsbasen . Ludwigslust . Karlsruhe , Fried - ausschlaggebend angesehen werden sollte aber vor allem nicht v « .

richshafen und Wilhelmshaven sind e-nige Beispiele dafür , wenig gessen werden daß es weniger auf den Namen der Stadt ankommt ,
bekannt ist. daß der ursprünglich für den Jade -Kriegshafen Wil - als auf den Geist der sie beseelt

der euklidischen Geometrie einen klaren Sinn . Die euklidische Geome¬
trie und überhaupt die Geometrie behält zwar nach wie vor den
Charakter einer mathmatischen Wissenschaft , indem die Ableitung ihrer
Sätze aus den Ariomen eine rein logische bleibt , aber sie wird zugleich
zu einer physikalischen Wissenschaft , indem die Ariome Behauptungen
über Natur - Objekte enthalten , über deren Zutreffen nur das Expcri -
ment entscheiden kann . Wir müssen uns aber stets der Tatsache bewußt
sein , daß die Idealisierung , welche in der Fiktion des starren (Meß -s
Körpers als eines Naturobj ktes liegt , sich eines Tages als unberech

die Rasenflächen überfuhr „ ni> m Gefahr geriet , in den Landwehr -

kc-nal zu stürzen , wenn es nicht durch einen Laternenpfahl und emen
Baum davor bewahrt worden wäre .

Maimö - Sertin in 2 Stunden 15 Minuten
g?»rl ' « . 13 ^ r>" . Am ? imst " " Mittag langte auf dem Flug

rlatz Tempelhofer Feld ein schwedisches Jnnker -Flugzeug mit zwei
Passagieren das die 4M Kilometer lange Strecke Malmö —Warne -
münde —Berlin in zwei Stunden 15 Minuten zurückgelegt hatte . Zu

tigt oder doch als nur gegenüber gewissen Naturphänomen berechtigt diesem Flug « wurde ein Landslugzeug verwendet , obwohl beinahe die
erweisen könnte . Die allgemeine . Relativitätsthorie hat 5jie Nicht - j Hälfte der Strecke über die Ostsee fuhrt ,
brechtigung dieses Begriffes für Räume von solcher Ausdehnung be- ^ nmilieniravö
reits erwiesen , die nicht im astronomischen Sinne klein sind .^

Die
Theorie der elektrischen Elementarquanta könnte die Nichtberechtignng
des Begriffes für Ausdehnung atomistischer Größenordnung erweisen .
Beides hat bereits Riemann als möglich erkannt .

Riemanns Verdienst um die Entwicklung unserer Ideen über die
Beziehungen zwischen Geometrie und Physik ist ein zweifaches . Erstens
bat er die fphärisch - elliptische Geometrie erfunden , welche zu der
hyperbolischen Lobatschewskis das Gegenstück bildet . Er h" t so zum
erstenmal die Möglichkeit dargetan . daß der geometrische Raum von
(im metrischen Sinne ) endlicher Ausdehnung sein könnte . Diese Idee
wurde alsbald verstanden und hat zu der oft erwogenen Fragestellung
geführt , ob der physikalische Raum nicht endlich sei.

Zweitens aber hatte Riemann den kiihnen Gedanken , eine Eeo .ne -
trie zu schaffen, die unvergleichlich allgemeiner ist als diejenige
Euklids oder die nichteuklidischen Geometrien im engeren Sinne . Er
schuf so die „Riemannsche Geometrie "

, welche (wie die nichteuklidischen
Gxometrien im engeren Sinnes nur im Unendlichkleinen euklidisch ist :
si« ist die Uebertragung der Tauschen Flächentheorie auf ein Konti -
nuum von beliebig vielen Dimensionen . Gemäß dieser allgemeineren
Geometrie sind die metrischen Eigenschaften des Raumes , beziehnngs -
weife die Lagerungsmöglichkeiten für unendlich viel unenduch kleine
starre Körper über endliche Gebiete durch die Axiome der Geometrie
allein nicht bestimmt . Statt sich durch diese Erkenntnis entmutigen zu
lassen, beziehungsweise aus ihr die physikalische Bedeutungslosigkeit
seines Systems zu schließen , hatte Riemann den kühnen Gedanken , daß
das geometrische Verhalten der Körper durch pbysikalische Realitäten ,
beziehungsweise Kräfte bedingt sein könnte . Er kam so durch rein
mathematische Spekulationen auf den Gedanken der Untrennbarkeit
der Geometrie von der Phnsik , welcher Gedanke siebzig Jahre später
in der allgemeinen Relativitätstheorie sich tatsächlich durchsetzte , durch
welche Geometrie und Gravitationstheorie zu einer Einheit ver -
schmolzen wurden .

Nachdem die Riemannsche Geometrie durch Levi - Eivita auf ihre
einfachste Form gebracht war durch Einführung des Begriffes der
infinitesimalen Parallel -Berfchiebung , wurde von Weyl und Eidding¬
ton die Riemannsche Geometrie noch weiter verallgemeinert , in der
Hof -nung . daß in dem so erweiterten Begriffssysteme auch die elektro -
magnetischen Gesetze Platz finden möchten . Wie das Ergebnis jener
Bestrebungen auch sein möge , jedenfalls kann man mit gutem Rechte
sagein Die Ideen , weiche aus der nichteuklidischen Geometrie stch ent -
wickelt haben , haben sich in der modernen theoretischen Physik als emi -
nent fruchtbar erwiesen .

Ein neuer Auwbusunfall .
m 13 . <Vi ». sich <"■*+ am öflfcnwfer

ein Autounglück ereignete , hat sich heute schon wieder an denselben
Stelle ein wer Unfall zugetragen Heute abend gegen Vr.8 Uhr

t »ge« wärtiaen Stand unserer Kenntnis besser angemessenen . Von ihm wurde «ta Autoomnikms durch ein ans dem Blnmenhof einbiegendes
Mu» hat unser « Frag « «ach der Gültigkeit oder Ungültigkeit » PtioatmUo so weit an die Bordschwelle gedrängt , daß <0 dich« und

Familientragödie .
Chemnitz , 13 . Jan . Der 51 Jahre alte , verwitwete Fleifchermei -

meister Otto Thümer war infolge längerer Krankheit schwermütig
geworden . Wahrscheinlich in einem Anfall geistiger Umnachtung ver -

giftete er sich mit Gas und nahm dabei seine 80 Jahre alte Mutter
und seinen 18jährigen Sohn mit in den Tod .

Ein neuer Komet .
— Heidelberg , 13 . Jan . Professor Wolf von der hiesigen Stern -

warte hat einen neuen Kometen entdeckt, der in kurzer Zeit auch mit
dem bloßen Ai «g« sichtbar sein wird . Von der Eapella kommend , wird
er zwischen Plesaden und Aldebaren hindurchziehen , östlich de,
Meridians nach Sonnenuntergang .

Das Geständnis eines Mörders .
Budapest . 13 . Jan . Der Mörder des reichen Fleischermeisters

Kodalke , der Gendarmerie -Oberleutnant Gustav Lederer . hat ein um -

lassendes Geständnis abgelegt . Danach hat er die Tat auf Anstiftung

seiner Frau begangen , die ihn fortgesetzt um Geld für ihre ver -

wöhnte Lebensweise bestürmte . Sie habe ihm auch zu verstehen ge^

geben , daß sie die Geliebte des Fleischermeisters werden würde , wenn

er Kodalke nicht aus der Welt schaffe . Den Todesschuß auf Kodalke

habe er abgegeben und daraus zusammen mit seiner Frau die Lerche

zerstückelt und die einzelnen Leichenteile in 5 Koffer verpackt . Er

und seine Frau seien dann an die Donau gegangen und hatten die

Koffer mit ihrem grausigen Inhalt ins Wasser geworfen Seine Frau

habe eine Reihe von Waschbecken m,t Wasser bereitgestellt , um di -

Blutspuren zu beseitigen . Die Frau des Morders sagt dagegen au »,

daß ihr Mann aus Eifersucht gehandelt habe . D «e Staatsanwalt -

chaft hält es jedoch für erwiesen , d-ch Lederer den Mord nur aus An -

stiften feiner geldgierigen Frau begangen hat .

Die englische Expedition nach dem Nordpol .

London . 13 ^ an . Die Ervedition nach dem Nordpol , für die zur

Zeit in England alle Vorbereitungen getroffen wer ^
n w.rd von

Erettir Algarsson geführt werden . Der Dampfer "? duna , der -

Teilnehmer der Expedition und das Flugzeug , mit .
dem der Pol e

.
reicht , werden soll , in die Polarregionen bringen wird dürfte Liv

xool im Mai verlassen und sich über Reykiamk und Sv tzbergm b
^

zum 31 Grad nördlicher Breite begeben , von wo der Flug nach dem

Nordpol unternommen werden soll . DasFlu ^ eugistmnS

schuhen zur Landung auf dem Eile ausgerüstet . Der Borstoß nach

Nordpol wird von Algarsson selbst un ternommen werden .

wird entstellt durch HKßllch verfürbte ZSHn«.
Udler Mundgeruch wirkl abstosjend. « cid»
S -liSnheiwsetilcr werden sofort in vou.
kommen unsä>ädl !cher Weis« beseitigt durch
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Reichsgründungsfeler in der Schule .
Da der Wiederkehr des Tages , an dem vor 54 Jahren das

Deutsche Reich erstanden ist , auch in diesem Jahr in den Schulen ge-
dacht werden soll, hat das Unterrichtsministerium die Leiter samt-
licher Schulanstalten veranlagt , am 17 . Januar d. I - nach Schlug
des Unterrichts , vormittags 11 Uhr, in einer kurzen Ansprache aus
die Bedeutung des Tages hinzuweisen. Die weitere Ausgestaltung
der kleinen Feier bleibt den Schulleitern überlassen.,

Die Sieyter Ayetuvrucken uno 0le Ahem -

nun ) Du,et .
Bekanntlich liegen lue beiden vtye .uvruaen , welch« Kehl mit

Sfoa &tfitm oeroiuiMt , | o lies , dag | ic wi etwas hoycren Wu | jer )tan-
di. it utc naaj itati veeuuruazltgeu uiu. | iaj eiwtuuua)
ais » a/iiiUvtis.j .aöetiuiic erwe^en . toie tjaueu auaj tu den testen
Jayreit dte ivacij ,atzren^«n ttlpAireedaeicn gezwungen, für die
<Slyu,e .zerj >U,.>.en bt |üivi>eis gebaute, ftachgchend « i/aiuwet u.n ->
Äöt/itc mit abnehmbaren o&er umle^b^ eit steuer >rüylen u>.d
Kcntmanoobruaen m dsn Dienst zu steueii . Ä!a,t fta ^t >ich . wi>.so
denn >>les ischlssahrtsylNdernis in den Jahren 185 / und 1&94 hat titxrni
werden kirniwn? da doch die Rheiwsch. ,fahltsakte . weiche jede Schisf-
fohr .sbeh.nderu.ig Zwilchen der Ultünoung des Rheins bis Baiet
jchiantwog veroieiet ^ schon dni Jahre 1831 zu Stande kam und sich e ^fl
tisch aus viel ältere internationale Abmachungen gründet.Die Antwort auf diese Frage wird in der soeben erschienene, :
Dezembernummer der Zeitschrift „Die Rheinquellen" erteilt . Als
nämlich im Jal >re I8öi Frankreich und Baden mte in ander über die
Erstellung ev>l ^r Eisenbahnbrücke über den Rhein bei Kehl einen
Vertrag abschlagen , verlangte die Zentralkommission für die Rhein -
Schiffahrt im Interesse der Schiffahrt , das; die Brücke mit zwei beweg -
lichen Jachen und zwei drehbaren Brückenteilen erstellt werde und
WKie 1858 einen dahingehenden Beschlug. Als dann aber in der
Folge der Schiffahitsbetrieb immer mehr zchamine -njchrumpste , und
oberhalb Kehl ichheftlich ganz aufhörte , wurden wegen der Zunahme
der Tichtigkeit des Eisenbahnverkehrs die Brückenjoche festgemachtund die Schiffahrt dadurch gezwungen, ihren Weg unter der Unter-
kante der Brückenkonstrnktion tnn^nich zu nehmen . Daß die Zentral -
kommisston ,'ür die Rheinschiffahrt dazu ihre Genehmigung erteilt
hatte ist nicht bekannt geworden erscheint sedoch unwahrscheinlichwie schon daraus hervorgeht daß die Zenralkommi' sion im JahreIbgl bezüglich dzr von Baden und Elsaß-Lothringen beschlossenea
Straßenbrücke wiederum die Bedingung stellle , es sei auf die schiff
fahrt Rücksicht zu nehmen. Wie soll nun aber dieses Schiffahrtshm -
dernis beseitigt werden? Die beste Lösung wäre die früher viel
besprochene und zeitweise nach dem Krieg auch von Frankreich in
Vorschlag gebrachte Höherlegnng der Brücken . Die Stadt Strasburghatte in ibrsn Projekten wr Hafenerweiterung schon 1914 eine Ver-
legung d ' r Eisenbahnb ' ücke und eine kiöberlegumg d -̂ r Straßenbrückein Aussicht a-nomn-en . aber von dielen Mitteln ist heute nicht mehrdie Rede, und e« wirb nun eine Lösung in Verbindung mit d' r Er -
stelluna der südlich non Str "ßburg gevlant m̂ neuen Straßb ^rgerRheinbakenanlaaen <rfuckt und vnar in der Norm eines Umgc -
h >> n a « k an a l s . die ob ?r d.->n Nackteil bätte daß der gan« ober >
rheiw 'ch" 9V~M *r durch ty' n S ' rnkfy ' W fragen sich beweg «" mük-teDie' »? ^ - ' ibginasn -e^ ebr aber mür>^ nickt mit t**n n^r?e?recht-licken Ni!r>a 'chaften ! n Ne,ug auk die Freib ^-t und Gleichheit der<p^ "Nausgestattet ^

sein , die durch die Rheinschiffahrtsakte ge-
geben sind

Aus Ser evanae ' Men Lanöesk ^ che .
Beurlaubt wurde Pfarrv -kar Theonbil Bvrgstahler in Rui >

zwecks ttefierwfme de» Stelle eines Evangelisten beim Badiichen(sö<rw*« f • ><rH t*it rt) r^ ' n .
% i>I . SVriil»?irÄtBpriifvnjwt lind folgendermaßen WflsHeat : die

Zwei»" Prüfung begingt am 30. März . W« eche am 20 9T.wU.D !e bei den Konsirmationsseiern 1924 erbobene Kollekte -umBesten d- r » rtir' rfrn L<wdesb 'belgeseMck«f « ergab 19 407 40 ien ->
für den <Nr>fk «s>und . Deutsche Kri -g^ aberkürsorge" l ê-rug 92?0 97 M.Diese ^ " llekte wird ;« r Jnst ^ndsetning non Kriegerfriedhöken.wm -ntfifi zur Neber̂ me der Potenrcbast über den Kri<>cier ?r ' edkofM " n ?te ' im O^eretsafi und znr Errjchtnng dauerhafter eichenerKren' e "iis demselben verwendet werden.

D ' " qai"7s"i ''sten Ausgaben der Bibeln und Neu ^n T^ t^ m-'Nte
foirrrt" *- ' m Preise weVtt ' f ' cki berabgekew werden. Ein Bibelte -
zett>' t auch tn !«dcr kostenlos beransaea -' ^en werden.

Die ^ auvtvernxisinnq der Deut 'cken R ->ick«f»a,bnoeseMcha^ bat
die !?r ' st k'ir die Nergiinst'<v 'ng frachtfreier B ' iördernna von Ersat?-
kir<b -' n^tf>ck'' n -' » s ibren Babnen bis zum ?0 ^k'>-ni 19?5 verlänoert

7>"r Bid ' lrfv» Landesverband geaen d»n A??ob»Nsmi,s a-'den^t
am ?? bi « 25 ^ e ^ruar ds . »ine 2 bad' icke Tagung ffl -r aPofiof-
fre-e ^ » aender, !^ nna für Lebrer . <5< -stl ! ibe Schulärzte, Sport - und
Turmrart « und ^ ngend^eiter zu veranstalten

Aus der yavdwirischafl .
Notstandskreditaktien .

Bekanntlich hat die Badische Landwirtschaftskammer mit Rück-
ficht auf die schweren Verluste, die die badische Landwirtschaft in-
folge der schlechten Erntewitterung erfahren hat , die badische Regie-
rung dringlichst ersucht , den betreffenden Landwirten in großem Um -
fang nach dem Beispiel anderer Länder Kredite zu bedeutend er-
mähigten Zinssätzen für die Aufrechterh-altung ihrer Wirtschaft, ins -
besondere die Beschaffung von künstlichen Düngemitteln . Kraftfutter -
Mitteln und Saatgut mit der angebotenen Hilfe der Reichsregierung
zur Verfügung zu stellen . Es wird nunmehr bekannt, daß eine ent
sprechende Vorlage der basischen Regierung an den Landtag unmit -
telbar bevorsteht.

Der Badische Bauernoerein zur wirtschaftlichen Lage.
Der Hauptoorstand des Badischen Bauernvereins 5at in seiner

Sitzung zu den schwebenden wirtschaftlichen Fragen Stellung genom-
Min und diese Stellungnahme in Resolutionen .den in Betracht kom -
nienden Behörden uud Instanzen zur Kenntnis gebracht . U . a . setzt
sich d .' r Bauernocrein nochmals nachdrücklich für die alsbaldige Er-
lediMng der S ch u tz z o l l v o r l a g e im Sinne der Land-wirtschalfl
ein Er wendet sich ferner dagegen daß der badische Winzerstand
durch den deutsch - spanischen Handelsvertrag ruiniert
wird , und verlangt vom Reichstag eine Ablehnung dieses Abkommens
Bei den kommenden Handelsvertragsverhandlungen müsse das Ja -
teresie des W iderstandes und der Landwirtschaft unter allen Um-
ständen geröhrt bleiben . Bezüglich der zurzeit ausgeschütteten
Rentenbankkrediten wird eine bessere Berücksichtigung der
süddeutschen Bauern verlangt Der Badische Bauernverein verlangt
feiner von der Regierung Maßnahmen auk dem Gebiet der Hagel
Versicherung , um die badisck 'cn Landwirte geaen Hagelschäden
in d ' e^em ^ nbre sicherzustellen Mit blonderem Nachdruck wendet sich
die Organisation gegen die derzeitige S t e u e r l a st der Landwirt -
schalt , die ins Unerträgliche gewachsen sei . Gefordert wird im Ein -
zelnen noch eine grundlegende Aendernng des Grund - und Ge -
w e r b e st e u e r g e f e tz e s zur Beseitigung der bestehenden Unger ch-
tigkeiten ' der Verzicht auf die ^ eraniiehung der Landnirtfibakt zur
Kebändesonderstener wie dies auch in anderen deutschen Einzel -
staaten bereits d?irck>gesiibrt ist und endlich eine allgemeine Um -
wond^» ng der für Gebiete schwere? Wetterscheiden zugestandenen
Ski'erstimd'ma in e -nem Nachlaß der steuerlichen BerpNicht" ngen . da
nur aus diese Meise den Landwirten in wirkungsvoller Werse ge'
Helsen werden könne

Ni " J*er Q 5et »of <' he 5mer Sebieh ?rei .
§§ Sirdolifieim fA Karlsruhe ) , 13 . Jan . Heute früh um 7 Uhr

ist Im Karlsruher Krankenhaus der Landwirt Gustav Kammerer
den Verlegungen , die er am Sonntag abend bei dem Zusammenstoß
nach der Bürgermeisterwahl erlitten hat (Schuß in die linke Brust) ,

Dke Bahn Tttis«
Ueber ein Vierteljahrhundert bereits spricht man in interessier -

ten Kreisen von der Bahn Titisee—St Blasien und über ein Jahr ^
zehn « schon ist es her , daß die beiden Kammern des Badischen Land-
tags die erste Suinime für den Bau dieser Bahn in Höhe von einer
halben Million Mark genehmigt haben. Nachdem andere große
Kulturaufgaben . vor allem die großen Bahnhofsbauten ^ur Lösunz
gebracht waren , und damit nach Ansicht der damaligen ReH .erung
erst an ein- Bahn nach St . Blasien gedacht we?!den konnte beganneine lange Wartezeit für die von Titisee bis St . Blasien ansässige
Bevölkerung^ Zuerst wartete sie volle acht Jahre ans die Jnangnf ?-
nahm ? der Bauarbeiten ' dann durfte sie sich in Geduld üben beim
Anblick der Ausführung der Arbeiten ; jetzt harrt sie der Fertigstelluna
der begonnenen Unternehmung und der Eröffnung der bisher ausge¬bauten Strecke bis Seebrugg . Um den Mut zum Ausharren wieder
aufzufrischen und den Geduldsfaden der auf eme harte Probe ge -
stellten Bevölkerung nicht abreißen zu lassen , erschienen im Laufedes vergangenen Jahres wiederholt Nachrichten in der Presse über
eine baldige Eröffnung der Bahn ' ve?schi?dentlich wurden hiefür so-
gar bestbmimte Zeitpunkte angegeben Die Ankündigungen waren
aber bisher samt und sonders verfrüht ' von der Eröffnung der Lin '

.e
fehlt nämlich bis jetzt noch jede Spur .

Wie lange wird dieser Zustand noch dauern ? Sa fragen viele,die des Wartens müde sind Von maßgeblichen Stellen wird zurBeantwortung dieser Frage a >f den Stand der öffentlichen Finanzen ,am die Verpflichtungen, die sich au« der Durchführung des Daves -
Planes für die Reichsbahn ergebe , auf die allgemeine Verarmung
verwiegen und den zunächst beteiligten Gemeindon anheimgesteM. un-
verzinsliche Darlehen für den Ausbau der Bahn auf eine längere
Zeit zur Verfügung zu stellen Zur Ermunterung werden Beispiele
solcher Opferwilligkeit aus Württemberg und anderen Teilen Badens
angeführt und zur eifrigvn Nachahmung empfohlen. Dabei ist aber
außer Acht gelassen daß es sich bei den Gemeinwesen an der Bahn -'t ' ccke Titisee—St . Blasien 'ast ausschließlich um arme u-nd ä msteGemeinden handelt , die nicht in der Lage sind, einige 10 oder 100 000
Reichsmark ans dem Aennel zn schütteln .

Bei der Beurteilung der Bahnsrage Titisee—S ». Blasien bleiben
meistenteils die mehr als trostlosen Berkehrsver-hältnisse und die
wichtigsten volkswirtschaftlichen Interessen dieses Gebietes gän' lich
außer Betracht . Die geplante und zu einem Teil gebaute Bahnsinis
Titisee—St . Blasien durchschneidet und erschließt • eines der wichtigsten
Fremdenvorkehrsgebiete Badens . Namen wie Feldberg . Bärental ,Altalaßhüttm . Schluchsee. Höchenschwand, St . Blasien deuten das
wohl zur Genüge an . Bleiben diese Orte mit ihrer Umgegend auch
weiterhin dem Verkehr abgeschnitten, dann sucht sich der Fremden-
stiem ander« Orte , die leichter erreichbar sind,' er wendet sich von
diesem Teil des Schwarzwaloes ab und ergießt sich in die Schweiz ,die es verstanden hat . jedem Erholungsreisen den die Erreichung
seines Zieles möglichst zu erleichtern. Ein« doppelte Gefahr steigt
fanauf : Deutsche meiden deutsches Land und verbrauchen ihr Geld
im Auslands Ausländer , die sonst gerne diesen Teil des Schwarz-inaldes aufsuchten , scheuen den weiten und noch dazu umständlichen
Weg dorthin und sehen von einem Aufenthalt in Deutschland ab .Di? üblen Wirkungen hiervon verspürt in beiden Fällen zum Scha -
den der nationalen Wirtschaft die deutsche Zahlungsbilanz . Das

erlegen . Kammerer war , wie gemeldet, am den Ausschreitungen
unbeteiligt .

■k
— Bruchsal . 13. Jan . (Bienenzucht .) Die föhnartige Tempe¬

ratur am 3 - und 4. Januar hatte im hiesigen Bezirk wie auch in
anderen Gegenden des Landes große Bienenschwärme ins Freie ge -
lockt. Sie wurden aber .durch den starken Sturm zu Boden gedrückt-Die Tiere sind zu Tausenden auf der kalten Erde erstarrt .

Bruchsal, 18 . Jan . (Unfall .) Das 8jährige Söhnchen des
Zchreinernicisters Karl Tester machte sich in Abwesenheit seines
Vaters mit im Hofe aufgesetztem Holz zu schaffen, dieses fiel plötzlich
um , und der Kleine kam so unglücklich unter das Holz zu liegen, daß
ihm beide Unterschenkel gebrochen wurden.

r . Wiesloch, II . Jan . (Schulschluh wegen Masern .) Die Masern
sind nun auch in unserem Orte aufgetreten , und zwar gleich mit einer
solchen Heftigkeit, daß die Schule in den ersten fünf Jahrgängen ge¬
schlossen werden mußte.

= Heidelberg . 13. Jan . (Ein sonderbares Verhalten .) Am
Sonntag nachmittag zwischen 5 und k Uhr versuchte ein Mann sich
zwischen Leutershausen und Schriesheim viermal durch Kraftwagen
überfahren zu lassen . Es gelang den Krastwagenführern , die durch
den Nebel gezwungen waren , langsam zu fahren, im letzten Augen-
blick , ihre Wagen zum Halten zu bringen. Ob dieser Mann Selbst,
mord beabsichtigte oder lediglich einen Unfall aus anderen Gründen
herbeiführen wollte, ist noch nicht bekannt.

:= Etchtersheim bei Sinsheim , 13. Jan . (Feuer .) Auf nochunaufgeklärte Weise brach in dem Haus der Witwe HeinrichW a i b e l Feuer aus , das das Anwesen vollständig einäscherte . Der
Schaden ist durch Versicherung gedeckt .

= Lsfenborg, 13. Jan . Zur Vorsicht mahnt ein Vorfall , der sichin einem hiesigen Gasthaus zugetragen hat . Ein Gast legte eine
elektrische Wärmesa-lche mit 180 Volt Drehstrom angeschlossen an 220
Volt Gleichstrom m fein Bett und entfernte sich . Das Bett geriet
in Brand und nur dem Umstand, daß jemand zufällig den Brandherd
entdeckte und Lärm schlug, war es zu verdanken, daß das Feuer durchin der Wirtschaft anwesend « Gäste rasch gelöscht werden konnte . Das
Feuer hätte wenige Minuten später reiche Nahrung gefunden. Das
Bett ist gänzlich verbrannt .

— Freiburg , 13 Jan . (Kaufmannsgerichtswahlen .) Bei den
Wahlen zum Kaufmanns ^ericht entfielen auf die Liste des Deutsch-
nationalen Handlungsgehilfenverbandes 311 Stimmen (4 Sitze ) , auf
jene des Verbandes weiblicher Handels - und Büroangestellter 183
Stimmen (2 Sitze ) , auf die des Gewerkschaftsbundes der Angestellten
zusammen mit den katholischen kaufmännischen Gehilfenvereinigungeä
„Veritas " und „Treubund " 237 Stimmen (3 Sitze ) . Der Zentral -
verband der Angestellten errang mit 94 Stimmen 1 Sitz . Danach
haben die im Deutschen Gewerkschaftsbund ( Thristlich -nationale
Arbeitnehmerbewegung ) zusammengeschlossenen Gewerkschaften sechs
Sitze erhalten gegenüber vier Sitzen der übrigen Gewerkschaften und
Vereine. Der Zentralverband der Angestellten hat von 3 Sitzen
2 verloren

— Gutenbach, 13 - Jan . (Krankheit .) Seit einigen Tagen hört
man auch hier Einzelfälle von tagelangem sogen. „Glux" oder
„Schluckser" . der zurzeit epidemisch in Frankfurt a M . auftritt .

— Villingen , 13 Jan . (Vom Handwerk.) Die hier eingeleitete
Bildung einer Zwangsinnung für das Friseurgewerbe ,
ist gescheitert . Bei Feststellung des Abftimmungsergebnisies waren
von 21 abgegebenen Stimmen 7 für und 14 gegen die Bildung einer
Zwangsinnung . Von den Abstimmungsberechtigten haben sich zwölf
der Abstimmung enthalten Aus diesen Ziffern kommt eine ganz
überwältigende Abneigung gegen das Zwangsinnungswesen zum
Ausdruck .

Aus der Pfalz .
Barackenwvhnungen in Oppau und Ludwigshafen .

Auf eine Anfrage über die Unterbringung von 140 Fa -
Milien in BarackenwoHmmgenin Oppau und Ludwigshafen hat
das Staatsministerium des Innern dem bayerischen Landtag fol -
gende Antwort erteilt :

Es ist richtig, daß zur Zeit in Oppau und Ludwigshasen a . Rh.
insgesamt noch etwa 140 Familien in Baracken wohnen, die nach der
Txplosionskatostrophe in Oppau (21. September 1921 ) aufgestellt
worden sind. Unrichtig dagegen ist . daß sich unter den in den Ba -
racken Wohnenden nick „Krüppel " befinden , unrichtig ist auch , daß

»e—St . Blasien.
Fremdengewerbe selbst aber , das auch hier um die Bistens ringt^
wird unter solchen Umständen von der erreichten Höhe herabsinket »
und noch weitere Erwerbszweige - wiederum zum Nachteil btf
öffentlichen Finanzen — in Mitleidenschaft ziehen .

Für Industrie , Handwerk. Handel und die Landwirtschaft ist M#
Lage ähnlich . Sie , die um ihre Existenz hart ringen und zu allen
osfo.ttlichen Abgaben in derselben Wei *e hersngezagen nwrtwn wih
andere Teile des Reiches oder des Landes , steuern emem sichere«
Rückgang zu . wenn ihnen nicht eine leichtere , schnellere und billiger «
Zu - und Absuhrmöglichkeit für die benötigten bezw . erzeugten P . o»
dukte geschaffen wird . Arbeiter . Angestellte und Beamte in diese«
Tebiet . denen durch das Fehlen geeigneter Transportmittel unid durch
die Entfernung von den großen Verkchrsstrane ^ alle lebensnotwen «
digen Artikel verteuert werden , gewinnen indirekt an Einkommen ,
wenn die Gegend durch die lang erahnte Bahnlinie erschlossen wirk».

Die jetzigen trostlosen Vertehrsverhältnisse , die wahrscheinlich
noch nicht überall zur Genüge bekannt sind , schreien aber selbst ncÄ
Abh lfe . Bei Unva 'sierbarkeit der Landstraße Titisee-St . Blasien,Sie bei starkem Schneefall im Wintet in der Regel eintritt , ist vott
St . Blasien , das durch den Behördenabbau das Finanzamt , Bezirks«amt und Dermefsungsamt verloren hat . ein« Fahrt von 8 Stunde »
auf einer 183 Kilometer Strecke notwendig um zu der e

'qentlich mit
35 Kilometer entfernten Amtsstidt Neustadt im Sckivarzwald M
gelangen. Alle Schnecken einer solchen Reis« mit einer Unmenq? vo»
Aufen halten und Verzögerungen werden nur dem klar , der G ' legen-
yeit htrt 'e . sie einmal am eigenen Leibe kennen zu lernen . Wo, 5»
fragen sich viele unwillkürlich gibt es gleiche oder ähnliche Verkehrs«
Verhältnisse im D "« t !chen Reiche ?

Zu diesen Verlusten an kostbarer Zeit , die Einheimische wi«
Fremde tragen müssen treten aber nicht minder empfindliche Qvsek
an Geld. Im jetzigen Gü ' er - wie Personenverkebr der mittels Kraft»
wagen der Rei^ svost zwischen Titisee und St . Blatten betrieben wird,
muß die Bevölkerung durchschnittlich das dreifach « dessen bezogen ,was die Beförderung auf der Bahn auf dieser selben Streck« kosb.'N
würde. Kann es wirklich angeben , einer Bevölkerung länger noch
diese unerträgliche Sonderbelastung zuzumuten?

Wenn entgegnet wird , daß überall im Deutschen Reich die Bahn «
bau 'en — in Preußen allein etwa hundert — eingestellt worden seien ,
so kann dieser Hinweis die Dringlichkeit der vorliegenden Frage nickt
entkräften . Es sind friiber manche Linien gebaut worden, und auch
unter den im Bau eingestellten werden manche sein , die wohl für die
Umgegend von Bedeutung , aber keineswegs d-i ' u bestimmt waren,einem schreienden Bedürfnis abzuhelfen. Wissenswert wäre e«
übrigens , ob unter diesen eingestellten Linien eine ist. die schon
lange geplant und genehmigt war . wie die von Titisee nach St .
Blasien.

Di« Pfleg« der Wirtschaft in des Reiches Siidwestecke , die Sorge
um die Bevölkerung aucki in die 'em Teil des Reichsgebietes, mag ei!
auck ktir weit von Berlin abgelegen fein , dulden keinen längeren
Aufschub in der Lösung der Bahnftage Titi ' ee^-St . Blasien mehr.
Mohr als anderswo iprecken hier gewitb' iae Gründe für die Bolen «
dung der Bahnlinie und die rascheste Eröffnung der gebauten Teil » >
itrecke . Dr . Fr . Schuhwerk-St . Blasien.

die in den Baracken wohnenden Familien „unter den traurigstenVerhaltnissen leben"
, daß „ immer größeres Nend bei diöjen Familienum sich greife"

, und daß „von keiner Behörde Anzeichen festzustellenfeien , dieses Elend zu beseitigen"
. Der größte Teil der in denBaracken wohnenden Familien ist übrigens nicht durch die Crplesionwohnungslos geworden, es handelt sich vielmehr in der Meßzahlum Ehepaare , die erst nach der Ezplosion geheiratet haben, sowieum Ehepaare , die zwar zur Zeit der Explosion schon oerherratetwaren , damals aber keine eigene Wohnung hatten . All diese Fa «

Milien sind freiwillig , ja sogar unbefugt in die Baracken eingezogen ,wetl sie auf diese Weise wenigstens eine Wohnung bekommen haben,was sonst — wie in gleichen Fällen auch in anderen Gemeinden —
nicht möglich gewesen wäre . Daß auch noch eine Anzahl von Fa «
Milien in den Baracken wohnen , die zur Zeit der Explosion eine
eigene Mietwohnung hatten , kommt daher , daß viele Hausbesitzer,die sich vor der Explosion in ihrem eigenen Wobnbedar ^ eingeschränktund Räume vermietet hatten , dies jetzt nach dem Wiederaufbau
ihrer Häuser nicht mehr tun wollen, weil ihre wirtschaftlichen 33cr<
bältnilse sich so gebessert haben . d? ß sie auf Einnahmen aus dem
Vermieten verzichten können . Ein Zwang zur Wiederaufnahme der
früheren Mieter konnte vielfach nicht ausgeübt werden, weil die in
Frage kommenden Räume nach den maßgebenden Bestimmungen der
Zwangsration ' erung nicht unterlagen . Wo ein Zwang zum Ver-
mieten von Räumen ausgeübt werden konnte , wurde er ausgeübt .
Die Berackenwobnungen sind übrigens durchaus nicht schleckt. Die
Wohnungen bestehen aus zwei bis vier Wohnräumen nebst Kücke,
sie sind mit elektrischem Licht und Wasserleitung versehen. Die
Baracken sind meist ausgemauert . Das Wohnen in diesen Baracken
ist — insbesondere bei den gegebenen klimatischen Verhältnissen —
durchaus nicht so . daß man non einem „ Leben unter traurigen Ver-
Haltnisse " svrechen könnte . Sebr viele mobnnnqslos« Familien ande«
rer Gemeinden wären sebr froh, wenn sie solch « Barackenwohnungen
bätten . Tatsächlich wobn^n die in den Baracken untergebrachten
Familien weniger beschränkt als sie krüber gewohnt haben soweit sie
überbauvt eine eiaene Wohnung hatten . Die Gemeinde Oppau , die
Eigentümerin der Baracke ist . wird von anderen Gemeinden ständig
angegangen wegen des Verkaufs der Baracken behins Nnterbrinoung
von Familien . Die zur Zeit in den Baracken wohnenden Familien
werden in Wohnungen in 'estli "bi » 'en 5?äulern untergebracht , sobald
solche W"hnunaen an deren SS^rstelluno lortgesekt gearbeitet wird,
in der nötigen Zahl sertigaestellt sind Selbstverständlick werden die
in den Baracken wohnenden Familien bei Zuweiwna von Wobnungen
von der Gemeindebeh-irde vorzugsweise bl>rücksicktiqt. Blondere
Notst"ndsm>as'nabm«n für Krünvel deL Erplosionsk^ tastroobe unter
den Barackenbewobnern lind neben den ohnedies erfolgenden Unter -
stützungen nickt veranlaßt , weil unter den rechtmäßigen Baracken-
bewohnern sich Explosionsgeschädigte überhaupt nicht mehr befinden.

Gefährliche Gäste im Pfälzerwald .
— Annweiler , 13 . Jan . Aus Fachkreisen wird über ein starkes

Auftreten des Kiefernspanners berichtet, desien Raupe wäh-
rend des Sommers die Nadeln der Kiefer befrißt . Im Oktober
tasten sich die ausgewachsenen Raupen in Fäden von den Bäumen
herab und verpuppen sich im Schirmbereich der Bäume unter der
Streudecke im Boden. Auf 1 Quadratmeter Bodenfläche sind über
5,00 Stück dieser Spannrauben gefunden worden. Auch wurde das
Auftreten des Kiefernmarkkäfers oder Waldgärtners in der
Nähe der Groß- Kahlhiebflächen vom Jahre 1924 im größeren Um¬
fange festgestellt . Diese Masienvermehrung ist daraus zurückzuführen,
daß das uncntrindete B ?ennbolz nicht rechtzeitig d . h . vor Mitte
Mai aus dem Walde gebracht wurde . Die aus der Rinde diele »
Holzes ausgeschlüpften Käfer haben dann die Kiefernzweige be-
fallen und die Markröhre angefresien. Massenhaft am Boden lie-
gende Zweige geben Zeugnis von d«? Gefräßigkeit dieses Käfers .. - - • "
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Jfcfottatafl , den 13 . Januar 1925 . Badische Presse fAbeni « « Ska » e^ Nr . 20 . Seite 6.
U «S der Landeshauptstadt .

Karlsruhe , 13 . Januar 1925.
Erwerb und Verkauf von Grundstücken.

»i .« ^ adt will an den Mieter - und Bauverein 480 Quadrat -
,u

" et ®runbftü<f an der Ecke Psarr - und Querstratze in Daxlanden
BLr von 8 Goldmart pro Quadratmeter verkaufen, wozu der
wu!?" ?usidjtitz seine Zustimmung geben soll. Das betr . Grundstück
ilBprr n m ä'" clct* und Bauverein im Jahre 1920 in Erbbaurecht
üw !a ' ' en unb W oon '^m mit einem zweistöckigen Vierfamilienhaus
b« ie worden. Der Verein hat nun um käufliche Ueberlassung
bi. Mundstückes nachgesucht und da , wie es in der Begründung heifot,
Mir». , ^ür dieses Grundstück späterhin nie Verwendung finden
Ei! Stadtrat , den Interessenten des Vereins an dem

Mmumserwerb Rechnung tragen zu sollen ,
ife 5 ^ , Stadt gibt jedoch, wie aus einer weiteren Vorlage ersichtlich
» ■rs y* Z.ur Gelände ab, sondern sie erwirbt auch solches. So
ftii ^ Vürgerausschug um seine Zustimmung ersucht zu Grund -
^ ° sankausen im Knielingerfcld , in dem Stadtteil Mühlburg ,
tifhiJ

'
- ??-' Beiertheim , Rüppurr und Rintheim , sowie im Stadt -

>ei> Di h
Grundstücksankäufe im Kmelingerfeld und Stadt -

Verbesserung der VerkehrsverhSllnisse.
Verkehrsinseln an wichtigen Knoienpunkien . - Umgestaltung des Marktplatzes .

4üA
öclt sich um auf Kies und Lehm ausgebeutete und zum

"
Teil

d?? unausgebsutsteFlächen . Für ausgebeutetes Gelände beträgt
nm ^ vte- b~ 1 '5 $ enni0 ~pro Quadratmeter , für teilweise aus -
Z.^ !j.ietes 15 Pfg . und für unausgebeutetes 17,5 Pfg . Der Ankauf
tau anbe |ttcireTi & im Stadtteil Rüppurr war notwendig zur Ver-
im* "nß der Ra t̂atterstrahe und zur Abrundung der sehr scharfenfLJ »* den

Kit .

lastatterstraße ! , .
Verkehr unangenehmen Kurve "

beim Äüppurrer

Weihbischof Dr. Wilhelm Bürger von Freiburg , ein geborener
»üb &

r *
■' ist gestern nachmittag in seiner Baierstadt eingetroffen

i. . «-«rs JBBPHBQB ^ w »
uLJ®11* Im Laufe des heutigen Tages machte der Weihbischos ver -
ei

' tote
. Besuche in der Stadt . Auf Wunsch des Oberhirten ist von

dt** offiziellen Begrünung durch die kath . Gesamtgemeinde abge-
worden, doch erfolgt solch« bei einer späteren Gelegenheit.

H
: : Neue Volkszählung. Wie verlautet , wird voraussichtlich im

1 ? nat Juni etne allgemeine Volkszählung im Deut-
^ Reiche stattfinden^

h Dicujtruszeichnung. Dem Finanzobersekretär Hermann Wein -
«jjS beim Gas - , Wasser - und Elektrizitälsamt und der Verwaltungs -

>°entj -n Frieda Wolf beim Fürsorgeamt wurde in Anerkennung
».r 'wßer , ireugeleisteter Dienste ^ das Ehrendiplom der Stadt -

Leinde verliehen .
Hi

ha. Neue durchlaufende Magen Durchlaufende Wagen wewen
^J ® und mehr wieder eingelegt . Der Zustand vor dem Kriege ist

erreicht , in einzelnen Fällen übervoll . Der Sommerjahrplan
l , ® am 5 . Juni ein« Reihe von Verbesserungen bringen , i-irsbeson-
kl tischen Deutschland und der Schweiz , so Berlin—Genf über
jJJtt , FranZftrrt, Mannheim . Karlsruhe , Basel und Bern , jetzt von

2,03 an Genf 1 .17 nachm . und aus Genf 5.00 nachm .,L ■öftltn 5 .22 nachm>. ' dann Frankfurt a . M .—Anterlaken, jetzt von
Wi? ' 11 -38 nachm ., an Interlaken 11 .50 vorm. , van hier 8.30
^ m Frankfurt 9 .25 nachm . ffiiniit besonders bemerkenswerten

» en ^ a ^CT1 Frankfurt —Chur nehmen, über Darmstadt Heidel -
Karlsruhe , durch den Schwarzwald Konstanz und Rorschach, ad

^ krurt 4 .38 vorm. , an Ehur 7 .12 nachm ., ab Ehur 3 .50 vorm. , an
cwJ 111' 1 .52 vorm. ll . U . sollen die Wagen in Amsterdam

Dwtnninb eingestellt werden. Sie stnd für die Zeit vom 1 . Juli
s tl3 September vorgesehen Wagen Stuttgart —Zürich gehen von

7.54 vorm. , von Zürich 2 .05 nachm Außer der Verb 'Ndung
f^ nrfurt—Interlakrn führen alle Durchgänge auch die 8. Klasse ,

angegebenen Fahrzeiten find die jetzigen , ändern stch also z. I .
W der Gewerkschaftsbewegung. Wie uns mitgeteilt wird . ist' rige Gauleiter und erste Vorsitzende .des Landesverbandes

W J-)ctr Theodor Kiefer als Gauleiter und erster Landesver»
^ .Vorsitzender "für Baden bestimmt.

W,
' Der Sparerschutz. Wir verweisen auch an dieser Stelle auf das

|C' &t in der heutigen Kummer : „Der Sparerschutz ",
blosse, « : Wie man uns mitteilt , ist das sensationelle Neujahrs ^- Zramm dos Varietetheaters Colosseum am kommenden Donners-

So ^
x

®n^e - Die Reichhaltigkeit und die unterhaltsame Abwcchs -
des Spielplanes veranlassen uns nochmals darauf hinzuweisen.

anderem seien erwähnt die ausgezeichneten Bärendressuren,
»«n

^ endlich Stürme der Heiterkeit erregen, und für Tierfreunde
Snj . flanj besonderem Interesse sein dürsten . Der reichhaltige
Ix Mian bietet jedem Besuch einige genußreiche Stunden . Ab
& ' I' wieder Varieteprogramm . Die Direktion bat wieder nur Kunst-°°n Name und Ruf verpflichtet.

© Körperverletzung. Gestern vormittag stießen Ecke Waldhorn ^
^ ^ aiserstiraß« zwei Radfahrer infolge unvorsichtig Fahreng zu-

wobei eines der Fahrräder erheblich beschädigt wurde . Beide
'V » r kchluso» sich hierauf gegenseitig herum ? hierbei wurde der
^ „. TOdfalwet von dem Hund des anderen in den rechten Ober-

gebissen .
fyj 1 Feswenmnmen wurden : ein 38 Jahre alte? geschiedener Tech-
»vsl Mannheim weqen Betrugs , ein verheirateter 28 Zahre alter
!>!^ aus Liedolsbeim wegen schwerer Körperverletzung und Land-
^ n^ nrch. ein Dachdecker von Wedikm der zur Straferstehung

wurde, eine vielfach vorbestrafte »nd erst aus einer Straf -
ÜW entlassene Näherin , wegen Verdacht des Diebstahls , da sich in
Mt n Wäschestücke und Geld vorfanden , deren Herkunft sie
yu-??chwelsen kann ferner 8 Personen wegen verschiedener sonstiger»rer Handlungen .

[
"*"*

P oranzeisten der Veranstalt er. ]
Bad. Zugendherbergen. Ortsgruppe Karlsruhe . Am Mitt -J : . • VK . yvuyyt nu »wvM .| l , <4.111 Ml Iii --

Ä °
.en 21 . Januar , veranstaltet die Ortsgruppe Karlsruhe

iirt^ chen Jugendherbergen im großen chemischen Hörsaal der
Mischen Hochschul« einen Lichtbildervortrag

m 3ugendburgen und Burg Ludwigstein" .
über das Thema

^ Uhu ^.uvwiyiiciu . Redner ist Herr
Warden . Vorverkauf der Eintrittskarten sErwachsene i

50 Pfg . ) in der Geschäftsstelle des Zw .A . Bismarck-
^ i(r„ 10.'.. Und in Lincks Buchhandlung Kaiserstraße S4 - Der Mindest-

für das Jahr 1925 beträgt für Einzelmitglieder 3 M . Sämt -
Unb Ausweise sind für dag ganze Reich einheitlich geregelt worden

nur für das Jahr 1925. Alle älteren Ausweise sind un-"• !^eder fterfiernsfifftUfher mu6 pinpn ^ ichtbildauswei -i bei Rifi
. . ... .

Der immer stärker wachsende Verkehr in den Straßen der Stadt
macht es notwendig , Biaßnahmen zu treffen zum Schutze der Fuß-
gänger und des die Straßenbahn benützenden Publikums . Wohl hatman versucht , durch die Aufstellung von Verkehrsschutzleuten an den
verkehrsreichsten Plätzen den Gefahren an diesen Punkten entgegen-
zuwirken, aber mit diesen Maßnahmen allein ist es nicht getan . Aus
diesem Grunde ist das städtische Tiefbauamt dazu übergegangen.
Grundlagen auszuarbeiten zu baulichen Veränderungen der Straßen
bezw . der Straßenbahnlinien .

Nach diesen Plänen ist zunächst die Erstellung von sog
Inseln an den Haltestellen der Straßenbahn am Mühlburger Tor
und bei der Hauptpost bezw . beim Moninger vorgesehen. Es sind dies
langgestreckte Erhöhungen längs der Gehwege, auf denen das aus -
und einsteigende Publikum vor der Gefahr des lleberfahrenwerdens
durch Fuhrwerk geschützt ist.

Besonders schwierig ist die Sicherung des Verkehrs am Markt -
platz . Das kleine Jnseldreieck, das den einzigen Ruhepunkt in der
flucht der Erscheinungen an diesem Platze bildet , hat sich schon langeals unzulänglich rwiesen. Da es aber nicht möglich ist, hier wie an
den anderen Vsrkehrspunkten weitere Verkehrsinseln zu bilden, wird
nichts anderes übrig bleiben als der vollständige Umbau der Linien-
sührung der Straßenbahn . Das Tiefbauamt hat drei verschiedene Pro -
jekte ausgearbeitet . Das eine sieht die Verlegung der einmündenden
Ostlinie so vor , wie sie in dem in der „Badischen Presse" vom 28.
Dezember 1924 zum Abdruck gebrachten Projekt des Herrn Architekten
Maschik im großen und ganzen vorgeschlagen wird . Nach diesem Plan
Zoll die Ostlinie nicht wie bisher direkt auf die Westseite der Karl -

riedrichstraße eingeführt werden, sondern östlich der Pyramide ein-
hwenken »nd erst hinter dieser in die bisherige Linie einmünden,
m aber auch die Kaiserstraße selbst zu entlasten, schlägt das Tiefbau -

amt vor , auch die Geleise in der Kaiserstraße in schwacher Krümmungam Marktplatz nach Süden zu auszubuchten.
Das zweite Projekt ist ähnlich wie das vorgenannte , nur will man

!?»

hier die Ostlinie nicht mitten auf dem Marktplatz , sondern erst bei der
Hebelstraße in die Hauptlinie der Karl -Friedrichstraße einmünden
lassen. Dieser Plan hätte den Vorzug, daß er das symetrische Bild
wahren würde.

Da durch die Verlegung der Geleise nach den beiden Plänen die
Abhaltung des Marktes uif dem Platze unmöglich gemacht würde, die
sladiverwnltung aber der Meinung ist, daß man auch hier auf eine
alte Tradition Rücksicht zu nehmen habe, wurde ein dritter Plan an-
gefertigt, der der Erhaltung des Marktes , wenn auch in beschränktem
Maße , ermöglichen würde . Dieser Plan sieht die Erstellung von klei»
nen langgestreckten Markthallen bei der Pyramide vor . ein Projekt ,
das sich den vorhandenen Plänen Weinbrenners anschließt , dem wir
die einheitlich« Gestaltung des Marktplatzes zu danken haben . Diese
Hallen sollten allerdings nicht nur als Verkaufsstellen dienen , sondern
auch der Aufnahme von Bedürfnisanstalten und Wartehallen für die
Straßenbahn . Der Hanptmarkt selbst müßte dann mehr in die Sei -
tenstraßen, also die Zähringer - und Hebelstraße verlegt werden. Wir
glauben zwar nicht , daß die Erstellung von solchen Markthallen heute
noch ernstlich in Erwägung gezogen werden kann. Einmal würde da-
durch ein neues Verkehrshindernis geschaffen und zum zweiten würde
durch solche Bauten die Wirkung der Pyramide , die nun einmal das
Wahrzeichen der Stadt ist, erheblich notleiden . Der Einwand , daß
selbst Weinbrennr diese Bauten vorgesehen hat , dürfte heute nicht
stichhaltig sein , da der Verkehr zu Zeiten Weinbrenners in keiner Weife
mit dem heutigen zu vergleichen ist .

Die Umgestaltung des Marktplatzes ist also eine Frage , die reif-
lich überlegt werden muß. Eines aber dürfte wohl kaum bestritten
werden können , nämlich die Notwendigkeit , diese Arbeiten möglichst m
fördern . Der jetzige Zustand am Marktplatz , auf dem durch die de?»
zeitige Linienführung der Straßenbahn oft der gesamte Berkehr voll-
ständig abgeriegelt wird , ist auf die Dauer einfach unhaltbar . Dazu
kommt noch , daß auch der holprige Straßenbelag des Marktplatze»
förmlich nach der Asphaltierung schreit . K . B.

führen . Die Abstempelung des Lichtbildes erfolgt in Lincks Buch -
Handlung, wo auch die Reichs - und Bad . Herbergsverzeichnisse zu
haben sind. Die Zeitschrift wird allen Vtitgliedern unentgeltlich zu-
gestellt . Im kommenden Schuljahr findet eine Jugendherbergs -
woche statt.£ an i . . . .
E . B ., Karlsrulic sprach am 8 . Januar im vollbesetzten arohen Saale des

der Gesellschaft stir deutsche Griftes - und LebenS - l?rne « eruna ,

griedrichsbof " Herr Heinr . Jürgens über „ (loukismus und Neuaeift -
vraxts " . Seine vortrefflichen Ausführungen fanden allgemeinen Bctfa
und man sieht mit Interesse feinem am Donnerstag . IS . Januar 182i
abends 8 Uhr . im „ Kriedrichshof " stattfindenden Vortrage über »Traum -
exeriitic » "' entgegen . Wtr verweisen aus die Bekanntmachung im An -
zetgenteile . Der Vortrag ist für jeden Einzelnen , der sich höher entwickeln ,
vorwärts kommen und fein Schicksal meistern will , höchst lehrreich .
H. Jürgens ist einer der besten Kenner und Praktiker anf dem Gebiete
der Seelenforschnng und der praktischen Charakter - und Getstes -Erztehung ,
der Lebenskunst .

S> Tanzabend Else Eberl « und Martha Krüger . KrobeS Interesse wird
dem ersten öffentlichen Auftreten der beiden Meisterschülcrinnen des Herrn
Ballettmeisters Richard A l l e g r i entgegengebracht . Das Programm tft
äuherst abwechslungsreich zusammengestellt . In IS Tänzen wechseln sich
die beiden jungen Künstlerinnen ständig ab . Auf die Auswahl der Musik -
stücke ist besonderer Wert gelegt worden , es kommen uur wertvolle Komvo ,
iittonen anerkannter Meister , wie Schubert . Krieg , Nubtustetn . Dvorak ,
TschaikowSkv zum Bortrag . auSgesührt durch den bekannten htefigen Plant .
st«n Nicolai Lovatnteosf . Dte KartenauSgabe beiorgt die » onzert -
direktion Kurt Neuseldt , Waldftratze 89, etne Treppe .

Forderungen zur Berufsschule für die weibliche
Jugend .

Vom Verband der weiblichen Handels - und BÄroangestellten
^ ^

Große
^

Lcrwartungen knüpfen sich an das kommende Reichsschul -
gesetz . Zn ihm soll dte gesamte Bildungsfrage , alle Schulgaitungen ,
alle Volkskreise umfassend , neu geregelt werden, den Bedurfnissen der

id. ' - . - —
Jetztzeit entsprechend . Es wird also auch das Fortbildungsschulgesetz
oder wie es jetzt benannt wird , das Berufsschulgesetz darunter
fallen . Bei dem alten Ausbau der Fortbildungsschule , den vielfach
recht rückständigen Lehrplänen und noch verschiedenen anderen
Mängeln kann es in Zukunft nicht bleiben. Schon regt es stch in den
Kreisen der Interessenten , man arbeitet Pläne und Forderungen aus ,
um damit an die Oeffentlichkeit zu treten und um vornehmlich dre
maßgebenden Persönlichkeiten für die Mitarbeit und Vertretung in
den Parlamenten zu gewinnen . Auch der Verband der wer blichen
Handels - und Buroangestellten hat bereits Stellung ge-
nommen zum Berussschulgesetz und seine Forderungen folgenderwersc
formuliert : _ . .. . . .

1 . Die Berufsschule wird für alle Jugend icheî al o auch die
weiblichen bis zum 18. Lebensjahre gefordert, ohne Rucksicht auf die
Dauer der Schulzeit. ^ . . . . , ,2. Nur eine gleichwertige Ausbildung in anerkann-
ten oder städtischen und staatlichen Fachschulen befreit vom Besuche
der Berufsschule. Wieweit Absolventinnen der Lyzeen befreit sind,
ist besonders zu entscheiden . Jedenfalls müssen sie den Beweis ge-
nügender Berufskenntnis bringen . Wenn sie nicht vollwertig be-
rufstechnisch ausgebildet sind, so könnte neben dem allgemeinen drei-
jährigen Lehrgang ein einjähriger Kursus für solche Schülerinnen
eingerichtet werden. . ^ _ , , „ .

3. Auszuschließen vom Besuch der Schule sind nur solche
Schüler, deren Lebensführung eine ernsthafte Gefährdung
r £h, . . t .v . -. i .i Vi »ines Ve ,Ichüler bedeutet, oder die wegen eines Verbrechens

stnd in Hilfsklasjen einzuschulen
te Berufsschule müßte eigentlich

der Mit
bestraft sind.

n Schulbezirken er-
in , sie in Orten mit

-rständlich muß sie
> sei nur an rein
Sommermonaten

4.
' Die Berufsschule müßte eigentlich in allen

richtet werden. Die geringste Forderung geht dahin , sie in O
10 000 und mehr Einwohnern zu gründen . Selbstverständlich
den Eigenarten der Gegend Rechnung tragen . Es ^ei nur
ländliche Bezirke erinnert , wo der Schulbesuch in den
eine Unmöglichkeit wäre .

5 . Ausdrücklich ist zu betonen, daß der Unterricht auf den
Berus zugeschnitten s e i n s o l l . Das gilt nicht nur für
kaufmännische Angestellte, sondern auch für gelernte und ungelernte
Arbeiterinnen . Bei letzteren wird wie bei den berufslosen Jugend -
lichen das Hauptgewicht auf Hauswirtschaftslehre zu legen" r der berufskundlichen Ausbildung braucht die Allgemein-

^ .utfch und Rechnen nicht zu leiden, sondern sie kann und
muß auf beruflicher Basis fußen. Der hauswirtschaftliche Unterricht
wird am zweckmäßigsten , wie es in Bremen bereits geschehen ist, in
einem Hauswirtschastttchen Jahr im Anschluß an die Volksschule er -
teilt . Dadurch würden nicht nur den Mädchen notwendme Kenntnisse
der Hauswirtschaft übermittelt , sondern den einzelnen Berufen solche
Arbeitnehmer ferngehalten , denen es doch nicht recht um ernste Er -
werbsarbeit zu ^tun ist : denn nachweislich findet im ersten Jahre am

Stunden jährlich ge-
ochenstunden verteilen .

6 . Der Arbeitgeber muß verpflichtet werden : c
a ) Die zum Besuche der Berufsschule ver^ lichteten Arbeitnehmer

rechtzeitig an - und abzumelden.

d ) Ihnen die zum Besuche der Schule nötige Zeit zu gewähren
und zwar ^ ,

c ) unter allen Uuständen ohne jeden Lohnabzug, denn hierdurch
wird der regelmäßige Schulbesuch sehr stark gefährdet , nament -
lich bei Akkordarbeiten. Aber auch für Angestellte kommt
dieses in Betracht , da es Arbeitgeber gibt , die die Gehälter der
schulpflichtigen niedriger bemessen als die der schulfreien ,
unter gleichen Bedingungen arbeitenden Angestellten.

7. Die Strafen , deren sich Arbeitgeber sowohl wie Arbeit»
nehmer schuldig machen durch Ueberschreitungen der Verordnungen ,
müssen höher bemessen werden als bisher .

8. Der weiblichen Berufsschule soll eine Leiterin vorstehen und
auch im Schulvorstande sollen weibliche Mitglieder tätig sein . In
allen in Frage kommenden Behörden und Verwaltungsstellen ist den
Frauen hinreichender Einfluß einzuräumen .

9 . Vor dem Erlaß der Satzungen , die sich auf gewerbliche und
kaufmännische Berufsschulen beziehen, sind außer den Handwerks- ,
tandels

- und Landwirtschastskammern auch die Organisationen der
rbeitnehmer zu hören.

Die dringendste von allen Forderungen ist wohl die , die Berufe-
schule möglichst bald zu ihrer neuen Fassung einzurichten, damit
>ie der gesamten Volkswirtschaft Nutzen bringe .

Turnen *Spiel + Sport .
— Born Fußballsport. I .E . Concordia Jugend — F .T . PHSntz

fugend 2 :0 ( 1 :0) .
Ks. Die deutschen Schwimm -Rekorde . — Die neu « amtliche Liste

der deutschen Rekorde im Schwimmen nach dem Stande vam 1 . Ja -
liuar 1925 hat gegenüber den früheren ein vollkommen vemänderte »
Aussehen, da hierfür zum ersten Male die neu übernommenen int^r-
nationalen Bestimmungen in Anwendung kamen . Diese Bestini -
nmngen machen keinen Unterschied zwischen Bassinrekorden und sol -
chen . die in freiem Wasser geschwommen werden. Es stnd hier nur
bestimmte Ausmaße der Schwimmbahn vorgeschrieben , rmd zwar
mindestens 25 m für die Strecken von 100 bis inkl . 400 m , 50 in für
500 bis 1500 m . Neben den deutschen Rekorden gibt es auch noch im
Auslande erzielte bessere Leistungen, da diese gemäß dem Grundsätze
.Deutsche Rekorde nur aus deutschen Bahnen " nicht als einheimische
Höchstleistungen anerkannt werden können . Die Rubrik nehmen in
der neuen Liste nur die Herren in Anspruch . Bei dem guten well»
lichen Material wird es aber schon in der nächsten Ausstellung auch
bei den Danion eine Auslandsliste geben. Die Liste zeigt folgendesBild : Brustschwimmen : 100 m : 1 : 15, E . Rademacher-Magde-
burg , 22. 3 . 24 : in München: 200 m : 2 : 50,4, E . Rademacher. 4 . 3 . 22.
Duisburg : 400 m : 6 : 12,4, E . Rademacher. 26 3 . 22 Maad .'km'rg. —
Seiteschwimmen : 100 m : l : ll,4 , E . Benecke-Magd -burg.
12 . 8. 22 in Georgenthal : 200 m ' 2 : 41,6 . E . Dingeldey-Darmstadt
2 . 10 . 21 in Darmstadt ; 400 m r 6 : 04,4 , E . Dingeldey, 14 . 8 . 21 in
Leipzig. — Rückenschwimmen : 100 m : 1 : 16,8, E . Dahlem-
Vreslau , S. 8. 24 in Berlin : 200 m : 2 : 47 .1 , B Skamper-KAn.29. 9. 23 in Darmstadt ; 400 m : 6 : 13 . P . Overhamm -Breslau .,28. 6^ 22 in Berlin . — Beliebig : 100 m : 1 : 02,6, H . Heinrich-
Leipzig. 1 . 12. 24 in München,' 200 m : 2 : 26, H , Heinrich, 1 12 . 24
in München: 400 m : 5 : 17,4 F Berges -Darmstadt . 4. 10 24 in
Darmstadt : 1000 m : 14 : 48,3 , F . Berges 29 . 6 . 24 in Darmstadt :
1500 m : 22 : 18, F . Berges . 5 . 7 . 24 in Magdeburg . — Im Aus¬
lande erzielte Bestleistungen : Seite 100 m : 1 : 10,8,E . Benecke-Magdeburg . 24. 8 24 in Budapest ! Rücken : 100
m : 1 : 15 .4 , E . Dahlem -Breslau : 24. 8. 24 in Budapest : Belie -
big 500 m : 7 : 00,9, E . Vierköttsr -Köln : 5. 7 . 25 in Göteborg —
Damen : Brustschwimmen : 100 m : 1 : 31 E Murray -Leip-
ztg , 10 . 8 . 24 in Berlin : 200 m : 3 : 28, E Murray , 15 . 8 . 20 in
^armstadt : Rückenschwimmen : 100 in : 1 : 31,1 , A Rehborn -
Bochum ? 1 . 12 . 24 in München: Beliebig : 100 m : 1 : 20 , A . Reh-
born-Bochum , 10. 8 . 24 in Berlin .

Auszug aus den « tandesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle . N. Jan . : Werner Hepp , 20 Tage alte . Vater JuIinS Hepp .Direktor : Anna Ktlthau , 27 Jalire alt . Ehefrau von Heinrich Kilthau .Bcrf .- Jnspektor : Daniel S ch n h m a n n . Ehem . . «1 Jalire alt . Eisenbahn -

Cbirfefrctäi a . D . — lO . Jan . : Gerhard Adam , 7 Mon . 27 Tage alt .Vat .-r Otto Adam . Fabrikarbeiter : Maximilian S i d o . Witwer . 80 Jahrealt . Major a . D . : Elisabeth Eichelberger . 64 Jahre alt . Ehefrau vo »
Gerhard Eichelberger . Kourageverwalter : Albert M i t I ch e l e , Ehem .,
47 Jahre alt , Schneider .

Mäuse, Käfer, Hallen
Frfedp . Springer . KaHsrulte . Markprafenstr. 52. Telephon 3263

Dann ernähren Sie es sofortmit dem von dem berü mten Gelchrten Geh .
& tC / Aüük

Aot Prof . vr . A . Zunh gefundenen und von mebr a 's 2000sierzten des
In - und Auslandes glänzend begutachteten spezifischen Haarnäyrmittel

SMäSen zu habe«. AuMmd « Broschüre über Wesen und Wirkung des Humagsola« versenden aus Wunsch kostenlos und postfrei die Iattinger-Werke Berlin AW2.
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30 Jahre sind verflossen .

seit ich meinen Küchenherd bei Ihnen kaufte . — Er ist heute noch sehr gut, brennt und backt tadellos " .

So sprechen viele meiner Kunden.

Ecke Schützen - » . Marien,, , 32
A ROSEN3EH6ER ^ 1882

^ ' *

Eisenwaren , Haus- und Küchengeräte . 754

„Der Sparer - Schutz '
ein Ratgeber für Spar r , Hypotheken ,
und ionstlge Gläubiger , Inhaber von
Kriegs-, Staats- uno Stadt înlkihen.
In >ustri''-Ot' llgatiolien . Genosjenschafts»

emlag . n, Ledensversichernngen usw .,
berauSgegeden im Auft ' ag des LaiideSoer «
bände » Baden des Huvothekengläubig ' r - und
Evarer -Schuizverbanoe » von Oberbill ger -

Meister I . R . Siegrist in Karlsruhe ,
bringt alle für die anteteffenten der rtuf -
ujcrtunfl ividjttaen Ratfchtäge und Nachrichten .
(Jr «st zu bej ' Pb n durch Cfe <» * fctjärteftfUe oe»
Verbandes , Karlsruhe . Kai ' erstralze gegen
Enisendung von 50 Pia . '■" « > Abnahme von

mindestens 100 Stuck 40 tsfa - le » tüd
Bottiche ck- Kvnlo Sarlsrube 991. 740

I Offene Stellen

Bauführer
gesucht.

Tuche »um ivforttaen

? Antritt einen durchaus
iichnaen Bauführer . Es

wollen sick nur . erste
« rörte m . obaeftbloHeiifi
S vulbnduna und n
iäir >ger Ertadung

und mehr
ib ' Uita aus

JnnfteÖen melden
Wobnstv tonn Karl » -

tu >e let »
Zeuanisahschristenund

GevaUsforderung , sowie
Eintr itStermin ^ unter
Nr 67l »a an d . Bad . « r

ZeiMibeil
zu vergebet !. Vorerst
« dreisen Än ^ebote un -
te > Nr C2733 an die
„® aötid >e Presse " .

Tüchtiger junger
Kaufmann

mit gut . Beitauistalent
findet Stellung al »

Rtijeiiilcr .
Angeb . unt . Nr . 785 an

die . Bad . Preste " erv .

Abgebaute !
Arbeitslose !

Ute « crat - i?t entur sucht
bei höchsten Bezügen
Provlsionsrei >« »de . titUc
Ivrimittlrl JC.

Ängeb . unt . Nr . S28s7
on die » !Mao. Presse ".

Gärtner
zunächst uuüpilfSlncife ,
evtl . in dauernde Stel -
tuug gesucht . Angebote
unter Nr . Ä2727 an dte
Badische Presse .

Austüujer
nt,uS ) t . ( irotii r .fle Niger
Uttaim . nicht UN « 18gavr ..
aus eordaiem Haute , cu
kann in tiädmt und
Konditor » ! etiiitet ftoit
und Wohnung u Hause .
IKaouotcii u gute öeuu
» tsse vedtuguna .

Angebote um Nr 778
an die . « ad . Pi »sse ".

GeprüfteKrankenpslegerin

Aus 1. Februar wird
ein tüchtiges , zuverlässig .

Mädchen
für Küche u . HauShal -
iunq gesucht , nicht unter
20 Jahre . Ebendaselbst
ein jüngeres

Mädchen
ur Mithilfe der HauS -
allnng und im Geschäft .
Frau Las« . Bäckerei .

Karlsruhe , Klanprecht -
strage 13. 89701
Tüchtiges . zuverlässigS

Mädchen

zu iunger . leidender Dame
aus 15. Febr . nach auS -
wärtS . grotzere Stadt , ge-
sucht. Köchin vorbanden
Kleiner Haushalt . Off
mit ZeugniSabschr . unt .
Nr DÄ10 an die Ba -
dische Presse .

Kinderfräuleiu
oder -Gärtnerin
pr 1. Februar yt 2 Mäd¬
chen von 1W und 4 Jah¬
ren in gutes Haus ge¬
sucht. Zuschriften mit
Zeugnissen und Bild er -
beten an «750a

Frau vtto Weil ,
Landau (Pfalz ) ,
Ostbahnstiatze 28 .

i

^ niolae staatlicher H
Anstellung meiner M
Erzieherin . s » cheich >

geprüfte «
Kinder- I
Gärtnerin

aus guter Familie «
für :l Kinder 1 u . d ■
>1ahre > welche sich ft
auch im 5a » 5ha u ^
betätigi .D ' enstmäd -^
» en vorhanden
Muftniiwiichft ' cho»
einen «olchen Post n
a » »ge >üllt haben
Selbstaeschr «ebene
austübrliche A > gei ,
mit Lichtbild an

F au
Wilma Geriler - Zitavern 1
Reu >ling <n , Pan >>.
• omafit . u 5 67-Oa

Titchtig « 6U2

Haushälterin
& 1. Februar nctntöt
in .© trrld ) of »p ft (>» 9 , II .
Familie . StorauttsUen
gomwitr Ib » »

Suche auf 20 . Januar
ein junges , kinderliebes

Mädchen
zur Mithilfe' ' I '
das Kochen

in Haus
und Feld . Gelegenheit ,

Kochen zu erlernen .
Joseph Stadler ,

Landwirt . 6^46a
Hohentengc » ,

Amt Waldshut .

Reise -
Damen

mit guter Garderobe ,
redegewandt , für feinen
eiiiwandsrcicn Damen »
arnlel sofort gesucht .
Vorzustelleu Mittwoch ,
10—12 Uhr u . 2—5 llbr ,
bei » 771

Häusler ,
Uhlandsir . 32, t . Stock .
Hohe Provision zugesich.

^ niänzerin
für Büro zum sos . Ein -
tritt gesucht . Etwas Ma -
schiiienschreibeu erfordcrl .
Offert , unter Nr . 382728
an die Badische Presse .

Perselte
DamenichnMerin

für GescUschaftsll . ins
HauS gesucht . Äng . um .
Rr N2719 a . d . !v . Pr .

Näherin
'.um »Ausbessern von
Wäsche für 2 Tage wö -
Äeiit > gesucht . Ailgev .
unte ^ ^ir . B2703 an die
Badische Presse .

Serviersräulein
au « io >or » gei « cht . 7*6

Karl - «> rie0r >chnr 80.

Emoü - Heroe
nur erste Fabrikate
' «ünliine Zatilunas -
bedinauilaen 773
A. Rosenberger

Eisenwaren Hau >-
u Ktich - ' eiaie

fidc >
Äi » rie - «' r 82 .

Seit 1*82 I

Tüchtiges , zuverlässiges
Mädchen

sür sofort gesucht . B772
Rupp , Friedrichsplatz 8.

Gesucht tüchtiges'
ässi

' »u-
verlässtgeS
Zimmermädchen
das gut nähen und
bügeln lann . Gute Zeug -
Nisse ersorderlich . 751

Wimpshcimer ,
KriegSstrafte 35, 2 . Stock .

besseren Häusern waren
und Zeugnisse besitzen,
wollen sich vorstellen , nur
zwischen 11 —5 Uhr .
Hirsch , Waldstrafte 30.
?, Treppen . 774

AUf 1 . Februar wird
ein tücht ., selbsländigeS

Mädchen
zur Führung eines bür -
aerlichen Haushalts <5
Personen ) , gegen gute
Bezahlung gesucht . Gute
Empsehl . Beding . Wasch-
u . Putzfrau vor » . Zu er -
frag . u . B753 i . b . B . P

An badixher Prtva »- !ti « ali «tiule ist sofort He
Stelle et, . e« t>702a

iiicupllilllllip
der JnternatSdienIt übernimmt und Klavier -
imr • trtit ertexen lann . zu »eieven Umgebende
anökillirl . Bewerbungen anDirrtt » » vr . Vitchl - r ,
« astatt .

TiiMtiger , jtinoerer

Buchhalter
zum lofor igen Eintritt gesucht

Anaeb unter ^ r . 712 an dte . Bad . Pre " e"

mit obaeichiossener tert,n «scher Bildung für zei -I »
neiische und konftruktioe ^ rb >i »en non ar hei
Fabrik lo oti ucindit . «Äefnche mit Lichtbild und
,>k >i« >" &iib ' ftnft « i!
. Bad >ch» PtfQe "

Tücht . Mädchen
welche » selvstand ' g «« koche » versteht , ki >der -
lieb und in ieo r Be .I»hu »g treu » nd a » w »uen -
nakt . au , I Februar aeiucht . .-iwenmäochen >or -
hand >n vorzustellen iiarlsltatze t!8. ». Stock .
Nictmann . 782

aus guter Mamille mit guten »eugnisien auf
hiesige » kaufmännische » Biiro toior « g « >ucht .

iSe ' l ^ ngeboie unier Nr . 748 an die . Ba -
difche Prekie er eten .

unter Nr S740a an d >e

Perfekte

Stenotypistin
»200 Silbe » >

flott in Anlna me und Wiedergabe , mög
itct'st mit Svralhkenntn ssen >» Engliich
und Fr >>n »öfi kt, laber >>>» > B dingxngl

S
baidmö >l«ilstein Emtri t̂ gesucht . —

esl Öfferi . u Nr 777 an dte ^' ad . Presse .8

Kaufmann
z» m Nachtragen v . Ge -
schästsdüchcrn , Neueiu -
richtung . Bilanz , Steuer
usw . Erste Resereuzen ,
Streng vertraulich . Os-
seriell unter Nr . C26V1
an die Badische Presse .

Modistin
evtl . Putiverkilufcrin , m.
4 Jahr . Berusszeit . sucht
s. kommende Saison sich
zu verändern , am lieb¬
sten bei freier Station .

Ida Schneider ,
Müllheim i. B ., Burg -
weg 32715

Aeltere , gebildete Dame ,
alleinstehend , sucht An -
schluk an eb .solch. Herrn
zw . Führung des Haus -
balis od . gem . Haushalt .
Gefl . Angebote unt . Nr .
N2695 an die Badische
Presse erbeten .

« Meilen»
evtl . PutsverkSujerln , 4 >̂
Jahre im Fach , sucht sich
zur kommenden Saison
zu verändern . Fr . Sta -
tion angenehm , jedoch
nicht Bedingung .

Else Lehmann ,
Müllheim i . B ., Mühlen
strabe 31 . H2714

Fräulein nimmt noch

Heimarbeit
im Ausbessern , Flicken
und Stopfen an . Gefl .
Angeb . unter Nr . S2724
an die Badische Presse .

US

die gute

der
ApP ff o ß 1r \ ß \ iDrrirUt . 3 Jjg * lvty » 1lAiiAfVKLUlL

-

3Pf9 ist wieder d3PF3
GUt -bah *-u.

Caneralvertretnng für Württemberg Mittel - und Süd - Baden und Rheinpfalz :

Stuttgart , Gymnasiumslraße 14a und b. Fernruf 2560t
A26

Aelt ., alleinst . Tame in
Borort v . Karlsruhe sucht
mögl . sos. rüst ., unabh .

^ rau sür Haushalt
u . etw . Hof - u . Garten -
arbeit . 2 leere , s. schöne
Zimmer Ueh . z. Verfüg .
Alles übrige nach mündl .
Vereinbarung . Off . unt .
Nr . W2680 a . d . B . Pr .

Cftti ' und Herdsabrit tncht ttt «dttaen

Reise - Verlreter
für Baden und Rbetnpfal ». Offert , unt . Nr . 6721i
an die mfbäb . Presse ' erbeten .

Alle MmXeimer Zigmenladiili
such« ttir gröbere Vlätze oder auch erwe ' terte
Beztrie ln Baoen . Wurtt . u . sllöl . Bauern fle ' fe .
bei der in Betracht kommenden Kundschaft gut
>tnae uhrte Herren als A150

Vertreter.
ilnaebote unter I» . U . O . 1039 an »Ala " »

Haaicnstein & flottier . Mannfteim .

Seilerwaren !
Ich suche sür obigen Artikel einen

Vertreter
für KarlSrutie und Umgebung , der fveziell Be -
ziehungen »u Saitlern Seilern . Mühlen und
landw . Genofsenfchaflen bat , zur ftönöi " eji Be -
ardeiiun » d >e «es ivebiets Angebote unt ^ W «748«
an die . Bad Prelle ' >rbeien .

bei ftoftem Bervienit in allen bad Städte » , » m
!f>e >uch von Gewerbebetrieben jeder Ar , aefnckt
Ängebv ' e nuter Nr (« 2545 an die „ Bad . Pien, "

Damen und Äerren
kür leuchte

Reifetütigkeit
>ür fofari siesu ^ t H l' e Provision . Bei Ei "
» ung Fixum ' owie Spe ' enziisckub . Anaebo . e
unler Nr . an die Bad . Presse ' erbeten .

Älterer , tüchtiger

Atltvlüohl ! - Schlosser
wird sofort gesucht.

AufoifiohilcjefchäM Eberhardt ,
Smolienfltaju 55 .

gesucht .
ES kommen nur erste » rSkie in Frage

Autozen -rale Kart Fütterer & Co .
Rastat .

"" "♦
6744»

Suche für meine 20-
iätirige Schwester , die 2
' inhrc in Pensionat und
Hausdaltungsschule war
und mit allen häuslichen
Arbeiten vertraut ist, eine

Stollune
als Haustvchter in bess .
Familie . Euger Fami -
llen -Anschlutz Bedliiginig .
Taschengeld erwünscht .
Angebote unt . Nr . 62663
an dte Badische Presse .

Er » cdiciitisi

möglichst aus der FS « b « r « ibra « che

»um losortigen Eintritt gesucht . t!Inge -

böte mtt Auaabe des Atters , der bis -

herigen Tätigkeit und GtbaltSan ' prüchen
unter Nr . 783 an dte Badische Presse "

erbeten .

Sekretärin
Ifür Korreivondenz nach Dilta « mögl . miil

cnnliiche » Soracktenntnissen . forme für |
I i^ ehaltsbuchhaliurig von ca . 1"0 nge -

stellte ' inf allgemeine Büroarbeiten
Eintritt l März I9 -J5 .

Bewerbung mit Zeugnisabschriften
1 Vhotogravnic und Gehoitsanli ' rüchc be j
I freier Station erbeten -n 0749a |

BRENNER 'S KURHOF
Stäben - ffloben .

WWWWW

Anständige , gebildete
Frau sucht Stell « als

Stütze
zu n .
dern .

amllie und Kin -
!̂utc Behandlung

die Hauptsache . Angeb .
uutr Nr . M2718 an oie
Badische Presse erbeten .

Mädchen
lg Jahre , sucht Stellung
für häusliche Arbeiten .
Osfert . unter Nr . 92658
an die B adische Presse .

Suche für m.
To "

1« I .. im Nähen u . Bü -
gel » bewand . , s . die Vor -
Mittagsstunden Bcfctiiif
tigung , auch zu Ktiivern .
in gutem Hause . Aug . u .
Nr . U2702 an d . B . Pr .

Mädchen aus achtb . Fa
mtlte , das an Ostern ans
der Schule entl . w .. sucht

Lehrstelle
in einem kaufmännischen
kleineren Betriebe . Adr .
erbeten unter Nr . B2732
an die Badische Presse .

Reisender
auS der LebeuSmittelbranche . der die einschl Ge
schälte « tu biet gen Ulapt reaelindtz ' a be/ucht .
wltrde noch einige ai « » isr «» l leistiinasiabiger

einges ^hrte Firmen

mitführen .
Nkibere Angedoi mit Änaabe des Ortes unter

32691 an die . -» « '» Vr - ftf '

Tuchlig S . längeres Fr >>utei >> iuchi ^ stelle al «

Verkäuferin
bt ? 15. Januar ooer 1 Februar . Gelernt tn der
Manufaktitrivarenbianche „ . „ „

« ng unter Nr . D272J an die Bad . Presse .

Haushälterin
Fräulein , gesetzten M -

lerS , in allen Zweigen
des Haushalts gut be-
wandert , sucht Stelle tn
froueulos . Haushalt aus
l . Febr . oder früher .
Gefl . Ana . mit . SS2704
an die Badische Presse .

Tausche
schöne 1 Zimmerwohnuug
gegen 2 Zimuterwohnung
mit Küche . Angebote
unter Nr . T2725 an die
Badische Presse .

Wohnungstausch
Grotze 5 Zimme ' wi ' h , una in bester Lage
^ ismarckstr . oea ^ n gute 4 - 5 3 >mm ' twohn « ng
im Zentrum od >r Tiidkt dt zu tauf e « gesucht
Äefl . Än ^eb . unt . Nr . P2S7S an d. Bad Presse .

Tausch.
2 Zimmer , Küche und

Zubehör , Katfer -Ällee ,
gegen 3 Zlmmerwohnnng
in der Weststadt oder
Mühlburg gesucht . An -
geböte unter Nr . O2648
an dte Badische Presse .

WohNMStlülsch .
Gesucht : 4 Z .- Wohnung

mit Mansarde .
Geboten : 6 Z .- Wohng .

mit Mansarde , beides im
Zentrum . Aug . u . D2734
an die Bad . Presse erb .

iwi
Ans 1. Febr . gut mdbl .

Wohn - u . Tchlasziiumer
m . el . Licht au berufst .
Tumc zu vcrm . Soften -
strafte 26. 2 . Stock . B767
Anzusehen von 8—11 und
nach 3 Uhr .

Möbl . Wohnunq
Aus 1. März ist gegen kl.
Absiildunasslinimc m
schöner zenlr . Lage in
HcrrschaftshauS eine be-
baglich ctiigertchletc 3
Ztminerwobnung mit Kü -
rtvnbenützuna zu ver -
mieten . Osferten bitte
unter Nr . E2591 an die
Badische Presse .

Gut möbliert ., schönes
Zimmer ist sos . zu vcrm .
Beterthetm , Cüeilienstr . 6.
3 . Stock . B72-

Leeres Zimmer
zu vermieten . B <44
Gabelsbergc rstr . 4 , part .

Möbliertes Zimmer ai>
Herrn sos . zu vermieten .
Karl -Wilhelmstr . 40, II ..
rechts . 9)741

Gemütliches , möbliertes
Zimmer

in gut . Hause (Westend '
gegeud ) bei allcinstobcnd
? ame , an bess ., soliden
Herrn sofort zu vermict -
Angebote unt . Nr . L266S
an die B adische Presse .̂

Eüt Simnier
m . el . Ltcht , an sol . Herr »
z. vm . Hans -Thomastr . »i
Einq . Stefaiiteiiiir . B -Ä

Zimmer , gut möbl . evtl
Wohn - n . Schlafz ., a»
berufst . Serrn od . ? r>.
auf 1. Febr . zu verm ^cr.
Bernhards «. 17, III . B -??

Möbl . Zimmer , u ver-
mieten . Bii »
Sostenstraft « 13 , 3 . Stock-

Gm möbl . .-tintmet ioJ -
od . Iva », zu verm

iiimenftr .
Zimmer m . « oft ctbai ' -

1 od . 2 sol . Arb . sos. (r}*:
Iingcrftt . 21 , part .

"

2 - 3 Mmer als
tofort jn vermieten — Äatftrftr . Nähe Markt '

olav - an nur lol ' de Firma Zu erfragen unte »
Nr . B766 >n der Ä<adiichen Presse "

2 kleine, leere
Räume

für Büro , an Straßen -
babn -LInie . zu miet . ge-
sucht . Angebote unt . Nr .
O2672 an die Badische
Presse erbeten .

Ii, " « ver , , u «Vt >Ur
Januar Zimmer
nur mit gut r Pension
' in i' r vathiuke Westend
und Zentrum beoor, » >>' Ml' ebllle unt . N ' B .'751
an die . ^ a !>. Pr lle ' ert >

Mechanische
Werkstätte ,

m . flrcftbetitcb toirt » f?L
abgegeben , da ! ©cs®ay
kann weitergführt wcr -
den . Ers . Kapital
Mark . <«esl . Angebote " ■
Nr . J2667 an die B »'
dische Presse erbeten . ^

Jung . , gebildetes Ehe¬
paar mtt sehr bravem
Kinde sucht per sofon
1— 3 leere oder teilweilc
möblierte

Zimmer u. Küche
gegen hohe Miete . Mi -
Eil - Zuschristen unter ÄJ;
750 an die Ba6ii * c
Presse erbeten .

Veschlagnahmesreie

» VN rnhtgem , gebildeten Ebevaar , e >' entl aeae »
Bau, » schütz oder Abfindung loiort gesucht . . ,

Angebote unter Nr 687 an die -i ad Prent •

Jüngeres Ehcva » r indit äut 4 - 6 Wochen ^

Zimmer
mit 2 Betten , evtl . Kllchenbenüvuna erwünfcĥ
jedoch i . tcht Bedi >guna . Süd - bezw Südwenitx ^
oevrzugt B ?«'

>>inaebote an ffBirm »' reT . B ' admsstraZk ^—gtGebildete innge Du nie . beru » läng , sucht >e

glii mSSiterles Mes Zlimüß
n > ur ruhigem Ha « fe der Weltstadt , mögt ' « '

bei alleinltevender Dame . Teietoubenützung . «t
Vlngeuote mit näheren Ängaven unter N ». "

an die . ^ adtiche Preis «'

Wohnunqs -
Gesuch.

Beamter sucht schöne
3 —4 Zimmerwohnuug tu
ruhiger Lage . Je nach
Ijerei ' . . .Perciiibaruiig werb . In

siandfetzungSkosten über -
nommen . Suchender ist
im Besitze einer Bor -
dringlichkeitSkarte . An -
geböte unter Rr . 760 an
die Badische Presse .
Aelt . Ehepaar sucht eine

2 Zimmerwohng.
In ruhigem Hause , West ,
oder Südwests,adt . auch
gegen Tausch . Offerten
unter Nr . V2703 an die
Badische Presse .

Gesucht
2—3 Zimmer

möbliert oder leer , mit
Küche, in gutem Hause ,von jungem Ehepaar .Offert , unt . Nr . £ 2709
an die Badische Presse

Junger Herr , aus best .
Familie , meist aus Rei -
sen . sucht sosort od . zum
1. Febr . . in gutem Hause
einlach möbl . Zimmer .

Angebote unt . Nr . RS668
an die Badische Presse .

Berufstätiges Fräulein
sucht auf 1. Februar
einfaches , möbliertes

Zimmer .
Angeb . unter Nr . £ 2705
an die Badisch e Presse .

Von kinderl . Ehepaar
grobes , leeres

Zimmer
mit Kochgel . od . 1—2 Z .-
Wohnung gegen Absiu
dung gesucht . Ang . unt .
Z2707 au die Bad . Pr .

Eingeben :
Neue

Holländer
7SZ

VoiUett-
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"
Berlin , 12 . Jan

mit dem preußischen

*

Zu dem Prozch um O «ls .

Zu dem Prozeh . den der ehsnmlige Kronprinz
Staat um die Anerkennung seines Prioateigcn -

tums an dem
"

Lehn Oels führt , wtrd dem „Deutjchen Dienst " ge
schrieben , daß der Anspruch des Kronprinzen sich rechtlich aus soi -

i.nd« Zusammenhänge gründet . Das Thronlehn Oels . das seit tein
^ ahre 1329 besteht und früher von Böhmen , dann vom Hause Hads -
bürg und seit den schleichen Kriegen von der preußischen Krone de¬
rentierte befand sich bis zum Jahre 1S84 im Lehnvesti , der Herzöge
van Braunschweig Im Jahre 18/6 verlieh Kai .er Wilhelm l . seinem
ältesten Sohn auf Oels , das damals bei dem letzten Braunschweiger
Herzog nur noch auf zwei Augen stand , eine Lehnsanwartschaft und
Eventualbelehnung . Als der letzte Braunschweiger Herzog Wilhelm
im Oktober 1884 verstarb , wurde dem preußischen Kronprinzen der
endgültige Lehnsbesitz übertragen Nach leiner Thronbcste gung
wurde sein ältester Sohn , der letzte Kaiser Wilhelm II und nach
dessen Thronbesteigung der vormalige Kronprinz 2ehnb . fi '',ei . Er
befand sich seitdem im unangefochtenen V 'sitz des Lehns . Auch nach
der Resolution wi >r> der pri «» trechtliche Charakter des Lehns durch
die Zustizminister Wolfgang Heine sMehrheitssozialdemokrat ) und

Maschinen -
Schreibenn

m . elg . Masch empsiebu
f . Im Ans . v . Abschr ,
kanfm . u . techn . Korresp .
usw .. b . bill . Berech » .
Ao sagt u . <8674 b . 33. 'V.

derDr . Rosenfeld sU .S .P .D .) anerkannt , ebenso durch die von
« tuen Preußischen Regierung im Januar 1919 eingesetzte Auseinander
sotzungskommisston wie auch in dem bekannten Auseinandersetzung5
vertrage vom 22. Januar 1920, der dann später nach dem Kapp
Putsch nicht die Zustimmung des Parlaments fand . Das Landgerich
Oels hatte durch Urteil vom 7 . Dezember 1913 das Privateigentum
des Kronprinzen an dem Oelser Lehn festgestellt . Dagegen hatte d .'
Preußische Staat , vertreten durch den Finanzminister . Berufung ein
gelegt . In der Verhandlung die am 9 . d M . vor dem Oberlandes
bricht Breslau stattfand , spielten die Gutachten eine besondere Rolle
die der bekannt - Kommentator des Preußischen Staatsrechts Pro
feffor An '

chütz- Heidelberg . der Professor Martin Wolff -Berlin »nd
der Berliner Staatsrechtsl ^hrer Professor Triebe ! , sowie die Rechts
und Staatswisisnschakliche Fakultät der Schleichen Landesuniversität
Breslau im Sinne des Ki'onvrinzen und der demokratische R ' ichs-
tagsabgeordnete Professor WolfgMig Zchücking im Sinne des Staates
verfaßt hatten .

Die Münsterberger Massenmorde.
TU . Btünjterberq , 12 . Jan Die weiteren Nachforschungen bei

Staatsanwaltschaft nach dem Verbleib der Ueberreste der Opf >'
Denke? sind aeflen« ärtig ins Stocken geraien . da das Frostwette :
das augenblicklich hier herrscht weitere 9to 'f*grabriK :en im Wald
und in dem Karten Denkes unmöglich machten . Dagegen ist man

Damen - SoUine
und Herren - Hti U« c
leplf -her rt . Ma « »en -
aarderobe , vliKirrte
« Ifounaftt icke werde »
sauber » nd ' <6nellften8
Ottirtfbüaclt bei b ' lli st .
Berechuung . 775

LelNiiaNr . 45. III .

Lumpen
» eaer . it 2pcid »etfrom
Anteilen »e kaut , B699

Feuerslein,
Aiasanenstr .2k. Tel 3481 ■

Statt jeder besonderen Nachiieht
Meine inniggeliebte Tochter , unsere gute Schwester und Nichte

Hilde Biegler
ist heute mitta ? 1 > Uhr nach kurzem , schwerem Leiden Im After
von noch nicht 18 Jahren in die ewige Heimat abgerufen worden .

KARLSRUHE , den 12. Januar 1925.
Leopoldsu . 3u. für d «e tieftrauerndenH Verbliebenen :

Luise Biegler Wilwe .
Beerdigung : Mittwoch, 14. Januar , >/,l Uhr , von der Friedhof¬

kapelle aus.

Drohende 18171

Zahlungsstockung
Ge,chäftsaussichl
und Konkurs

zbeiemsi bei rrchizeittge
Bearoettuna durch Ber -
« leich Kredttbe >cha!f . :e

W. Schubert
« üaierrcoiior ,

Rot ' otulic , Skatint . ■

TtilMiiiil
still ober tätig , mit ca .
«| M M jinpital , von
kleiner ijabrü in Karts
tuüe . geiucht . Gcfl . Sin *
geböte unt . Nr . H26KS an
die Badiiche Presse erbet .

Se .öc 2000 Iii.
flehen entiot . « iiberOin
Und Stellung aus '̂ au >
» ur » als .-teilvner oder
r >» chi,atte » .

Angcb unt Nr . O269K
? » k> e ,. 5>ad >ichk Piene "

1500 Mark
hoheWae « W >

Und Zins gesucht .
Sicherheit

„ . . . icht . An -
Vbote

'
crbeten unter Nr .

S2S52 an die Badische
JBreffc.

8- 10000 Mk.
gegen Tfachc Sicherheit
oon Sclbstgcber auizu -
Uevmen gesucht . Angeb .unter Nr . 22701 an die
Badische Prctie .

Statt Jeder besonderen Anzeige .

Todes -Anzeigc .
Nach langem , schwerem Leiden <-nt -

srh ' ief gestern abend unsere lieiie Mutter ,Schwester , Schwägerin und Tante

KARLSRUHE , den 13 . Januar 1025
Im Namen der trauernd . Hinterbliebenen

Luise Egenberger .
Beerdigung : Donnerstag , 2 Uhr . von

der Friedhofkapelle aus . B788
Trauerhaus : Rudolfstraße 7.

Heiraten
» erm streng reell Krau
Ä Erzinaer , Karlsruhe .
„ däbnnflcrftr 27, ' ll
Riictp erwünscht 8776

Heirat !
Keich <i ' t ? mann . 40 Jahre ,wünscht firfi mit grämet »
oder Witwe leotl . mtt
einem Kinde « baldigstzu

erheiraten Wohnun
mit Einrichtung vor .
banden Permögen er¬
wünscht

Änaeb . unter Nr 78g
an 'jidif +' e Kreffe "

. . .Geichaf , iucyi 3ÜU Jiiu Ifiöeu . Off . unt . Nr .B27Ä) an die Bad . Pr .

Suche 3 000 Mk .
zcacn Äsache Sicherheit ,vsfert . unter Nr . LZ ? >7
W die Badische Presse .

Sfels frisch !

Hocli-
rin

®f6. 70 Pf « .

Pf » . SO Psg .

3 C t lt ft C 792

MI-

Ersatz für

Tafelbutter

^ I ên Freunden und Bekannten von Nah und Fern , die
herbereeilt war n und unserem geliebten Entschlafenen die
letzte Ehre durch Beteiligung am Beg äbnisse und durch
Kranzspenden erwesen laben , herzlichen D nk . Demhochw . Herrn Kaplan Holl für die unserem teueren Ver-
blichenen gewidmeten ehrenden und anerkennenden Worte
herzliches „ Vergelts tiott " .

Ganz b>sonderen Uank auch dem Herrn Oberamtmann
Geh Hegr . Dr . Popp für sein persönliches und im Namen der
Staatsremerung ausgesprochenes Beile d md ehrenden VVorie

Herzlichen Dank auch den verein gten Bürgerme stern
des Bezirks Ettlngen und Umgebung , die so zahlreich er¬
schienen snd , ebenso dem hiesigen Kirchenchor und Ge¬
sangverein Lederkranz , die durch würdige Gesänge zur
Verschönerung der ergreifenden Fe er beigetragen hab »n .

Dank auch de hiesigen Lehrerschaft , dem Herrn Ge¬
meindevertreter und dem Arbeiter - Turn - und Sportverein .

Neuburgweier , den 13 . Januar 1925. 7ö4
Die tieftrauernde Witwe :

Berta Reichert , geb . Scherer.

Einzelne Taghemden , Nacht¬
hemden , Beinkleider , Unter
taillen , Wäsche - Garnituren

etwas angetrübt
zu ganz tpserders
billigen Preisen .

-\

791

Geschwister Baer
Telefon 579 Waldstraße 37

ßeffern in her Scheune wo Denke seine On 'er zunächst nersseckte ' ' nd
zerstückelte, auf ein größeres Lager o« i Schnaps - und Weinflaschm
^ 'stoßen , über dessen Herkunft erst weitere Ermittelungen angcstellt
werden sollen . Der Staatsanwaltschaft ist feiner die Mitteilung ?u-
gegangen , daß Denke einem in Wüste -Eiersdsrf wohnenden Mann
häufig Fleisch geliefert hat . das unter der Hand als „greibankfleisch "
:vrfauft wurde . Es besteht der Verdacht , das; hier eventuell Men -
^

' ,enfleisch in den Handel gekommen ist . Die Staatsanwaltschaft h«»t
j ' fort Beamte nach Wüste -Eiersdorf entsandt , um diesen Mitteilung ??
auk den Grund zu gehe>n . In den nächsten Tagen werden in Mlln -
sterberg weitere Angehörige von Personen erwartet , die aufgefundene
Kleidungsstücke rekognoszieren sollen

Das Opfergelübde einer Mutter .
Paris . >2 . h»r Näs " »on Mad ' rd wurde in dem Ma ??-

?anares die Leiche einer Frau geborgen , die bald darauf als die
Leiche der Frau Leonore Grau erkannt wurde ^ Sie batte Selbstmord
c, ' g einem recht seltsamen Grunde verübt . Sie versprach nämlich d r
r .iinctfrau von Carnel ihr Leben zu opfern , wenn ihr Sohn hei ? und
x sund aus dem marokkanischen Feld ^uge heimkehre Am Weihncichts -
c ^end hotte nun die unglücklich? Mutter das Glück ihren zuruckge-
l hrten Sohn umarmen zu können ^ Die Mutter verbrachte den heili -
f n 91bc-nb mit ihrem Sohn , verlief ? dann ganz still das Haus , um
i .'i , der Jungfrau von Carnel gegebenes Versprechen einzulösen .

2 Liefer.'Vuko
m . el . Licht u . Anlasser .

Ucvt . B ^tterlftr . 13 , rt .
Tclevlwn 3177 . 725

Bi -le Ausschneiden :

Molimii . Zeize». Reoataluten
höh » öbcl . Pianov . Korbmöbel ic . heforut
Uli ' ii » tnutifiilit . I .' , nur S. Stock . '.»<778

3 Mark
vro Woche u . aeri >' ae Slntoftlunq ermSa -
ttdicn teocrmflitit die ilnirtjoffune unterer
eriikta ' iigr « Marken

IT Ski - M «
lowte ( • mvletter Ski - «taetfiftunn .— Man verlange Wintetworwreistifte . —

Südsport
« clIenHtofte 19 Telefon 4117

Vertreter allerorts gesucht .

Selche ? Ge -
chätt bat im

(Jotinorbett
«u ver¬
aeben y

'Inotbott unter Nr OJBUj an ftit „ Nad . Pre sse

suldtortma Wurstler ^ Irfcntnntn In ( ämitirfiru
<Hu >(Hotten , tiefte Lieternna wird gnr .int eri

ONerten unter ?! r 7«ö an die „ " n

Aufschlag - Eier
durchleuchtet . StUck 7 Psg .

frische Eier von 12 Psg . an.

© 8 n S 0 r i rfiU | l | C t I « | > ftofanenftroftc 35
ftetnritf >17« . 753

Beamter sucht gut ge»
baute »

Wohnhaus
zu kaufen . Offerten mit
Angabe IIb . Lage . Steuer -
wert u . Kautdcbtnguna .
unt . Nr . Z273I an die
Badtslbc Presse erbeten .
Vermittler zwecklo» .

<P" Die glückliche Gebur 1
rS ' eines gesunden Stammhal¬

ters zeigen hocherfreut an .
Herb Bodenheimer

u. Frau Beate
geb . Landauer

Karlsruhe , 10. Januar 1925
ScJiwarzwa/dstrassc 19 B769
z Zt Städt . Krankenhaus .V J

Wo lasse lui , meine Schui .e
am billigsten und besten

» besohlen und reparieren ?
nur in der Ago * und Vulkanisierwerkstatt

l Halt! Hüll !
Hardtstraile 4

Herren -Sohlen und Fleek Mk . 4 .50
Hamen -Sohlen und Fleck Nk , U .80 -
Wilh * Geiger ^ Scbuhmacbermeistor
Ago- und Vu 'k nisier - Werkstatt . Hardigtraße 4

Weihzeug
wnd «um . rlicken unk
Näde ' angenommen

•Vrau idiömmoun .Sch ' llfistr 27 III . iH4 >ll

Maskenkostüme
p mpfirbtt stchM . « , « , » er .l' eopolftftr 31, 4. Stock
Miiinai i ' ttife . ■7i 8

Fahrradhandlq .
Wer liefert gutes ,neues Herrenrad gegen

I » . Schneiderarbeit . An -
geböte unter Nr . 766 an
die Bndischc Presse .

Für 25 Mk . Anzahlung
bekommen Ste l Tarnen - oder Hcrrenfaiierad ,Ematl - »iodlen -» erd . oder Ni »l,lnn » t,ine mit^ abrik - Gar ^ ntte . la Fabrikate Eriavtctle u d!>Ieoaraturen staunend billig D e Ware wird dr
An,adl » ng gleich verabfolgt :H5fl !i
Fahrrad Kunzmann, ^ i>

'
hrilll >ersUK .

Multtgraph
neste Vernselfülttguna » Ma ' ckiine de >Welt I5v Mk .
unter (ktnkauf >̂vrcts »u verkaufen neu . lowte
bereits neue S «ön »- r »Stk,reib >»>osi1,i « e Angebote

unter Rr . DLStiS an öle . Bai,Ich « Presse "

Offert -

öriefen
ivllen nur dann Ort
atnal,eugnisfe betae
' ügt werden , wenn
dtes au ^ driickttch ver -
langt wird Sonst
lege man nur Ab -
ilbristcn bei . An ket-
nem i>alle >ber über -
netime » wir >ur
die Wiede erlanaun »
von Ort »" alvovie
ren eine Gewähr .

» öaüische prefle "

BB
.»« . Käuser

,n ii Pert nebst (Sielt)»' Slnlaiif i Mef + afs bei

^ i)pi!«mitlp| - KM f .
bestes , in gr . Ortschaft ,
m HanS . gr . Hof . Auto -
garage . Scheune und
Sldwcincställe zu berk .
April behebbar . PrciS
In 000 Jt . Anzahl 8 000
M . Braun , Reltenftr . 15,parterre . » 773

W «
für 10- 12 000 a , u
kauten « c urfil , b« t
einer !Hi-r « ibliinfl in
4 Wochen . S?nr An¬
gebote mit Sietterto
it . »^eichre bun « wer -
d n beritelfi + ttt >t

VlniKbotc unt . Nr
772 an die . Bad . 't r . '

Friseurgeschäft
zu raufen oder pachten
gesucht . Augbote untcr
Nr . Y2706 an die Ba
diiche Presse .

Kaufgefuche

Troirene . saubere

Forlenklotzware
blaufret , 35—70 mm
stark , zn kaufen gesucht .
Off . m . Preis u . R2723
an die Badische Presse .
Gdr .. Weiber , 2tür .
Kleiderschrank

sowie Waschkommode , ev .
kleinere Möbelstücke in
weiß ?u kaufen ges . An -
geböte unt . Nr . N2671 an
die Badische Presse .

Eis . Flas » ^ s» rank .mtttl . Gröfte . zA kaufen
esncht . Offert , unt . Nr .
Z2739 an die Bad . Pr .

Vollständig . Bett ans
gntcm Hause zu kaufen
gesucht . <8762
Benz . Zirkel 12, StbS .

Pianino
-eg . Kasse , n kanf . ges.

Ang . m . Preis erb unt .
112726 an die Bad . Pr .

^ lawitiraii

Drehbank
nett . in . Zug - u . Leitspind .
I5W »im Trevlänge . 1751
mm Spttzenliölie , ?u ber > \
rauf . : GotteSauc -TNiiosi- i
bau 1. © 71

'1

ii ' tt . mttgeirb . n HHm on .
ftHhler . 5 * iit3eii 'tr 2 !>

20 eichene

Scblafzimmer ,
Speisezimmer

sebr billig , in nur bester
Qualität , zu verkaufen .
ZablnngS - Erleichterung .Kein Laden nur 71

Müblbura ,
Lamenstrake 51 .

Tpez . -Bertrieb Schweitzer .
Wenj , a «br >' i ' cbi ?K eif

A ' ttberbettm . Mairnt ,
bill z» " >> JcM ' rn 18777

® ' c "*« (nner ,
Stlbemiftt 79 . lll _

Broker , gut erhaltener
PlüsÄdiwon

zu berl . L. Reinhotbi .
Atadmiestr . 44. B7Z7

Schreibmaschinen
Büromöbel

Itfiiu . oebr bill »u verki
^ OTT. S ?ßlil )! r . 6 . 21800

Seböne » Üior -fiaar
aeiuvtt für 2 « fntraecn'0 u . ffit)otJeloi «nt SO.*2t it Schränk Ml .«, tru «

mean Bert ' ko . Zimmer -
tftbe iSrbreibt ' lchm Auf -
o6 billig atnngeb . ^ 768

Ruia 'iin - u Bktt .- Geiw ." dlerstrii >ie 8
Schöne GaSzualampe

und zwei einfache zu
verkaufen . Wtrth . Mork-
strafte 3, 3. St . B7S8

Zu veriaufcn 1 kompl .,
fast neuer

Kino -Apparat
für Hand - und Kraftbe -
trieb mit Transformator
und fämtlichem Znbeliör
auch für Reife gut geeign .
Zuschr . unt . Nr . B2612
an die Badische Presse .

Schmiede-
Einrichtung

komplett , low . Zchlosser -
it . £ d >te :mra >ert4 « tt4
<u » erk i fen . Nähere #
b i A . iMtof Nachf . . Gri n -
rotnilerftrohe 70 .)

Pianos
nur eilte Marke »
auch ke >l,at >tg . :' !el *
gnitruinentr n >bme
in .̂ ahl ng

G . K » nz ,
Bkigg ^ ronenstr 10

Pianosu . Fliigel |
von unerieichter 790

Tonschönheii u . Dauertiafllstlt » it .
= = Mässige Preise . = =

Auf Wunsch Teilzahlung .

| Alleinige Niederlage in Karlsruhe

H. Maurerl
Kaiserstrafle t76

Eckhaus HlrschstraBo . =====

Tafelklavier ,
sebr gut erhalten und m.
schönem Ton <f . Gesang¬
verein befonb . geeignet »,
preis » , abzugeb . 33759
Tulliistrake 74, III ., r .

Kinderliapvspnrlwage »
mit Dach wenig gebr ..
zu verlaus . : Bachiuann .
Luiseustr 52 . Seitenbau ,
2 . Stock . S700

Klappsportwagen , gm
erb ., ;u Verl . ffliCO
Rüppurrrrstr . 52, 4 . St . l .Echtes Italien . Instrum .

Mandoline
zu ver ! . Adr . zu erfr . u .
Nr . B751 i . b . Bad . Pr .

Neuer Frack m Wcfte
<f . schl Big . ) preiSw . zu
verlaus . Leovoldstr .' 12 ,
S . Stock , links . B7 ^7

Gut erhaltene 758

MM - V m \ üm
zu verkau ' Preis 00
Tnrlotb ' flmftt 77.Vad

» o ^cllmnn cl .
neu . dunkelbrouu , auf
Seide , bill . z. berk ., ebenso
Rechenschieber «Nestler > n .
Reisibrett . Thomas , Schil¬
lers « . 8 , 3. Stock . 33722Schön . , grün ., w . gebr .

Gasofen
für Zimmerbetzung zu
verkaiisen . B765
Walbstraße 52, 4 . Stock .

2 Paar tob Uos eihaltene

Sumctibtcetltcs
(» r . 42 foroie e >n gm er «
" oltener 6ut . für linttL
F flirr zu v? rkou > B202O
« tolb ''t >flf?c Vt 00 Ii St .

Herrenrad , gut erb ., zu
vert . iow . weiszer Toilet -
lentis » . Beilchenstr . 22,
2 . Stock , links . B764 Echt ägyptisches

Zälkchen
ganz in Silber gestickt, f.
Maske geeignet , zu ver -
laufen . Boeckljstrafte 13 ,
2. Stock . linkS . B743

Gut erh . , weißer %
Kinderwagen u . Kinder -
slällchen zu verlausen .
Ludwtg -Wilhelmstr . 13 ,
parterre . B738

Motorrad
2—4 PS . aus Pribath .
zu kauf . aef . Ang . unt .
Nr . « 2716 a . d . B . Pr .
Dämenfabrrad . gut crv?,

z. kaufen gesucht . Goetiie ,
»iüvvurrerftraftc 17, 2.
Stock . ' B752

<?!ut erhaltener
Zimmerteppich

zu kauf . aef . Ang . m . Pr .unt . G2713 a . d . B , Pr .

Dir verdanke ich die schmerzlose und unblutige Entfernung
meiner Hühneraugen . Du hast mich auf die Wichtigkeit der
Fußpßege und dieWohltaten des mir unentbehr lieft gewordenen
Kukirol-Fußbades hingewiesen . Nun will ich auch die Wohl'
taten des Kukirol-Streupuders genießen .

KHkiroien auch Siel
»Kuklrolen * bedeutet : Zweckmäßige Fußpflege treiben . Dazugehören :
1 . Das wohltuende Kukirol - Fußbad . Es reinigt , kräftigt und hält die FÜG «

warm und trocken .
2 . Der desinfizierende , Qblen Schweißgeruch beseitigende Kukirol - Streu -

pu d e r .
3. Das millionenfach bewährte Kukirol - HQhneraugen - PfIaster . Auch

gegen Hornhaut , Schwielen und Warzen mit bestem Erfolg anzuwenden .
Ktikirol - Fabrik GroQ - Salze bei Magdeburg . AiSflB
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SüdwestdeufscheJndcstrie -undWirtschafts-Zeitung
Devisen - und Effektenmarkt .

Berliner Börse .
* verlin . 13 . Januar . lFunksprvch .) Die Börse hat sich von den

- nnen - und autzerpolitischen Hemmungen völlig freigemacht und es
iierrschte heute schon an der Aorbörse auf nahezu allen Märkten leb -
tiaftes Geschäft , das im wesentlichen auf die Spekulation felbst zu -

uckzuführen ist . Am Montanmarkt waren wiederum Käufe für rhei -
nische Rechnung zu bemerken , aber auch das Ausland beteiligt sich
-̂- uerdings . Im Mittelpunkt des Interesses standen Montan -
werte und von diesen waren namentlich die Ctinneswerte
iräftig gesteigert . Von den übrigen Märkten sind besonders zu nen -
nen der roleumaktienmarkt , der Kaliaktien¬
markt , wo Heldburg bis 63,5 gesucht waren sowie in Verbindung
mit den besseren Berichten aus oer Automobilindustrie Auto -
a k t i e n , in erster Linie Daimler und Hansa Lloyd . Auch am
^ olonialmarkt zeigte sich wieder regeres Geschäft , ferner am
Markt der ausländischen Anleihen , wo Ungarn in Verbindung
mit der demnächstigen Sitzung der Caisse commune gesucht bleiben .
Hochbahnaktien konnten ihre gestrige starke Steigerung trotz
des Dementis über eine demnächstige Kapitalserhöhung voll auf -
recht erhalten . Die Gründe für die allgemein feste Haltung sind
einerseits in den günstigen Berichten über die Industrie , andererseits
in dem überaus flüsjigen Geldmarkt zu suchen . Auch heimische
Renten lagen ziemlich fest aus die Aussichten , dah eine rechts ge -
richtete Regierung zu Stande kommt , doch konnten sich die Vorbör -
senkurse im Verlauf nich halten , Kriegsanleihe 0 -95 — 0,9ö , 23er
K .- Schatzanweisungen 2,75 nach 2,87 . Zwangsanleihe 6,875 , 3,5 - pro -
zentige Konsuls 1,412 . — Der Geldmarkt bleibt , wie bereits
erwähnt , außerordentlich leicht . Tägliches Geld ist zu 8— 12 Prozent
angeboten , Monatsgeld zu 9,5— 12,5 Prozent . Prioatdiskonte sind
bei 8 .25 gesucht . Warenwechsel Reichsbanlgiro 8 .5N— 8,75 Prozent .
Am internationalen Devisenmarkt haben die europäischen
Devisen leicht nachgegeben .

i 'f viertln , 13 . Jan . <!>unk |vrncki.l KreiverkeSr . Adler Kohle 10.87,
JfHö. Hochbau 1.05, Althoff {Mint 0.00, Apvllviverke —, Bayermverk 0.8,
Becker Kohle 7.12 , Becker Tt .Uil 1.87, Berl . Schmirgel —. Bidba . Holz 0.12 ,
Braunkohle Chemie 0 .35. Aronin - Bovert 1 .2 , Che »,. Werke Hahn 0.0:h!,
Dauerwäsche 0.075 , Dt . chem. Werke 0.1. Dt . Holzbearbeitung O.Oü, Dt .
Lastauto 0 .5, Dortmunder Zement 0.17, Durer Porzellan 54.5, Elektro
CSmofe 0. 12 , Elitewagen 0.45, Evavorator 0.5 , Franreuth Porz . 18 .5 , ÖtU
ster -Nokimann 85, Glürkauf ftrlf . 8 .37, Körliber Zeiitrtfnge 0.05, Grade

0.8, Grade Motor 0.26, Grobkraft Franken 8 .25, Hotfjfrcouonj 8. 12 ,
Holsatia 0.6, Houbenirerke 1, Hnttenlocher 0.2 , Inda ! — , Industrie Bet .
0.6 , Säbel Rheodt 7 .62, Lamberts - Sohn 0.7 . Lindear Auto 0.075 , Manoli
1.2 Martins -Bloch 0.02 , Masch . Geislingen 0 .17, Mech . Treibriemen —,
Meurcr Svribmetall 0.1, Mnldenthal — , Müller Kaffee 0.6 . Nationalsilm
0 .82, Nicolai Tabak 0.8, Nienburg Eisen 1. 15, Nivel „ igarette — , Cchriii -
gen Berg 16 .5, Oeynhausen 0 .8, Olca 1.5, OSmald Film 0.03 . Pinguin ,̂ ia .
0 .12 , Poser Leder 0.85, Raoen ? Stahl 0 .9 Sl ! !>!>. SKebeia 1. Schebera 8.5 .
Julius Sichel 8. 1, Stahlwerk Oese 0.08 . Stahlwerk Kr ? ne 0.5, Stock und
Slow 0.045 , Stöwer Motor 18 . Terra Film 0 .42 , Tertil Mener 0.15, Th !i-
rinaer Uhren 0.45, Tiaa 0 06 , Trierer Walzen 24 , Ufa Film 14 .12 , Vera
Film 0.18 Ver . chem. Jeld 7 .62, Winkelhansen 1 .62 , Adler Kali 88.25,
Benthe Kalt 4 .25, Halle Kali 82 , Hannover Kali 27 .25, Seldbnra , alte — ,
beldbura Vorzug 63 KrligerShall 13.87, Niedersachsen 0 .25, Nonnenvera
120, Steinförde — Ummendorf 1.1 , Wittekind —, Kaoko 8 ( ! ) , Sloman
Aalpeter — , Pomona — , Siidsee PhoSoliat 55 , Diamond 17.25, Salitrero
Zäs, . Hispano El . Arg . 820 .5 , Hisrano Sran 6vro, . Bond 826 , Slwauo
Aktien 1840, A -G . Petroleum <Art > 2.25, Dt . Erd ? l . innae 60.87 , Dt . Pe -
tioleum 21.87. JvuS —, Petersburger Intern . Nusienbank S.S.

Frank ' urler Pö rse .

Frankfurt . 13 . Jan . Mgemr Drabtbericht .) Im EinNanq m ' t

dem fti
'
chen Zu <i . der die gestrige Abendbör ^e auszeichnete , setzt« an

der heutigen Rör ^e wiedei eine recht beweate , zeitweise

stürmische Geschäftstätigkeit ein . Auch die Haltung
war eine ausgesprochen feste auf allen Gebieten . Die Spekulation

Berliner Devisennotierungen . Berlin , den 13 Jan . 1925 .
Die heut - Devisennotierungen stellen sich wie tolgt :

Tomographische Auszahlung
■i . 1. 25.

Geld Briet
13. I . •&,

Geld

Amsterdam 100 0- 159 .44 169 86 169 -54
Buenos -Aires 1 Pes - i fifig i Ata 1 fi/d
?Ä ^ ntWer,M ' * ffigK 20 -39 21 .05 2106Kristiania • » • • • • • 100 Kr- Ad 19 £4 oa a4 n7
K^ eahioeo 100 Kr. Sji ? Z
Stockholm 100 Kr. 113 .01 113 .29 113 .01
Helaingfora • • • 100 finn. IWk. IQ 5 : 5 10

*
595 10 558Italien 10Ü Lire {jg *0 if gg

5

New
*
York ! I I II

* 1 P'
,
U

n
d 20 -115 20165 20062

Pari « . 1nn sPr 4 :' 9ä 4 .205 4 .195

W 8 » M
Uii flia ml

1 Jen 1 .608 1 .612 1 .608
Rio de Janeiro • • • 1 Mtlrcis 0 -4 !9 0 .501 0 .501
Wien 100000 Kr. 5 .907 5 .927 5 .907
Prag 100 Kr. ; 12.60 12 .64 12 .60
Jugoslawien 100 Dinar 6 -92 6 94 6 .84
Budapest 100000 Kr. 5 .84 5 .86 5 .83
Bulgarien Leva 3025 3 .035 3 .025
Danzlg 10ü Gulden 79 .80 80 79 55
Xonstantlnopel 2 .30 2 .31 2 30
* Berlin , 13 . Jan . ( Funkspruchs Devisennotierungen

am Usancemarkt . London — Kabel 4,78 K , London — Paris
89 .20 , Kabel — Zürich 5,18 ^ , London — Amsterdam 11,83 ^ , Kabel
Amsterdam 2,47 % , London — Oslo 31 .29 % , London — Mailand 114 )6 .

# Cübcnifcn vom 18 . Jan . Bukarest 2.17—2 .18, Warschau 80.55—80.95,
Kattowiv 80 .55 80.95, Posen 80.60—81.00, Polen 79.95—80.75, Estland
1.004—1. 100, Athen —, Litauen « 1.18—41.05.

BrIM

169 . 6
1678

M
74 -91

113 -29
10 -595
17 .63
20112

4 .205
22 .55
81 .19
M
1 .612

0 .503
5 .927

12 .64
686
5 .82
3 035
79 75
231

Züricher Devisennotierungen . Zürich , den 13 . Januar .
Die iie li t - Devisennotierungen steilen sich wie folgt :

Teie ^raphiscbe Auszahlungen .

Now-Yark >
London • - <
Pari « • • • •
Brüssel • » ■
Italien • • >
Madrid • • >
Holland • » -
Stockholai ■
Kristiania - -
Kopenhagen
Prag • • ■

12 1. 25
5 .J9

24 86V,77 80
25 -85
21 80
7355

209 .50
13970

79 . <£5
92 "«
15 60

13 1. 2»
513

24 79
2778 "/<
2r .,00
21 -68 /<
7350

209 50
13960
79 ' /»
92 .25
15 50

Donttchland •
Wien
Budapeit • - •
Agram • - •
Sofia
Bukarest • » >
Warschau - •
Hcisingfor« • •
Konstantlnopol
Athen
Bueno»-A!~ ;

12 . 1. Ä>.
12245

00073
0 0071 »i«

8 60
375
? 65

100 CO
12 -95

2 .77 '/»
940
206

18. 1. 25 .
1213

0 -00729
0007 i ' i<

8 35

L65
99 -50

13 -05
2 -80
940

2 .C6'/s

Um notierte Werte .
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Alles circa In Büiionsn Mark pro 1000 .—

Adler Kall • • • •
Api
fad

. lokomotlvwk .
a ' dur

Becker Kohle • •
Bocker Stahl • > >
Bonr
? rown Bsverl - - »
Conttnen<a>e Holz-

»erwcrlunq • •
fentoche Lastauto
Deirtstihe Petroleum
Germania Linoleum
Grlni' ler Zltiairrn
Großkraftw . Wttbg.
Hansa Lloyd • • -
Hsldburg Vorz.-Akt
'nag " •
•tterkrnftwerk > •

abel Rheydt • • •
Kemmerklrsch - -

325
93

0 -75
1

70
175

ff

22
*

5
2C0
155

lTö

570
19
15
75

Karstadt
Knorr
Krügershall • • • •
Unrieswirtschattst .
^ ellland Chem.« eurer Sprüzmetall
Mnnlnoer Brauerei
Offenburger Spinn .
Pax , iflftuslrle - und

Hantlels -A.-G. - •
Petereiiuro . Intern .
Rastatter Waggon -
Rodi u. Wienenherg .
Russenbank • • •
Sehuvag » »
Sichel . • • • . »~loman
Tahnk-Handsls -A-fl .
Telchgri .ber • • •
lextil Meyer - • •
lurbo -Molor. Sfgttg .

34
42

132.5

0
~
6

08
3 C0
250

3n
Co

i n

31 5
yt

15
1 .8

Ufa
Zuckerwaren Speck
5'% Bad . Kohlenw.-

An ' eihe • ■
6n/,Mannh .Kohlenw..

Anleihe ■ •
7"/„ Sächs . Braun-

kohlenwert -Anl. •
5% Rhein-Main -Don .

Gold Anie:he -
5°s IVcckarwerk»

Goldanleihe - ■
5% Preuflitche Kall-

Anleihe pro 100 kfl
5",'î achs .RoBBenw .-

Anlelhe pro Ztr . •
5°/o Südd . Festwert -

bpnk -Oblinationen
6% Frelburcer Holz-

wertanleihe
#r« Festmeter •

130
t

11.76

11.36

64

63

3 .9

68

1 .7

Berliner Börse
vom 13 . Januar .

Deutsche Siant - pap .

Geldanleihe
Joll .Schatzanw .
4 ' 2°/o Sohatz -
anweis . IV —V

dito vi— ix
5°i.) 0 .Reich8anl .
filk
3% . .
ö . Schutzgeb .-
Anlelhe - • •

Präm !en-Anl . •
4 ','» Pr . Consols
3 ''aru/e «

12. I .
94 -75
90 . /6

0 -94
0 -68
0 -915
1 .13
1 -14
1 -49

6 .7
0 64
127
1 -385
1 31

II

0 .83
0765
0 .94
1 .2
1 .125
149

69
0 .635

HS
1 .3t5

Wertbest . Anleihen
5% Bad . Kohle 111.5 111-5
5" 'o PreuB . Kali 3 -8 3
5% Pr . Roggen | 6 .6 | —

Auslünctische Werte

85

4 s Oest .Soh . 14
4°/n Gold -Rente
4°/oKron.-Rente
4% Türk . adm .
4°/o Bagd . S . I
4»„ Bagd . S . II
4°/o Zoll 191 \ ■
— L0S8 - - * •
4"/o Ung . Gold -R .
4"/oKron .-R.
5" 'o Mex. Anl .
4° o Mex . Anl .
5°/oTeh .N. Rallw
4'ia "lo do do. do.

78
10 .4

11 .75
937

142 .5

22 25
19

Elsenbahn - Aktien
Baltimore - - • 167 75167 .25
Schantungbahn 2 9 2 8
Hochbahn - - |84 .zE |85 .5

Schilf ahrts - Werte
0 . Australien - I — 130
Hapag • • • ■ 29 3 29 -3
Hamb. SDdant. >41 62143 2

Hansa • • •
Kosmos • • •
Nordd . Lloyd
Vereinigte Elbe
ßpnk Aktien
Barmer Bankv .
Ben . Hdl .-Ges.
Commer2-Bank
Uarmst . Bank
0 . Asiat . Bank
Deutsche Bank
D. Uebers .-Bk.
Oisk .-Kommand. :
Dresd . Bank -
Leipz .Cred .Anst
Mitteid . Credltb .
Qestr . Credit
Ostbank • •
Reichsbank
Siidd. Disk .-Ges. i
Wiener Bankv .
Ind .- Aktien
Aachen . Leder
AachenerSpInn .
Accumulatoren
Adler & 0ppenh .
Adlerhütte Glas I
Adlerwk . Kleyer
A.-G. für Anilin '
A.-G. tflr Verk .
Allg . Elekt . Ges.
Ammendt . Pap .
Angio Cont . tiu .
Annener GuSst.
Aschaff . Zell, ! .
Augsb.Nilrnb. M,
Had . Anilin
8alcke Masch .
Barop . Walzw.
Basall A.-G.
Bayr . Spiegelpl ," erg Eveking
_ erger Tiefbau
Bergmann E. W. i21 25
Öl .-Anh . Masch . 5 7
BI . Hotelgesell . 1 -

1 -75
172 .6

7
4.625

135
106 .5
19

10 -76
0 .87

70 -62
10 -87

6 -8

6 .5
22 .3

5 .75
6 .5

B !.-Kar!«r . Ind .
ßl . Kaachinenb .
Serzelius Bw .
Beton Momer
Binq Nürnberg
Soohum 8u3
Böhler Stahl •
Braunk . Brik .
Ürschw . Kohle
Bremen Besigh .
Bremer Linol.
Bremer Vulkan
Brem . Wöllkam.
3uderus •
Busch Waggon
Capito & Klein
Chem. Griesh .
Chem. Heyden
Chem. Weiler
Ch . Werk Alöert
Concord . Chem.
Daimler -
üelmenh . Llnol.
Dtsch . Atl . Tel .
DUch .Lux. Bgw.
Dtsch . Eb .Sig .B .
Otsch . Erdöl
Dtsch . GuBstahl
Dt . Kaliwerke
Dt . Schachtbau .
Dt . Spiegelglas
Dt . Sxeinzeug •
Dt . Wollwaren
Dt. Eisenhandl .
Dofincrsntarck
Drahtl .Uebersee
Dresd . Garu . -
Dürkopp - • •
Düsseid . Eisenb .
Dynamit Nobel
Eintracht Brdb
Eiseng . Velbert
Eisenw . Matthe *
Eisenw . Kraft •
Eisw. Meyer& Co
Elben' . Farben
Elektr . Lieferg .
£leld .Lichtu .Kr.
Eis . Bad . Woll .
Ernemann • •
Eschwell . Bgw.
Essen Stein » . •
Faber Bleistift
Fein Jute Spinn .

13. 1.
142 .9
21 .6

9
2 .6
4 62

935
27
635* 5

angespart durch den weiter flüffigen E -eldstand sowie durch giinstigA
Wirtschaflsüericht «, fuhr in ihren Rückläufen fort . Daneben belebe «
Publikums - und Auslandskäufe die Vörfe , sodaß da «
Kurs -nivoau eine neue bedeutend « Steigerung erfuhr ^
Unter dem Einfluß der anregenden Moment « setzten sich die Kurs ^

Steigerungen im Verlaufe weiter fort und auf einzelnen GebietAl -
besonders auf dem Montanmarkt , beliefen sich die Kurserhöhungv «
auf 3— 4 Prozent . Chemische Aktien lagen etwas ruhiger , di «
Kursgewinne bewegten sich in engen Grenzen . Lebhaft und fest t>ct *

kehrten dagegen Elektrowerte , wo besonders Feiten , Siemens !
und Bergmann ansehnlich höher gingin . Wenig beeinflußt von der

günstigen Strömung blieb der B a n k a k t i e n m a r k t , wo nennens «
werte Kursänderungen nichi eintraien . Schiffahrtsaktien be «

hcrupteten ihren Stand . Neue ansehnliche Kurssteigerungen hatten !
Äutoaktien aufzuweisen , während Maschinenwerte mit um ?er »
änderten Kursen in den Verkehr traten Zellstoffaktien waren !
leicht gesteigert , ebenso Zuckeraktien weiter nach oben strebend .
Der Einheitsmerkt der Industriepapiere tendiert « ziemlich fest .
Bemerkenswert , daß de ? Anleihemarkt im Eegensatzt zu früher
feine Festigkeit beibehält .

Die erste Notiz für Kriegsanleihe stellte sich auf 0 .947 . Leb«
Haftes Geschäft entwickelte sich am Markt der Ausländsanleihen . Im
Vordergrunde des Jnteresies standen wieder türkische und ungarische
Renten . Im Freiverkehr war die Haltung fest . Dc>s Geschäft zeigte
sich wesentlich lebhafter als an den Vortagen . Bevorugt wareil
Äutoaktien . Api 2,25 , Becker Stahl 1,75, Becker Kohle 7,37 , Brown
Boveri 1,37. Hansa Llond 1 .6 , Krügershall 13 .62. Petroleum 21,62,
Ufa 14 '/s . Im weiteren Verlauf blieb das Geschäft lebhaft bei neuen
aber unwesentlichen Steigerungen . Interesie trat auch für Hypo -̂

thekenpfandbriefe und Anleihen hervor .
Die Lage am Geldmarkt beginnt sich etwas zu versteifen ,

namentlich für Tagesgeld , das überwiegend verlangt wird . Die
Zinssätze Mr Monatsgeld bewegen sich dagegen immer noch zwi ?ck?eir
10 % und 11 % p . a .

"
? m Devisengeschäft hat das englM «

Pfund einen starken Rückschlag zu verzeichnen . Aus ^ b ' ung London
gegen Kubel Newyork wurde vormittags mit 4 .7S ^ —-178 % gehandelt .
Der französische Franken liegt mit 89.10—89 .20 für das Pfund uns
18.61 für den Dollar etwas schwächer. Die Mark kommt aus N«i *

york unverändert mit 4,199 für den Dollar .

Warenmarkt .

Produkt « und l*oion ;alwaren .
* Berlin ,

"
13 Jan . ( Funkspruch/) Produktenbörse . Die stramme«

amerj ! anisck>en Schlukkurse , die merklich erhöht « L .vcrpooler Notis -

rungen nach sich zogen , brachten auch hier eine Aufwärlsbewegung
Mr Weizen und Roggen mit sich . Die amerilat . ischen direkten Cf »

ferten waren erneut kräftig gesteigert . Sie iommen für neuen Export
kaum noch in Frage . La Plata lag auch fest . Westernroqgen ging
^weithändig meh &fach Jim . Vom Inland bleibt das Angebot knapp
und merklich höher gehalten . Die Forderungen sind aber meist nicht
durchzusehen . Gerste wieder höher . Auch 5>a ?er fest Die Mühlen
hatten besonders in Roggenmchl mehr Absatz bei allgemein höhere «
Fordemngim . Klere wieder teuerer , andere Futtermittel kest.

Die amtlichen Noticriinncn stellen sich ( lstr Getreide und Oellaate »
1000 Kilo , sonst ie IM Kilo ab Station ) : Weizen , m«rk . 244—249 , vkat
2}i4 —284 .50—28S.R0—2S4 J >. fest : Roaaen . märt . 284—240 . Kebr . 2BS. SJiir »
284 .50—205—204 .Wl, April 200 . Mal 271—278.75 Jf . fest ; Sommergerste ^
ntiltl . 285 —208 , stutteraerste 205—225, fest : Hafer , tnflrf . 180— 101 . Pomm .
170— 188, Kebr . 200 , Mal 218—218 .50 sehr feft : Mal » , wko verltn 220—228.
M »t 218. beb ; Welhenmebl 8.1—.35,50 jt , feft ; Roaaenmebl 82.75— 85.JS.
fett : Welzenklele 18— 10 .20 Jf . feft ; Roaaenklele 15.50—15.70 Jt , feft : Rao «
405 , stctw : Letnfaat 420—425 Jt , stell « : Blktorlaerbfen 81 —84 : klein «
Svelscerbsen 21 —28 : Kuttererbsen 10—20 : Peluschken 17—17.50 : Ackerbod »

nen 18 —20 ; Wicken 1<1— 18 ; blane Lupinen 12— 18 : selbe ? uvlnr » 16—l &ÄW
Seradella lft —18 : RavSkuchen 18.40—18.50; Leinkuchen 28 ; '

. 25
305
160
23 -4
13 5
31
27

4 -5
26 -25
51
51 -9

5 . /S
22 -75
24 -1 !
'

Z -25
60 -76
f 32 .5
30
83
20
15 6

8
7 -1

135

FeldmQhle Pap .
Feiten Sc Gulll .
Frankonia -
Frieilrichshali
rriiter - -
Uapsenau Eis.
Gcbli . & König
Qc!8cnk . Bergw .
Ge >8enk . Guast .
Gensoh . W&ffen
Germania Zern.
Cros. f . el . Unt .
Gildemeister
Glockenwerk st .
Goedhardt Gebr.
Goldschm.Essen
Görlitz Waggon
üoerz C.-G.
Gothaer Wapg.
Greppin -Werke

U . 1. 18. 1.
94 91 .75
35 -25 37

l 097
37 3 /

/ •I 7. 1
8 3 -2r.

40 .5 44
96 .4 99 -5
34 .3 36 -9
41 42 -25
1 3 .M) 14
143 151 -5

30
84 -5 6 -25
14 14'fl . ll 23 -26

5 . 3 / 5 -5
8 25 3 -37
4 .9 5

50 51

Sritzner
jfackethal Dr .
Halle Masch .
Hairmer8en Sp.
Hannover Masch
Hannover Wagg.
Hansa Lloyd
HarkortBergbw .
Harkori Bruck .
Harpen Bergsw .
HarimannMasch
HecKmannUuisb
HedwigshOite
Hilpert Wasch
Hirsch Kupfer
Höchster Farbw
Hoesch - •
riotfm . Stärke
Hohenlohe -
Hoizmann Phil .

IB. t .
37

3.75
14 .5
23 .5
31

9 .25
175
3 .8

22
136 .1

77
103
2o

6 .25
24 .6
26 .3
34 .25

5 -4
26 .25

6 .6

EBMgiftzung

zum Kurszettel

4i/ =Bad . Schatz -
anweis . Ol . .

4"/üBad . Schatz -
anw . 08 09—11

3v»u/0 baden v
75 - 07 . . .

3'is Baden v . 96
ö"io UroUKratt-
werk Mannh.

4% Tßrken uni ' .
4 i,a% Mex. Bew.
4'/s°/o Anatol . I
4'/8°/o Anatol . II
41 u Anatol . Hl
öudd . Eisenbahn
Sheln . Credubk
Aisen Zement >
Chem. Industrie
üeisenkirchen

Ot. Ton u. Stein
Düren . Metah
Üvckerhofl & W.
cmaii Ullrich
tnzinger Werke
Fuohs Wagg . •

1 .76

1 .51

1 .6
2 .15

11 .15
16

7 4
676
63

35
!-6

139 .5

123 .5
6 -2

1Ü5
4 -8
4 .9
8 -4
1 .4

172

1 .71

146
2 .1

11 .15
lb
-4
10

8 V,
7 .2s

34 .75
35

140

134 7E
6 .4

12 /
S
5

10
17

Ganz . Ludwig
Grevenbroich
iiriin & Bilfinger
Hirschb . Leder
/ üdclElsenb .SIg
Aollm. & Joura .
Kosthelm Cell.
Lothr . Portland -

Zement • •
Maximiliane .-™
Meguin Butzb .
MeyerKaufmann
Uari Mez
Motoren Mannh.
Kavensb . Spinn.
Zeisholz Papier
Hheinleid Kraft
Hneydt elektr .
saline Salzung
Schriftg .Ottenb
öchuhiabr . Herz
Sinner A.-G.
Vor. Öeri .-Frkt .
i/or. cjllramar .
Wiesloch Ten
Wittkop Tietbat

0 . 175
9 .25

19 .75
59

/ •2
256

7

S.b
1176
10
H .6

2
91̂ 5

I6T5
91 .75

6 .4
26 .8
133

4 .25
11 .6

3
24
I,4
1^ .1

0 .15

18 ^
Dl
2P

6 .5

56
.11 -48
110.4
14 .b

2 .1
925
41
16
94 .64
27
135

4 -25
12 .4

3 .2
24 .4
13
12 .5

Horch Motor
Hotelbotr . St . A.
Howaldwerk •
Humboldt Masch
Hutschenreuter
Porzellan

Hüttw . Niedsoh.
Hydrometer • •
Ilse Bergbau -
Jeserich Asph .
Junghans Gebr.
Kahla Porzell .
Kahlbaum . . .
Kali Aschersl .
Karlsr . Masch.
KattowitzerBgb .
C. W. Kern »
Klöckner Werke
C. H. Knorr . .
Köhlm . Stärke
!( o!b & Schills
K3ln -Neues8en
Köln -Rottweil .
Kraus & Cie. .
Kronprinz Met.
Küppersbusch
Kyfth&us . Hütte
Lahmeyer • ■
Laurahütte • -
LeopoldsgrubenLinde,Eismtsch .
Lindenti. Stahl
Lindström - - •
Linnner Werke '
Unke Holfm.
Löwe Werkz . •
Lorenz Tel . • •
Lüdensch . Mot. .
Wagirus • ■ •
Mannesmann
Mansteld .Brk . •
Marienftütteb .K.
Masch . Mpoel •
Mech. Web . Lind
MechWeb.Zittau
Meyer Dr. Paul
Miag
Mix & genest •
Motoren Deutz .
Mülheim Bergw .
ISIeckars .rahrz .
NeptunSchiff8w .
Miederlaus . Kohl

12. I .
16 .5
87
Z9 .37
26 -5

7 .62
? | 5

30

123
2 .1

.37

4 .2
28 ,
et 67

13 -76
Si
14

4 .9
23 -6
50 .1 .4
14 .5

7 .3
13 -4
11
42 .5
22 .9
24
13 -25
77 -37

71
4 .b
? 9

67 -26
5 . 1

10 .4
J

837
'

3 -77
1 .8

91
Ü4 .8
94 .5

9

70
*
5

l». 1.
1725
87 .5
30
27 .37

7 -87
0 -6ü
8

31 .25

13 -37
12 .12
34 -9
20 -4

4 .5
29 . 75

06 /
56 .20

43
31 .9
14
84 .75
14 4

5 .3
24 -5
54

1 .4
15 .25

762
14
11 .25
öO-b
24 .25

13 -87
79 -12

6 .9
4 -25
41

71
s -25

105
3S

8. 5
10 .1

08
1.8

91
üo .87
96

9 .3
0 -7

737

Nltrltfabrlk • •
Nordii. fiumm1>
fJordrt. Steinau !

„ Wollkämm.
Jürnbg . Hork W.
Oberschi . Ebfd.

.. Eiset Caro
,, Kokswerke

Osking -Stahi ■
Opp .Prtl .ZemBnt
Orenstein • •

Panzer A.-G. .
Phönix Hütten »

11. -Sergb . . . .
Phönix Braunk .
flntsch
Pittler Werkzo .
Preuöengrube .
Rathoeb .Wagg.
Reichelt Metall
fihein . Braunk .

., El . Mannh.
„ Mass . Bgw

Rhein . Sianiw » .
rtheln . Westt .
Kalkwerke . .

Rhenama Ch . F .
rtiedei chem . . .
ftock8tr .& Sc !iti.
.loddergrube . .
flombaah -HüttC'
Rosenthal Porz .
Wütgerswerke
^ achsenweek .
Sächs . -Thüring .

Porti .- Zement
Salzdetfurth . .
Sangerh . Masch .
Sarotti
Scheidemantel .
Schering ehem .
Sch ' es . Bgb. Zk.
Seines . Textilw .
SchneiderLelpz .
Schölier Eltort .
Schub & Salzer
Schuckerthlürna
ochwelm . Eisen
jeebeoK . . . .
Sieg .-Soi . Gull .
Siemens el . Bet .
Siemens Glas

12. 1.
6 3
0 .35

61
71

6 .3
13 .75
129
54 .9
49 .5
185
2087
17 .76

59
49 .9
64 -75
19 -25
3/75

8 -6
10 .25
46

9

54 .1

54
7 -75
4 .6

105
149. 75
30 37
4/ -4
22 -62

2 .25

15
28 -5
ti 5
23 -5
43 -6
4 +.6
85

68
119 .25
14 i
66
115. 26
17 -5

§ f
26 .26

1J . 1.
64
0 .35

63o
/ 2 .5

6 -6
14 .3
13 -5
5/5
50
19
21 -62
18

60 .4
51
65
20
39

8 .8
9 .9
46 .8

9 -11
60
06

54
8
5 .3

104
150
31 -,-5
48 .5
2312

2 .37

1575
30 .5
23 -25

2 .37
2437
46
40 .25
88

150.25
59
UJ .2E
5

3 .5
3

8 .8

Slemens -Hftiske
Stahl & Nölke
Stalifurt Chem
Stettiner Cham.
StettinerVulkan
Stlnnes -Rlebecl -
StährKammoarr
Stoewer Nahm.
Stolberger Zink
Strais . Soleik
Tecklenb . Wall
Telefon Berlin
Thome , Friedr .
Thüringer Salin .
rüinanriK Flöh»
Union Chem. St .
Unionw. Masch
Varziner Pap .
Ver. Di. Nickel
Ver.Glanzst .Elb.
Ver. Jute . ..
Ver. Met. Haller
Ver. Berneis W .
Ver.Stahi Zypen
Viktoria - Werkf
Vagei Draht .
Vogtländ . Masch
Vogti . Tülltabr .
Vorw.Bieiet . Sp.
*.V and .-Werke
Weq. Il Hübner
Wernsh . Kamm
Weser -Werti
Westeregem
Westt . Dr.Hamm
Westf .Eisen Lgi
Westt . Kupfer
Wiek Zement
Wiiheimsh . E. .
Wittener Gußst .
Woli Magdebg .
Meitzer Masch .
Zellstoft - Verein
Zellstoff Waidh .
Zimmermannw .
£w ckau Masch

Koionlal -
werie

Jeutsch - üstafr ,
Jeu -Guinea'Jtav .-Minen

t >. 1.
2726
24

18 .6
50

148

V

o . /

51
39 ^13 .87
2 .55
16

72 £ &
Frankfurter Börse

vom 13 . Januar .
Staatspapiere ( in Proz . i

5% Ot. Reichsanleihe
4°/o Dt. Reichsanleihe
3'<:% Dt . Relchsanl .
3% Dt . Reichsanleihe
5% Schatzanweis . II
4»;. Schatzanwels . III
41/»«/« Sch .Anw . IV- V
4 ' •ioSch.Anw . VI- IX
4U»% Schont . 1. 4. 24
4% Schutzgeb . 08—11
Sparprämien -Anlelhe
Zwanssanleihe - • •
4% Preuil . Consols •
3 1 PreuB. Consols
3°/o Preuä . Consols •
4% Bad. Anleihe 01
*% Bad . Anl . 08- 14
4% Bad . Anl . v. 1919
3Vio Bad . Anleihe •
3W/f> Bad . Anle .he •
4° 0 Bayr. Ei senbahp
3% Bayr . Eisenbahn
i % dito
3v»»/o1881 . . . . .
3Vi°J. dito k «st . .

I?. 1.
0 S23
1180
1 -130
1525

059 ^*
7 00 )
0 610
0115
1 .240
1412
1300

1600
525

1550

1 .690

1680

0 .700
0 .660
7 0 M Deutsche Bank
0 .640

119
1300
I .495
l -3öt

1 .600
1 .675

330C

4.250t

3' /» dito
SpezialPortugiesen
3V»»/» ant . Gold . .
ZolltBrken
4°lo Ung . Goldrente

Banken .
Badische Bank • •
Barmer Bankverein
Dannstädter Bank

Diskonto - Sesellsch .
Dresdener Bank •
Frankf . Metallhank
Mitteid . Kreditbank
Oestr . Kreditbank •
»nein. Kreditbank •
Rhein. Hypsth . -Sk .
Südd . Diskonto • •
Westbank Frankf . •
Wiener Bankverein
Württ . Notenbank
3nd . - Papiere
Hapag
Nordd. Lloyd • • -
8iM «wi Eishbau «

13. 1.

52
11 .35
10 .4

14 .25
13/5
18 .9»

9 -37
21

1 .95

29 -75
4 .

Adt Gehr. » >
Ad ' er & Oppenheim
Adler Kleyer • <
A. E. G. - - - >
Anglo Guano • •
AschaffeiH). Zellst .
Radenla Welnkflm
Bad . Anilin u. S .
Bad . Masch . Durl.
Bergmann Elektro
Bingwerke - ■ •
Bielu . »IIb . Braub .
Brown Bsverl - • •
BührinpCement Heidelberg
Chem. Grlec-heim •
Daimler Motoren >
Ot . Eisenhandel •
Ot.Gold - u.S l̂bvSch .
Ot . Verlag - - •
Oingier
Dyokerh . «. Widm . -
E aenwerk Kaisers !,
E!berf . Farben
Elekt. Lieferung •
Elektr . Llc:i ' U.Kraft
Eis . Bad . Wolle •
Ernas
Eltlinger Mischinen" tüinger Spinnerei

T2TT
3 .9

3 .65
12 .4

32
_

1 .2
33
20 .25
21
4 .475

1
~
2

4 . 1
27 .87
2611

5 .0 /
7

257
305

/ •50
8
245

& *
88
0 .37

10
fl .

13. 1.3
3
_

95

4T1
12 .8
14 .2
3J -25

1 .2
33 ' /»
20 -25
22 -5
4 -675

145

29
27 .2

£-' .85
91

26 75
31 25

7 -56
5 -2
2 -36

28»/«
Ii 3

8 .15
9

036

64
9%

Feiten & Gulüaume
Feinmech . Jetter
Frankf . Pokorny
Fuchs Waggon -
Ganz. Mainz • -
Germania • • >
Coliischn . Th. •
Sritzner Masch.
Krün & Bilfinger
Haid & Neu • •
Hammersen • • •
Hanf Füssen • •
Heddernh . Kupfer
Heldelba . Federh .
Hirsch Kupfer •
Hoch u. Tef • •
Höchster Farbw.
Holzmann Phil . •
Holzverkohlung •
Hydrometer • •
Inag
Junnhans Gebr. -
Kammgarn Kaleeral .
Karlsruher Masch.
Klein Sohanzlin •
Kons. Braun • •
Xtierr Hellbronn • •
Krause & Co. • • •
Krumm Otto • • -
Lahmeyer • • • •
Lech Auusbura s-±

12. 1 18. 1.
34 .75 37
17 -'/5 1/5

8 8 .1
1 -65 i .7c

0 -19 0 .1 f
15 .95
23

3o .b 38
1« 5 19
?8 -1 29 .5

24
93 94 .5

9 -6 10
0 .4 0 .42
? 3 24

1 .32 2 -15
27 ' /« 28 3/s

636 b -b
IQßk 11 >/»

/ -9 / 9
1 -9 1 -93

13 13 55
V/n 14
4 .1 4 -4P
7 .5 77

12
4 .26 4 -3
6 .3 5 .2
1 .35

14 .75 15
22 22 -b

Lederfabrik Spler ■
Linol . Max. • • • •
Ludw . WalzmDhle
«

alnkraftw . • • » •
eguin . . . • • ■

Metsllne « . »

8etz
Söhne - -

etallwerk Knodt ■
Moenus Maschinen
Motoren Deutz • ■
Motor Oberursel >
N. S . U. • . • • .
Oleawerke
Peters Union . . .
Pfäiz Nahm . Kayser
Reiniger Geb . u. Sch .
Rhein. Elektr . . .
Rhein. Metall . .
Rhenania Aachen
Rodberq Darmstadt
Rütgerswerke . . .
Schlinck & Co . . .
Schnell Frankental
Schlickert Nürnberg
Schuh Berneis . .
Schuhfabrik Herz
Schulz Grünlack .
Seillndustrie Wolf
Sichel & Co . . . .
Siemens Haiske .
SiiUÜGS

U 1.
3.712

53 -
12 . 75
10
19 .9

2 .5
1 .6
3 .1

2.6
4
Ii

12 . 3
8
4 .45

22 .37

9 .5
66 . /b

3 .2t
4 .25
1 .3
89
3 .C5

81
3 .65

~TSTi
37

12
54
128
1025
19 .*
22
1 .5

27 .7
9 .25
w
4 . 12
34
92

Vi
445

23
89

9 .25
69

3 .9
46
1 .4
8 .7k
3.16

85 -4

Südd. Oraht . . .
Stoecklekt Gummi
Trikotweb . Besigh .
ThSring .Lleferungen
Uhren Furtwingler
Ver. Dt . Oeltabriken
Ver . Casseler Fas «
Voigt & Häffcier .
Volihom Kfbelw . .
Ways8 & freylag
Wonlmuth
Zellstoff Waidhof
Zeehockewcrks .
Zucker Badisoke .
Zucker Frankental
Zucker Kei & ronn .
Zucker Offsfein .
Zucker Rbeingau
Zucker dtuttgart
Bergw . - Aktlm .
Bercellus . . . . .
Bochumer Guss .
riuderus
Ut . Luxemburg . .
Eschweiler Bergw .
Gelsenkirchen . -
Ksrpener . . . .
Ka :- Asoherslcben
Kail Wetteregeln

37 1 UaaiDüiBibuw.

12T

57
34 .6

38
~

5
2 .12
3 .b5
3 .9
26

1313
1 .69
4 .5
5 -7
4 .1
4 .45
4 .6
44

875

l
~

25
J25
121
i04 .?
1337
1'1.77
236fe
67.1

60
i>7

39
25

2 .12
6 -3
3 95

3975
2 .6

13 37
1 .7

4 .725
6
4 .45
4 .5
4 .5
4 .7

9
91 .5
23 25
95
125
100
1.36.5
20 .62
23 .87
71.2b

Mansfelder

jkersohL iCaro) .
Phönix
Rhein. Stahlwerk .
Rombacher Hütte .
Salzw . Heilbronn .
Sinnes Rieh. Mont .
Teüus Bergbau . .
Ver . Kön .- u. Laurah .

irresv . - Werte
Becker Kohle . . .
Benzmotore » . . .
FranKt . handeisbk .
Krügershall Kali .
Lastauto . . . . .
Kastatter Waggon
Werfh Anleihe .
5' lo Bad. Holz . .
5" n Bad . Kohle . .
Fr . Pfbr . Bk . Gold
Mannh. Kolöe . . .
5";» Hess . Braunk .
5» -, Neckargold .
5"/o Preuss . Kali .
5°/o Preuss . Roggen
5n/0 Rhe.n-M.-Don .
5*/o Sachs . Braunk .
5:,,o Sächs . Fiocgen
a"/a FMiwerty

weis
131P
48

f25

l3
0 .42F
13. o7B
2 .150
6 .250

17 .2E
115
63
105

63
.?
.6

87
195
6 .8

5 .45
14
13
60 .5
56 .25
31 .3

49725
3 -1
7 -5

7 .3
5 -9,0 .425
13 -6
26

17 -25

IL
65 „B
66-. 2

1.7*1
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Jen ' nann oiete« ouneroro«jiili<tj IvannendsnRoma» » erbauen neu utn .tutretenbe duutn au ,
«hunidt ollenlee nndtncliciert

Lebenswende .
vo«

Alfred Sohirokauer .
«8. aottfebona .) (NaSbruck verboten. !

Ha. dann sollt « er mal wagen, ihm das Mädel zu versagen!
Das sollte er bloh einmal wagenl

Er war ein heller Junge, der brave Tom Pietersen , aber in
feiner Brust schlug da« einfältige schlicht « Herz des friesischen Eee-
mann», da» eisensest an dem hält, was es einmal in Liebe um-
klammert hat . Und er liebte nun einmal die schöne Brigitte Barsen
einfältig und treu und trotzig, und wußte, dah er sterben würde,
wenn st« nicht sein Weib würde. Da» wußte er so gewiß, wie er
wüßt«, daß sie da» schönste Mädchen auf Erden war . Das fühlte
°r ja da drinnen , wo das Herz so dumpf und verzagend dröhnt «,
da» fühlte er an der Schwäche in den Kniekehlen, die ihm einknickten
bei dem l^cvanten . daß er fie nicht erringen würde.

Himmelkreuzelement, er mußte sein Boot haben . Die Schlacht
und der Sieg und alles andere war ihm belanglos und gleichgültig :
nur der eine Gedanke saß wie ein Keil in seinem Gehirn und
bohrte darin umher , daß ihn der Kopf schmerzte , und die Füße
waren so schwer, daß er mit gebeugten Knien dahinschleichen mußte.

Er wollte seinen Freund Hann aufsuchen und ihn bitten , den
Patron mit ihm zu wechseln . Dann hatte er wenigstens wieder eine
Vrotstelle und tonnte weitersparen . Zu der Glücksbarke freilich
würde es in Jahren nicht reichen . Freilich -*• freilich!

Da überholte ihn der Handelsherr.
6ettu schleimige Stimme scheuchte Tom au » der brütenden Rat -

lofigkrtt. „Trag mir das"
, gebot Erickson und lud ihm ohne weitere

Genehmigung da» Fäßchen auf die Schulter.
Gehorsam fügte sich Tom. Keiner hätte gewagt, dem Dorf«

gewaltigen einen Dienst zu versagen. Während sie weitergingen ,
wach, « der Händler seinem bewegten Gemüte Luft : „Solch etn
Unfug !" grollt « er und schüttelte den Parlamentärstab in die Lust.
»Solch «in« Niedertracht , mir meine Gäste zu verjagen ! Das ist

der Dank dafür , daß man für diese Halunken wie ein Vater sorgt.
Sc was Rückständiges!"

Damit zog der Handelsherr sein Steckenpferd zwischen die Beine
und galoppierte munter draus los . Denn er tat »ich etwas auf
) >:sn fortschrittlichen Sinn — „Handelsgeist !" — zugute.

blieb stehen , faßte Tom an einem der grogen Hornknöpfe
seiner Jacke , kreiselte »hn und sprach : „Mein lieber Tom , du bist
«in Heller Junge. Du bist bei der Marine gewesen und in der Welt
herumgekommen "

Da » sagte er jedem Burschen, denn sie waren all« bei der Marine
gewesen und in der Welt herumgekommen.

„Die anderen im Dorf , die sind hier wie verammelt "
, er tippte

sich mit dem Mäste gegen die Stirn — „aber höre du ans meinen
Rat. Ich weiß, was vraußen in der Welt vorgeht. Ich komme
zehnmal im Iah ?. hinüber zum „Land" und Anno 1902 bin ich
iogar in Berlin gewesen .

"
Er schwieg und blickt« Tom sieghaft an , als hätte er ihm ver-

kündet , daß er zehnmal um den Erdball gereist sei , auch zwei klein ?
Abstecher nach dem Monde gemacht habe. Doch als Tom schwieg
und mit müden erloschenen Augen an ihm vorbei blickte, brummte
>»r „Jawoll"

, und schritt weiter . Denn den Hornknopf hatte er
nun zwischen den Fingern.

„Und drum sage ich dir"
, nahm er nach einigen Schritten den

Faden wieder auf , „all das Eegreine der Fischer über die Dampfer
nützt ihnen nicht so viel."

Er knipste mit Daumen und Zeigefinger in die Luft .
„ Nicht so viel . Das liegt in der Zeit . Die Fabriken , Tom,

weißt du , die vernichten den Handwerker, nnd ibr , was seid ihr
anderes als Handwerker? Und die Dampfergesellschaften. das sind
die Fabriken . Und wie die Fabriken an Land mit ihren großen
Maschinen tausendmal mehr schaffen können als so ein Handwerker
mit seinen beiden Fäusten , so könnt ihr nicht aufkommen, wenn ihr
mit euren kleinen Netzen stilliegen müßt, weil die Segel nicht die
Kraft haben , sie zu sckileifen . der Dampfer aber —" er hob den
Finger nnd saate gewichtig : .Der Dampfer , weißt du. Tom . der
hat nämlich Pferdekräfte — Pferdekräfte hat der und damit zieht
ei sein großes Netz hinter sich her und macht tabula rasa , wie unser
Rektor in Geestemünde zu "sagen pflegte. Und das ist lateinisch
mein Sohn . Und da könnt ihr schreien , soviel ibr wollt und an
die Regierung petitionieren , es nützt euch alles nichts. Und wenn
ihr klug wärt , würdet ihr euch nicht wie trotzige Buben gegen den

Forlschritt stemmen , sondern es machen wie die Handwerter an
Land , die in die Fabriken unterschlupfen. Und darum solltet ihr
jungen Burschen zu den Fische ?eiaesellschasten geben .

"
Das Wort selbst schlug durch di « Leblosigkeit hindurch, die alt

eine Wolke um Tom» Denkkraft braute.
„Was?" rief er und setzte das Rumfaß nieder , so betroffen wai

er. „Wir. wir sollen zu diesen Schurken in Dienst, die un» uns««
Brot wegstehlen ?"

Eben deswegen," belehrte Erickson weise , „nimm das Faß auf.wir müssen eilen ."
Tom gehorchte . Doch im WeitergeHen setzte er sich gegen de»

Kaufherrn feige Zumutung zur Wehr . „Niemals werden wir das
hm . Keiner non uns wird sich von denen da — " er svie verächtlich
in der Richtung der Mole ans — ..anheuern lassen . Hier nickt und
auf keiner der anderen Inseln hier oben "

„Papperlapapp," machte der Handelsmann . „Was verdienst du
bei Barsen ?"

„Ich bin nicht mehr bei Barsen Bootsmann .
" erwiderte Tom

beklommen.
„Jh der TeuH !" rief der Hnnde^smann interessiert , ob diese«

sensationellen Enthüllung -einer Do ' ffr 'Iis „Wesbalb ?"
Da gestand Tom den Grund Encktoi aber legte ibm die Recht«

auf die Schulter und saate bestimmt: .Du wirst die Brigitte hei-
raten. In einem Jahr hast du da- Boot . Du kannst es bei mir
kaufen ich lasse es dir zum halben Preise .

Tom starrte töricht drein und das Rumfaß auf seiner Schulte«
schwankte .

„Ja . mein Sohn .
" wiederholte der Kaufmann wohlwollend, und

dachte daran, daß «r jetzt gleich zwei Fliegen mit einer Klappe schla«
gen würde.

Es entging ihm keineswegs, daß sein Mädel dem Burschen da
allzu gewogen war , und er hatte , weiß Gott , imdere Pläne mit ihr .
Da war drüben am „Land" ein Reedereibesitzer , kein sehr großer,
aber

Und er fragte : „Willst du das Boot haben ?"
Tom fand vor Ueberraschung keine Antwort . Doch der Handel»-

Herr befahl nur kurz. „Worte hier auf mich.
" band das Segeltuch

cm den Mast , nahm das Fäßchen unter den Arm . rückte zur Landung ?»
brücke vor und schwenkte seine Flagge , als wenn es gälte , für ein«
Festung mit vierzrgtausend Mann Besatzung die Kapitulation zu
melden.

( Fortsetzung folgt.)

Henningers Sftadtfiliale 51
Schuhmacherei Walter che Kapeiienstraße 10
Henningers Schuhreparafur

Leder :

Gummi

30
3

»
4

2 " 2 '°
Fllr tadellose Befohlung In Ia Kernleder und Gummi wird Gewähr geleistet . 779

flufo - Vermietung!
Kern - u. furfiietHfabrtrn mit erftllaffiaen

■flentn od . geschlossen ® nq bei billigst . Berechnung
Frtedr . Diey , 18*°°

Varkgrafenslr . 5. T «telon 5758 ©nrlocher Wir « 22.

Amiliche Anzeigen
Nadelrundholz-Verkaus.

In PforzheimDas Bad . ßorftomt Huchenseld"trtuuft sreivänbig etwa .Ui/U gm «abelruiibboiz
4" den iifucticn verlaussbebingungen vom 22.Dezember 1924.

siäi&rikätfie
vtfätOfUl

. Angebote In ganzen Prozenten der L .G .P . VIS
WaiesienS lv . Januar M . ns . erbeten.Jtnb » oSverzeichnisse dinch da» storslomlWutruuft

67U:lü

„ ite Gemeinde itogenttctn versteigen am Won-nur 1925 , tiormittnfls 10 Uhr, im
vrmeinoe trugen98 , btn 19. Januar I»""UtWuS in Gnflcnftelu

67 Weiden.
au« dem Ryeinwalb :

'
84 Pappel »,9 O irtirti und Esche».• Ruschen ,_ 7 R-urlen .

'
8708«

Ufi?« «ff 'A ' li an dt« «bfuhrwege qdrachi. —
VM w 1iV Sorllwar, Uli , welcherw<v das Hotz auf Verlangen vorzeigt.

Vemrtnderat .

iltesEuiiff
/ begünstigt das

iftreten 'von
Husten , Heisen
keif , Katarrhen .
Diese Erkältungs
erscheinungen
bekämpft man
am besten mit den

Von longandauernders Wirkung .
' /

Echtheit und Qualität /
verbürgt die Originalpackung

mit dem Bayerkreu z
^

/

In Apotheken und Drogerien erhältlich.

Stmrtnb« OtterSdors versteigen am Dien»-
"rnd k

S8 ' • !!••• »ormiltag « lü Uhr degin-
ätümn,J , i6re" Gemcindcwaidungen folgende«

sflH Alchen l . II .. III , IV . «. V . JH. von
2s « brnan «.u U "• HI - °0n W7 »m .

afnväu £ ,0tn ITU IV . u. V. 81. von 1,13 8m.
l0

ft̂ f a<r *Urft ®t>aum« IV , V . *. VL IM . von O.fiO4 Uu abtodri « ,
„ toflrw IV. «. Y. *1. von ,049 gm. ad-
*

toärt«
®c ' bcn m " " V . JH. von 0,79 ym. ab-

l R'
.öZ Aspe IV . «I .® üd tan . Pcppel V . Klasse . 6737«öUtammeurunfl beim RathattS .O * t « r « bor f , den 9. yanuar 1926.

Da» Bllrgcrmclstcraml :" S r i sch Maller .

n t T ° ( «hSS », 1 flf n WL»tschwasser i
wCherry ßrandyi

he» lAm, Bvhl , versteigen am
?»s bcn >!>. bi. Mi « . . »achmittngS um S Uhr

>? Mothause die Au «iib » ng lörcr Gemeinde-
Äi« Ä.'° lle>!d Tf> Iia Feld und Wnld.

KcNd Bieter werben nur solche zngei .isscn . die im
mti&SJciadi 'ufTc4 Nnd . oder Bedenlen wcac »' « ine » solchen nicht vorliege». S7Ä»

Der HtmlubttaL

Privat - Brennerei

Zuckerberg -Schloß
Kappelrodeck i. bad . Schwa zwald

Erhältlloh I« allen Spezialpeiehiften
und Felnkosthanillunse».

6418«

LMge Gesichtshaare
»Ntterne , ch unter Garantie « Usch meine hilektraLina , loipte JH<it« ffct . P «tri . galten u <n>« • mmcrlv oifcit >(Srcme . wirken » nnerdaiv och

kaaen linier ivarantie 40 >
3nfli!ut fiir Zaui- trnö 6ö)ünöeii59flcap

Karlsruhe . Ka 'serstr . 112 <1 Trepp>-i

Radio-
>>untaounrot ( und
. tubchör . nur eiftfi
iVuurttate iHOfi'J
nan 60 SQOPb an
WSls .

'e & Leenen.ätefnnte nftr 17

Ein Ereignis
für das kaufende Publikum bietet unser
am Freilag , 9 . Januar begonnener

lircenMusverliaiif
Erinftssigte Preise für

Teppiche , Vorlagen , Lflufer, Matten,
Gardinen , Stores, Bettdecken

Tisch- und Diwandecken
Reise « und Schlafdecken
Vorhangftofle,Storesftoffe

Bedruckte Stoße
Möbel- und Dekorationsstoffe

Vorzugarabatt auf fast sämt¬
liche reguläre Artikel

Mhma».Gallenstein
werden geheili . Ich hatte
f Naiire Ichon ichwere«
Ästlima. e « i >i t-el trnr
aeiieiil bitr<h Selbftoilfe .'«etial>
st »atze 'Sit lrt8c . Lorech -
nunde sonniaa« Mo »>
ia» S . DienSiaa» Mill
woch« von8 - IS mi >« a»
Don 9 - 4 ilbr . .t2()Oil

Honig
•nuten . Schieuoel », ga
roni . r« ' nrnnfr mi.äi . laid
d'lt iv, florfin. ■» V >
m .-in >> i ' che , ^ebreiem
.Imierei »on >a >>« r > bt»

Druckarbeiten
i»en>en ratfti nnc »0110 * 1
MtTfifrnai »n de ?
Druckerei Bad . Prejje.

DrevfuH 8 Siege! G.a.t.i.
786 KalserstraOe 107
Im Interesse unserer verehrl .Kundschaft bitten wir,nach
Möglichkeit d .Vormittagsstunden zpmEinkauf zu benütz -

Opel Automobile
IWilfllUlllllllllllllV

Nene KodeDe
4 PS. M

V

Zweisitzer mit liallon - Retrcn . . . 4 ('00 Hk .I > rt ' l « ilz . -r lull Italien,r . i « I , Mit,Iiiii <>iiäl «- iivr - Iviiiii -' liie , DrelMtif EOoo .MIt ,UncliAru ^haateiiwHYFii . . . . 4~ou .Hk .
•b W*rH ABS

5f»o!| ber« lf . L«deipolund Anluwr Di ' Zwet-•itw>r fl" i» Dr»i»it »fr HDl5i»r (l in ran «' In scbuixsclis h« nnd Ve .<J ollmit ^ it5»itzi' il»u . Verb ' Aueh 5 L >t# - Beaiin ari ) i<- K ônip
Prompt lieferbar . Prospekt auf Wnncch.
Gtn . -Vertriter ! Aulnmobl tians Peter Eberhard !

T«l. TIJ/TJ4 KARLSRUHE Tel. Hill 24
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Isi ' I Schöpf
Marktplatz

Manufaktur — Modewaren
Aussteuer -Artikel

Damen - u . Kinderbekleidung .

Bis Samstag , den 17. Januar

Grofier liivenl ur - lMaul
Derselbe umfaßt alle Abteilungen , es sind große Posten in den

bewährten und bevorzugten Qualitätswaren
®s

mit gewaltiger Preisherabsetzung
zum Verkauf gestellt .

>. mm i \
(«. « .)

Donnerstag » den IS. Januar » abends SV« Uhr,
im Saal « der »vier Jadr »«ze>te»". SedrStrake :

MC WIM « «« « MW
über „ Zweck und Ziele der homöop . Krankenkasse "

gretc auÄipiadie. eintritt frei.
724 Der Vorstand

f
omr ab heute k «

Otto Gebühr
thr bekannte Darsteller des Friderlcus Rex in

IDi

X Erklärung 55
Um weiteren Irrtümern vorzubeugen , teile ich meiner

verehrten Kundschaft mit, daß ich meine

Ho'z - und Kohlenhandlung
nach wie vor selbständig betreibe u - auch ein Verkauf
meinerseits nicht stattgefunden hat , — Bei eintreten¬
dem Bedarf in Brennmaterial halte ich mich bestens
empfohlen und sichere prompte und reele Bedienung

in gewohnter Weise zu. —

9g Hochachtungsvoll 776

Union -Theater e ! Carl Ffnkelsfeln
öbt DBKwmio i/arsieuer ces enueneus ivvx in

Der Geldteufel
6 Akte von Macht, von Ehrgeiz und von Geld. 787 I

Holz - und Kohlenhandlung
ROppnrrerafrafie S Telephon 2394

DaSAliimsAltlnna lieteri rasch und billigoriefumscfllc £ €|6 Onidierel ..Badische Presse

sn Müiyiiysiuiwitiil
!tfn <ttiibrnni <5ar heilen

aller ' Üitl wenden S >e
udi an UUckerresilo «
J . Nisi . tangtadr « on -
furÄoe rroditfi . Hans -
HlomaHr . 5. '<j >7

Herren -Schneider !»
nimmt noch Kunden an
in Reparat . Herren , und
Dan >enaarderob « . iowje
Neuauibllaelungen , au «
sonst . Flltlarbeit bei bill .
Preisen . Durlacher Alice
24. I Tr . « 534

Emailherde ,
emmUtertf at»at <fcteslel
m Keueruna Gasherde .
Serdl <l»Me . Criaßzicilc
tu Reparaturen Zah -
iUnaSf ntltfitiTunfl . ip7

PH . Kranz
Gartenitrahe IN .

%Kanarien -
Vögel

ff Tag vlld LMäager
emoftehtt v . <HI (i ( t ,

Ämatienstr ?s III '« "•

Strickkleider, Westen usw.
werden billtat » und «eichmackvoU anae ' ertigt

Maschinenstrickerei Kalllnich ,
Amalienstr . 17 . vart . Ecke ftarlfti \H760

Achtung ! Achtung !
Jalousien u . Rolläden

Wer Rolläden hat zu reparieren
Und Jalousien die nicht funktionieren , B781
Oder, war neue wünscht an seinem Haus,
Der helfe auch einem Fachmann auf.
Pünktlich gemacht wird alles, billig und schön
Telefon eren Sie bitte Zweiundzwanzigfönfzehn

Rolladengeschäft Karl Ludwig
RrnnemKraBp 27 • ; Tel ' lnn *>215 .

Darlehen
co. 1V—IS ovo Mark

evtl . auch T ' ilbetrLge auS Privathand aeaen Zin ^
und «Sewinnbeteiltauna von auier Kirma Sur Be '
lriebSerweiteruna per sowrt aeknidt .

Offenen unter 'vr . 770 nn i°ie Presse •

Außerdem '.

Die Insel der Gezeichneten «
Ein sensationelles Abenteuer in 6 Akten
— nach einem australischen Roman . —

V E LA .
Monatsvenammtuiig am 15. Januar 1925, afcds . 8 UV,
to Mon mger ConcordiasaaL 767

Tagesordnung bringt u. A. : Jahreshauptver -
samm ung, Kinkommenslragen . Pensionsveraorgung .
Pünktliches und zahlreiches Erscheinen erforderlich.
Vereinigung d. leitend . Angestellt, i . Handel u. Jnduttrie .

Ortsgruppe Karlsruhe
Oer Vorstand.

JüdischerJugendbund
H.arl »rulie .

Auf den morgen stattfindenden Abend wird
hiermit nochmals besonders hingewiesen (Siehe
Run dachreiben ). Beginn 8f* Uhr. Gäste willkommen .
781 Oer Torstand .

Alle LandSleute . die sich für die Bildung eines

JorciißScrMIol!«
"

interessieren , werden gebeten , ihre Adresse unter
Nr. 332731 an die „Badische Presse" «»neureichen .

Herrliches Skigelände
bei schönem Schnee und wunderbares
Wrt ' er empfiehlt sich bei mSuinen

frei en und «uter Verpfieming .
Gasthaus zum Hirschen ,

AiigioshUden . otat . Titisee 6742a

Gartenbau verein
Karlsruhe .

Miittwoch 14. Januar 1925
abends V» 9 Uhr itn
Saal III der Brauerei
Schrempp, Waldstraße

Mosals - leniDlD !!!!
I . Geschältliches.
L. Vortrag von Herrn

Obstbaurat Blaser be
der Laridwirtschafts -
kammer Ober Obsthau
im Kleihifarten. 698

3. Pflanzen - Verlosung.
Der Vorstand

Zwangs¬
versteigerung.
Mittwoch , den 14 . Fa

nuar d . IS . , nachmittag «
S Uhr , werde ich in
Karlsruhe Im Psanbiokal
Steinst ! . S3, geae » bare
gahlung im Vollstrek -
!ungswege öffentlich ver -
steigern :
82 Mille aifmreitcn als

Manoli »nd

falleack

Atltbe<iiu?ungzl<» em Rücksendung! -
recht bei Nicbtgetallen liefen ich {
fiberall bin gegen
bequeme Wochen- W>
raten von nuf Omk. jgj | » m

MandoHnen , Laufen, Uitarron, viuliaea etc.. Sprech.
»p». »» e nid Platten, H«rm»nikn Uhr«!,, Photo-
" ■phl . che Apnsfflie eic. Jll . Kstalna A gratis u . Iret
Walter H. Oartz , Postfach ' 47 A Berlin ». 42 . I

iL ™
erteilt « 41V

M . Zimmermann , Uhlandstraße Nr 3

SMMWM
hat Interesse an erstklassiger

englisch . TvLeilenfeife
ab Fabrik. Mustersendungen' und Auskunft aus
Anfrage durch die Generalvertrekung ,
gadeu » Baden » SchiUerslrajze 7» parterre .

Tu r mag , Manoli
Bcllra : 1 groke « i
und 150 Bogen P
Papier .

Versteigerung »«stimmt .
Karlsruhe , den 12. Ja -

nuar 1925. 755
« . Hauvt .GertchtSvalliii ev .

Welche energ . Lehrerin
od . ScmiTvnrtftin erteilt
grfliibUdicn .

Stachhilse -Unterrichi
in Französisch u . Rech ,
neu ? Angeb . unt . F271S
an die Badische Presse .

Empfehlenswerte Stoffe
iiinniuiiiiili«iilin!lMllUllllllllllinilllllll!lllllllllllll!lllllllilllHilll!lllllll!llllll!| i!llill!ll!llll!nnilö!!!!!lilJ!!nn!M

für die bevorstehenden

KOSTÜM - FESTE :
J „ t • . größtes Sortiment interessanter leuchten -

UPepe ue cnifie 6er f-lben per Meter 12.50 10JS07
50

9 »

E - °

MO
in besonders großem Farbensortiment , 80 cm ^ öü

Ülanzoatin breit per Meter I
320

n ^ A in reicher Farbenauswahl , dichtes

Lrepe üeorgette Ia Gewebe . . . . per Meter
K T - ! lschmiegsame , dichte , Ia Ware in aparten' beiden » IriKOt Farben, 140 cm breit . . per Meter

A4lnn in hervorragendem Farbensortiment , 60 cm
S>eiden=AtlaS breit Meter

Äeu ! Äeu ?
in Waaaonlada ab Etat .°i >r * 4.8ü nermitteit
Schnabel .Neureut Ia Kund ,
erb 14 Taae ,-itel . 67 . 5 «

Uiilcrrichl

Stellen!. Kaufm .
erteilt gründlichen Unter¬
richt in

Franz .u .Enqlisch
(auch Nachhilfe für
SiKülerl . Angebote « nt .
Nr . 62735 an die Ba .
diichc Presse .

Nachh .-Unterricht
an Mitteiich . in matdem .»
naiur i>. Kächern wird
« riindl . erieili Zu ertr .
u . Sir . « 713a . d. v . Presse .

schöne Qualität in aparten , neuen Farben , 45 cm breit
veivei per Meter

Aparte Druckstoffe , schmiegsame Gazegewebe ,
Seidenbrokate mit Metalleffekten ,

Oold - und Silberstoffe , Gold - und Silbertülle , Gold - und Silberspitzen ,

Gold - und Silberbänder , Tressen , Fransen , Quasten

in hervorragender Auswahl
zu besonders ermäßigten

Inventur - Preisen .

Kaiferstr . 1S9Julius Strauß Modewaren


	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]

